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Abstimmung tiber die Tagesordnung 6ffentlich und nichtoffentlich Abt. B

Ausgleichsflachen fiir Waldschaden

(Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 02.09.2019 —
Drucks. 16-258/1/1083 16-21)

- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT -

Drucks. 17-291/1/947 21-26

Bericht iiber vergangene und zukiinftige Baumpflanzungen
- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT -
Drucks. 17-292/1/937 21-26

Antrag zur Reduzierung von Wahlplakaten
- Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 19.11.2023 -
Drucks. 17-293/1/966 21-26

Einflihrung eines individuellen Ampelmannchens
- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 20.11.2023 -
Drucks. 17-295/1/971 21-26

Uberwachung und Priifung von Ingenieurbauwerken nach DIN 1076 im Jahr 2022
- Vorlage des Magistrats vom 20.11.2023 - BERICHT -
Drucks. 17-298/1/960 21-26

Bericht tiber die Ausfithrung von Beschliissen der Stadtverordnetenversammlung
Stand 30.09.2023
Drucks. 17-302/1/975 21-26

Wahl der 1. Stadtratin / des 1. Stadtrates
- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 01.12.2023 -
Drucks. 17-303/1/995 21-26

RechtmiBigkeit von Ausgleichsleistungen (Begiinstigungen) der Einhardstadt
Seligenstadt zugunsten des Eigenbetriebs Stadtwerke Seligenstadt — Betriebszweig
Féahre nach Maf3gabe des EU-Beihilfenrechts — Anwendung des so genannten
»Almunia-Pakets* der Europdischen Kommission (Erlass eines Betrauungsaktes)

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 -

Drucks. 17-304/1/941 21-26

RechtméBigkeit von Ausgleichsleistungen (Begiinstigungen) der Einhardstadt
Seligenstadt zugunsten der Gemeinniitzigen Wohnungsbaugesellschaft mbH
Seligenstadt nach Mal3gabe des EU-Beihilfenrechts — Anwendung des so genannten
»Almunia-Pakets* der Europédischen Kommission (Erlass eines Betrauungsaktes)

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 -

Drucks. 17-305/1/985 21-26

Schaffung einer Annahmemdoglichkeit fiir kleinstmengen Sperrmiill auf dem
Stidtischen Wertstofthof

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 -

Drucks. 17-306/1/982 21-26
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20.

21.

22.

23.

24.
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Digitale Abwicklung Biirgerhausanmietung

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-307/1/1020 21-26

- hierzu Anderungsantrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 31.01.2024 -
Drucks. 17-307/1/1020 21-26 A

Antrag Wiederwahl Erster Stadtrat

- Antrag der SPD-Fraktion vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-308/1/1021 21-26

- hierzu Neufassung der SPD-Fraktion vom 09.01.2024 -
Drucks. 17-308/1/1021 21-26 NEU

Kommunale Warmeplanung

Aufstellung eines Warmeplans fiir die Einhardstadt Seligenstadt
- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-309/I/1009 21-26

Aufwandsentschdadigungen 2023
- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT -
Drucks. 17-310/[/1010 21-26

Wahl eines Ortsgerichtsvorstehers fiir den Ortsgerichtsbezirk III (Klein-Welzheim)
- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-311/1/1017 21-26

- hierzu gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, FDP und SPD vom 11.01.2024 -
Drucks. 17-311/1/1017 21-26 A

Anderung zur Gebiihrensatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt {iber die
Benutzung der stidtischen Tageseinrichtungen fiir Kinder (Kinderkrippen und
Kindergirten) vom 20.06.2018

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-312/1/1000 21-26

Verbesserter Zugang zu Parkscheinautomaten mit Betonsockel
- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT -
Drucks. 17-313/1/1003 21-26



EINHARDSTADT SELIGENSTADT
PRASIDIUM DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG

Damen und Herren Stadtverordnetenbiiro
des Magistrats und Sachbearbeiter/in: Herr Alt
der Stadtv.-Versammlung Unser Zeichen: 10-alt
63500 Seligenstadt Telefon: 06182 87 1080

Fax: 06182 87 9108

Datum: 31. Januar 2024

EINLADUNG
Gremium: Stadtverordnetenversammlung
Sitzungsnummer: 21. Sitzung
Datum: Montag, 5. Februar 2024
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Biirgerhaus Klein-Welzheim,
Hauptstrafle 18&20, 63500 Seligenstadt

gez. Dr. Georgi
Stadtverordnetenvorsteher

Tagesordnung

Offentlich

1. BegriiBung und Festlegung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift der letzten Stadtverordnetenversammlung
3. Mitteilung des Stadtverordnetenvorstehers

4. Mitteilungen des Magistrats

3. Beantwortung von Anfragen

6. Aussprache zu TOP 3 bis 5

Marktplatz 1 63500 Seligenstadt www.seligenstadt.de


http://www.seligenstadt.de/

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

0.
Abstimmung tiber die Tagesordnung 6ffentlich und nichtoffentlich Abt. B

Ausgleichsflachen fiir Waldschaden

(Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 02.09.2019 —
Drucks. 16-258/1/1083 16-21)

- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT -

Drucks. 17-291/1/947 21-26

Bericht iiber vergangene und zukiinftige Baumpflanzungen
- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT -
Drucks. 17-292/1/937 21-26

Antrag zur Reduzierung von Wahlplakaten
- Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 19.11.2023 -
Drucks. 17-293/1/966 21-26

Einflihrung eines individuellen Ampelmannchens
- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 20.11.2023 -
Drucks. 17-295/1/971 21-26
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Bericht tiber die Ausfithrung von Beschliissen der Stadtverordnetenversammlung
Stand 30.09.2023
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Wahl der 1. Stadtratin / des 1. Stadtrates
- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 01.12.2023 -
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RechtmiBigkeit von Ausgleichsleistungen (Begiinstigungen) der Einhardstadt
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- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 -
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Digitale Abwicklung Biirgerhausanmietung

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-307/1/1020 21-26

- hierzu Anderungsantrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 31.01.2024 -
Drucks. 17-307/1/1020 21-26 A

Antrag Wiederwahl Erster Stadtrat

- Antrag der SPD-Fraktion vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-308/1/1021 21-26

- hierzu Neufassung der SPD-Fraktion vom 09.01.2024 -
Drucks. 17-308/1/1021 21-26 NEU

Kommunale Warmeplanung

Aufstellung eines Warmeplans fiir die Einhardstadt Seligenstadt
- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-309/I/1009 21-26

Aufwandsentschdadigungen 2023
- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT -
Drucks. 17-310/[/1010 21-26

Wahl eines Ortsgerichtsvorstehers fiir den Ortsgerichtsbezirk III (Klein-Welzheim)
- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-311/1/1017 21-26

- hierzu gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, FDP und SPD vom 11.01.2024 -
Drucks. 17-311/1/1017 21-26 A

Anderung zur Gebiihrensatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt {iber die
Benutzung der stidtischen Tageseinrichtungen fiir Kinder (Kinderkrippen und
Kindergirten) vom 20.06.2018

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-312/1/1000 21-26

Verbesserter Zugang zu Parkscheinautomaten mit Betonsockel
- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT -
Drucks. 17-313/1/1003 21-26



MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 14. November 2023

Bericht des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-291/1/947 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 13.11.2023

Ausschuss fiir Umwelt, Klima- 04.12.2023

schutz, Energie und Verkehr

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 11.12.2023

forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 18.12.2023

Betreff: Ausgleichsfléichen fiir Waldschiden
(Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 02.09.2019 —
Drucks. 16-258/1/1083 16-21)

- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT -

Drucks. 17-291/1/947 21-26

Die Stadtverordnetenversammlung hat in Threr Sitzung am 02.09.2019 unter TOP 7.b. 6ffent-
lich unter Abteilung A Drucksachennummer 16-258/I/1083 16-21 den Magistrat beauftragt,
alle in stiddtischem Eigentum befindlichen Flichen dahingehend zu iiberpriifen, ob eine Auf-
forstung durch Baume moglich und sinnvoll ist. Der Stadtverordnetenversammlung ist hierzu
schnellstmoglich zu berichten. Um die massiven Baumschéden durch den Sturm vom 18.
August 2019 zu kompensieren, sollen entsprechende Fléchen fiir deine Neubepflanzung er-

mittelt werden.




Das Forstamt Langen hat hierzu ein Konzept zur Wiederbewaldung und Strategien fiir den
Umgang mit zunehmenden Waldschdden im Stadtwald der Einhard Seligenstadt vorgelegt.

Wiederbewaldung und Strategien fiir den Umgang mit zunehmenden Waldschiden im
Stadtwald der Einhardstadt Seligenstadt

Durch den schweren Sommersturm im August 2019 und die anhaltende Diirrephase seit 2017
entstanden im Stadtwald Seligenstadt groBe Waldschiden, welche sich vermutlich in der
Zukunft weiter ausdehnen werden. Der Umgang mit dieser Situation ist von grofler Unsi-
cherheit und Unwégbarkeit geprégt, da es keine genauen Klimavorhersagen gibt. Daher miis-
sen sich Strategien auf Klimaprognosen (mit einer gewissen Bandbreite an Szenarien) stiit-
zen. Folglich ist dieses Konzept nicht als ein in Stein gemeiBelter Plan, sondern vielmehr als
ein dem Wandel unterliegendes und sich stidndig in Anpassung befindliches Konzept zu ver-
stehen.

1. Schritt: Aufnahme der Schadflichen.

Das betriebliche Geo-informationssystem von HessenForst bietet Satellitenbild-
Auswertungen (Stand 2023), die die Schadflichen im Zustdndigkeitsbereich des Forstamtes
Langen darstellen. Die Detektion der Schadfldchen erfolgte dabei automatisiert (Algorith-
mus), was eine Vorortpriifung notwendig macht.

Anhand der betrieblichen Karten haben der zustindige Revierleiter Herr Herrmann zusam-
men mit den Anwérterinnen und Amtsleiter Herr Mika die Schadfldchen vor Ort liberpriift
und deren aktuellen Zustand grob erfasst. Dadurch soll ermdglicht werden in einem weiteren
Schritt gemeinsam fldchenbezogene Wiederbewaldungsmafnamen festzulegen.

Aktuell zeigt sich, dass die Schidden in den einzelnen Bereichen unterschiedlich stark ausge-
préigt sind: Im nordlichen Teil (Bereich Froschhausen bis Kreisquerverbindung und Korten-
bach) entstanden insbesondere durch den Sommersturm 2019 und absterbende Fichtenabtei-
lungen grof3e Freiflachen. Des Weiteren fithren der weitere Diplodiabefall und die aufgeris-
senen Bestinde zu instabilen Verhiltnissen. Hierdurch ist ein weiterer Schadverlauf auf min-
destens ca. 150 ha zu erwarten. Wie schwerwiegend dieser sein wird, ist derzeit nicht vorher-
sehbar und hingt maB3geblich von den Niederschlagsmengen und deren Verteilung im Jah-
resverlauf in den kommenden Jahren ab.

Im siidlichen Teil (Kreisquerverbindung bis ZWO und Klein-Welzheim) beschrinken sich
die Freiflichen weitgehend auf abgestorbene Fichtenbestinde. Generell sind aber auch hier
samtliche Waldbestdnde geschwécht und weisen sowohl voranschreitende Vitalititsverluste
(v.a. in der Buche ca. 50 ha) und Diplodiabefall (Kiefer ca. 60 ha) auf. Auch hier ist von ei-
nem Voranschreiten der Schiaden auszugehen.
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Abbildung 1: Beispielhafte Karte von Schadflachen (betriebliches GIS)

2. Schritt: Vorschlag moglicher Verjiingungsverfahren und Baumarten

Nicht bei allen Flachen ist direkt ein Handeln erforderlich. Auf vielen Flidchen sollte erst
einmal abgewartet werden, wie sich die weitere Entwicklung darstellt. Im Folgenden werden
verschiedene Verjlingungsverfahren vorgestellt, die zur Anwendung kommen kdnnen.



Verjingungsverfahren

L

II.

II1.

Sukzession: Auf Flachen, die der natiirlichen Sukzession iiberlassen werden, sollen
(zunichst) keine forstlichen Maflnahmen erfolgen. Der Zeitpunkt, ab dem forstliche
MaBnahmen aufgegriffen werden, muss flachenspezifisch definiert werden.
Naturverjiingung: Fliachen, die fiir die Wiederbewaldung mittels Naturverjiingung
vorgesehen werden, sollen intensiv beobachtet werden. Mischwuchsregulierung soll
bedarfsweise durchgefiihrt werden. Auch die Moglichkeit durch Baggereinsatz Fla-
chen fiir KI-NV (Kiefer-Naturverjiingung) vorzubereiten ist zu empfehlen.

Pflanzung: Pflanzung ist auf Flachen sinnvoll, bei denen die Naturverjiingung aus-
bleibt oder um neue Baumarten zu etablieren. Aus Sicht des Forstamtes sollten hier-
bei moglichst kleine Pflanzen (1/0 oder 2/0) zum Einsatz kommen, um eine uneinge-
schrinkte Wurzelentwicklung zu ermoglichen. Unserer Erfahrung nach ist die Morta-
litdtsrate durch Trockenheit bei kleinen Pflanzen kleiner im Vergleich zu Heister-
pflanzen.

Saat: Die Durchfithrung von Saat hat den Vorteil, dass sich die Wurzeln uneinge-
schriankt entwickeln konnen. Effizient ist die Saat allerdings nur maschinell durchzu-
fiihren. Dem steht das Verbot der flichigen Befahrung (FSC) entgegen. Saat spielt
unserer Meinung nach im Stadtwald Seligenstadt eine untergeordnete Rolle (nur z.B.
bei kleineren, 6ffentlichkeitswirksamen Terminen).

Spezialfall Hahersaat: durch das Aufstellen von Héhertischen wird die Ausbreitung der
Eiche auf der Fliche unterstiitzt (Eicheln von Natur aus mit geringer Flichenausbreitung
aufgrund von schweren Eicheln/Samen). Um die aufkommenden Sdmlinge vor Verbiss
zu schiitzen, kdnnen diese mit alten (wiederverwendeten) Einzelschiitzern aus alten Kul-
turen versehen werden.

Baumartenwahl

Die Baumartenwahl stellt eine bedeutende Planungsgrofe dar, um den Stadtwald Seligen-
stadt klimastabil zu entwickeln. Dabei sollte die Baumartenpalette moglichst vielfdltig sein.
Hierbei muss diskutiert werden, welche Baumarten integriert werden sollen, die aktuell
schwierig zu vermarkten sind jedoch als klimastabil angesehen werden (z.B. Probleme
schnellwiichsiger Kiistentanne).

3. Schritt: Verteilung der Verjiingungsverfahren

Die Nutzung der unterschiedlichen Verjiingungsverfahren soll zum einen das Risiko streuen
und zum anderen die Kosten fiir die Umsetzung (z.B. Pflanzung) beriicksichtigen.

Folgende Kosten legen wir dabei zugrunde:

2.
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Nowns

Raumen von Flidchen (z.B. als Vorbereitung fiir Pflanzmafinahmen) 1.500 €/ha
Kulturen, d.h. Pflanzen, Gatteraufbau und —abbau, Pflege. Diese Kosten werden iiber
mehrere Jahre verteilt anfallen und nicht vollstindig in den ersten 5 Jahren.
Eichenkultur 30.000 €/ha

Laubholzkultur 15.000 €/ha

Nadelholzkultur 10.000 €/ha

Einleiten KI-NV 1.500 €/ha + Pflege (15 Std/ha a 30 € =450 — 4 x pfle-
gen/freischneiden = 1.800 €) — 2.800 €.

Naturverjiingung generell: 1.800 € fiir Pflege etc.



Wiederbewaldungsvorschlag Forstamt:

Umfangreiche Wiederbewaldungsmafinahmen laufen bereits. So wurden in den letzten Jah-
ren neun jeweils 1 ha groe Eichenkulturen angelegt (immer in Mischung mit weiteren
Baumarten). AuBBerdem wurden 1 ha Eiche NVJ (Naturverjiingung) im Gatter und 3 ha Kie-
fer NVJ initiiert. Des Weiteren wurde die Baumartenpalette kleinflachig an 33 Stellen erwei-
tert (Trupps/Gruppen/Horste). Alle diese Kulturen bediirfen der stindigen Kontrolle und
Pflege. Gegebenenfalls sind auch Nachbesserungen (Nachpflanzungen) notig.

Es ist davon auszugehen, dass die klimatische Situation weiterhin angespannt bleibt. In An-
betracht dieser Tatsache ist der Vorschlag des Forstamtes in den néchsten 5 Jahren wie folgt
vorzugehen, um das Risiko zu streuen:

1. Jeweils 1 ha Eichenpflanzung (z.B. Abt 222, 221, 210, 209, 36) und Erh6hung der Misch-
baumarten (Auspflanzen von Lochern mit weiteren BA wie Spitzahorn, Bergahorn, Ess-
kastanie, Douglasie, Kiistentanne). In den Waldwirtschaftspldnen der letzten Jahre waren
fiir Pflanzungen jeweils ca. 25.000-30.000€ vorgesehen. Dieser Betrag kann auch fiir die
nédchsten Jahre als grobe Richtschnur gelten. Um die Kosten etwas abzufedern wurden re-
gelméBig Fordergelder beantragt, was auch in Zukunft beibehalten werden soll, sofern die
Fordertopfe weiterhin zur Verfligung stehen.

Sollte sich auf Fliachen, die zur Bepflanzung angedacht sind zwischenzeitlich natiirliche
Verjlingung einstellen muss neu bewertet werden, ob Erginzungspflanzungen noch sinn-
voll sind oder ob die Fldchen sich selber iiberlassen werden kdnnen.

2. Aktive NVJ: Derzeit sind keine geeigneten Flachen fiir weitere Kiefer-NVJ vorhanden.
Jedoch soll die Hahersaat durch weiteres Aufstellen und Bestiicken von Hahertischen wei-
ter fortgesetzt werden. Die Kosten fallen mit ca. 150 € pro Tisch gering aus, da hierfiir ei-
genes Material und Saatgut aus dem Stadtwald verwendet werden kann. Weitere Kosten
entstehen durch das Anbringen der Einzelschiitzer durch Unternehmer

3. GroBere Sukzessionsflichen finden sich z.B. in Abt 221, 42, 36 mindestens 5 ha. Des
Weiteren gibt es weitere kleine ,,verstreute Ecken® in denen zunichst abgewartet werden
sollte, was die Natur von selber bringt. Auf all diesen Flidchen fallen in den néchsten Jah-
ren zundchst keine Kosten an

Um den Uberblick iiber die zahlreichen MaBnahmen zu behalten und die Pflege der angeleg-
ten Kulturen zu gewéhrleisten (z.B. auch im Vertretungsfall) werden diese mittels App er-
fasst und in digitalen Karten dargestellt. Insgesamt wird bereits jetzt deutlich, dass der Seli-
genstadter Stadtwald um einiges ,,bunter” und vielféltiger geworden ist. Sowohl die bereits
angelegten Kulturen als auch die im Konzept beschriebene Planung, wird in die neue Fors-
teinrichtung ab 2025 einflieen.

Maogliche Betriebszieltypen (= analog zu WEZ im Staatswald)
1. WEZ 10 Eiche-Buche/Hainbuche

2. WEZ 13 Eiche-Edellaubbdume
3. WEZ 14 Eiche-Birke-Kiefer
4. WEZ 21 Buche-Eiche/Roteiche
5. WEZ 23 Buche-Edellaubbaume
6. WEZ 26 Buche-Douglasie
7. WEZ 31 Edellaubbdume
8. WEZ 40 Roterle

9. WEZ 71 Kiefer-Eiche

10. WEZ 74 Kiefer-Birke

11.  WEZ 76 Kiefer-Douglasie-Buche
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Abbildung 2: Mittels HessenForst-App im mobilem GIS aufgenommene Kulturflachen

Das dargestellte Wiederbewaldungskonzept wird auch in die neue Forsteinrichtung 2025
einflieBen. Auch potentielle Flachenangliederungen, d.h. Walderweiterungsflichen konnen
dann im Zuge dessen gepriift werden.



MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 14. November 2023

Bericht des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-292/1/937 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 13.11.2023
Ausschuss fiir Umwelt, Klima- 04.12.2023

schutz, Energie und Verkehr

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 11.12.2023

forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 18.12.2023

Betreff: Bericht iiber vergangene und zukiinftige Baumpflanzungen

- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT -
Drucks. 17-292/1/937 21-26

Die Stadtverordnetenversammlung hat in der Sitzung am 10.07.2023 unter Tagesord-
nungspunkt 27, Drucksache Drucks. 17-264/1/816 21-26 den Magistrat beauftragt, einen
Bericht iiber die vergangenen und zukiinftigen Baumpflanzungen vorzulegen.

A.) Anzahl der Baumpflanzungen der Jahre 2021 und 2022, aufgeteilt in Neupflanzun-
gen und Ersatzpflanzungen

Grundsitzlich ist eine Ersatzpflanzung auch immer eine Neupflanzung. Fiir das Jahr 2021
konnten seitens des Umweltamtes insgesamt 31 Baume nachgepflanzt und 17 Neupflanzun-
gen durchgefiihrt werden. Fiir das Jahr 2022 stehen 18 Neupflanzungen und 41 Nachpflan-
zungen zu buche.

Weitere Baumpflanzungen wurden seitens des Friedhofamtes beauftragt. Es wurden auf den
Friedhofen in 2021 insgesamt 27 Bdume gepflanzt und im Jahr 2022 16 Biume. Eine Auflis-
tung ob es sich dabei um Neu oder Ersatzpflanzungen handelt gibt es seitens des Friedhofam-
tes nicht.

-1-




Es konnte im Rahmen des Stralenbaus zusétzliches Begleitgriin geschaffen werden. Das be-
trifft fir das Jahr 2021 insgesamt 21 Bdume fiir die Bereiche Nordring und Jiigesheimer
Weg.

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 39 Biume in der Eisenbahnstrale und im Bahnhofsumfeld
neu angepflanzt.

C) Anzahl der Pflanzungen von Geburtsbiumen

Die Einfithrung von Geburtsbaumen wurde mit Stadtverordnetenbeschluss vom 23.05.2022
beschlossen. Im Jahr 2022 sind 222 Kinder geboren. Die Baume sollen in diesen Herbst ge-
pflanzt werden.

D.) Auflistung der Kosten der Stadt Seligenstadt fiir Pflanzung und Pflege im ersten
Jahr und fiir die beiden letzten Jahre.

Ein Baum bedarf grundsitzlich immer einer Pflege. Die Kosten fiir Baumpflanzungen und
Pflege in den ersten drei Jahren variieren nach verschiedenen Faktoren wie Pflanzengrofe,
Standort, Art des Baumes und Pflegeaufwand. In der Regel liegen die Kosten im ersten Jahr
zwischen 1.000 bis 1.500 Euro pro Baum. Diese Kosten beinhalten den Kauf des Baumes,
die Vorbereitung des Pflanzlochs, das Pflanzen selbst und die anfangliche Pflege wie Bewis-
serung und Diingung. Die jahrlichen Kosten fiir die Pflanzung und Unterhaltung von Ersatz
oder Neupflanzungen belaufen sich im Umweltamt fiir das Jahr 2021 auf 38.000,00 € und fiir
das Jahr 2022 auf 54.000,00 €.

Die Kosten fiir die Pflanzung und Pflege seitens des Bauamtes fiir den Bereich Nordring und
Jigesheimer Weg beliefen sich im Jahr 2021 auf 21.000,00 € und fiir das Jahr 2022 auf
6.000,00 €.

Fiir die Baumanpflanzungen 2022 fiir die Eisenbahnstra3e und das Bahnhofsumfeld beliefen
sich die Kosten auf 88.000,00 €.

E.) Auflistung der Spendeneinnahmen der letzten beiden Jahre durch das Projekt
Baumspende

Fiir das Projekt ein Baum fiir unsere Stadt wurden in 2021 insgesamt 6.819,00 € und in 2022
wurden Gelder in Hohe von 12.000,00 € gespendet.

F.) Anzahl und Standorte von geplanten zukiinftigen Baumstandorten und der entspre-
chenden Kosten.

Die Baumpflanzungen finden an verschiedenen Orten im Stadtgebiet statt, darunter Main-
uferweg, Schwimmbad, Griinanlage Bleiche etc. Dabei wurden verschiedene Baumarten
ausgewdhlt, die sowohl zur lokalen Umgebung als auch zu den klimatischen Bedingungen
passen. Die Baumpflanzungen wurden vom Eigenbetrieb Stadtwerken durchgefiihrt. Das
Umweltamt arbeitet eng mit den Stadtwerken zusammen, um die besten Standorte fiir die
Baume zu finden und sicherzustellen, dass sie ordnungsgemill gepflanzt und gepflegt wer-
den. Wie oben schon erwiéhnt liegen die Kosten im ersten Jahr zwischen 1.000 bis 1.500 €
pro Baum und Jahr, abhidngig Baumart und Pflanzgiite.



Durch den Sturm 2019 und die in den letzten Jahren vermehrt auftretenden Trockenperioden
und Starkwinde werden wir immer wieder mit abgestorbenen Biumen konfrontiert, die wir
versuchen zeitnah zu ersetzen. Das Umweltamt setzt in der Haushaltsmittelplanung jahrlich
circa 50.000 € fiir Nachpflanzungen und Pflege an.

G.) Bericht iiber Bemiihungen zur Bepflanzung auf privaten Flichen

Nach wie vor gilt es, den aktuellen Baumbestand zu erhalten und Ausfille zeitnah zu erset-
zen. Des Weiteren werden stadteigene Grundstiicke {iberpriift, um weitere Baumpflanzungen
zu ermoglichen. Konkrete Verhandlungen mit Privateigentiimer haben derzeit noch nicht
stattgefunden. Das Umweltamt ist aber im Austausch mit den Landwirten, wo ggf. sinnvolle
Baumpflanzungen (evtl. verlingerter Rodchesweg) entstehen konnten.



Eingang Stv.-Buro: 19.11.2023
4 Drucks. 17-293/1/966 21-26
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FRAKTION SELIGENSTADT

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN - Palatiumstrate 12-63500 Seligenstadt Fraktionsbiiro:

Prasidium der PalatiumstraBe 12
Stadtverordnetenversammlung 63500 Seligenstadt
Marktplatz 1 fraktion@gruene-seligenstadt.de
63500 Seligenstadt

Seligenstadt, den 19.11.2023

Antrag zur Reduzierung von Wahlplakaten
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliefien:

Die Stadt Seligenstadt untersagt in Zukunft jegliches Plakatieren von Wahlwerbung in Form von
Laternenwerbung oder Plakaten an Schildern, etc. Wahlplakate sollen zukunftig an speziellen und
geeigneten Tafeln an mehreren zentralen Stellen in der Stadt und den Ortsteilen angebracht werden,

so wie es z.B. Langen und viele andere Kommunen seit Jahren praktizieren.

Begriindung:

Die bisherige Art der Wahlwerbung, auch hier in Seligenstadt, ist bei den heute verfligbaren

medialen Moglichkeiten nicht mehr zeitgemaf3. Sie verbraucht unndtige Ressourcen und Geld.

Durch das Umstellen der Wahlwerbung von der bislang ublichen Plakatflut auf einige, von der Stadt
zu bestimmende Plakatwande, wiirden wir einen kleinen, konkreten Beitrag zum Umwelt- und damit
Klimaschutz leisten. Jedes Plakat erzeugt unnotigen Mill. Die zahlreichen, leider oft aus
Hohlkammerplastik gefertigten Plakate, vermehren den Plastikmull ebenso wie die unzahligen
Kabelbinder. Wenn man sich vor Augen hélt, wieviel Wasser, Holz, Ol und Energie zur Produktion
dieser duBerst kurzlebigen Produkte verschwendet werden, so kommen wir zu der Uberzeugung,

dass wir uns diesen uberflissigen Umgang mit Rohstoffen nicht mehr leisten sollten.

Ebenso beeinflusst das inflationare Aufthangen von Plakaten die Verkehrssicherheit, wichtige
Verkehrszeichen konnen leicht tGibersehen werden, die Aufmerksamkeit von

Verkehrsteilnehmerlnnen wird zumindest beeintrachtigt.

www.gruene-seligenstadt.de/fraktion


http://www.gruene-seligenstadt.de/
mailto:fraktion@gruene-seligenstadt.de

Dem zunehmenden Vandalismus wirde damit auch Rechnung getragen, gerade im zuruickliegen

Landtagswahlkampf waren davon alle Parteien nicht unwesentlich betroffen.

~ K 4 s, i () )
JitkuGudest Tiewte Lo S,

Silke Ruckert Frank Raupach
Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzender

www.gruene-seligenstadt.de/fraktion
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Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung der Einhardstadt Seligenstadt

Prasidium der Eingang Stv.-Buro: 20.11.2023

Stadtverordnetenversammlung Drucks. 17-295/1/971 21-26
Marktplatz 1
63500 Seligenstadt

20. November 2023

ANTRAG - Einfiihrung eines individuellen Ampelméannchens
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliefen:

Der Magistrat wird gebeten, zu prifen auf welchen FuBgdangerampeln im Umkreis des
Altstadtgebietes die Einflihrung eines individuellen Ampelmdnnchens, welches als Vorbild das
Turmmannchen auf dem Steinheimer Torturm haben soll, méglich ist. AuBerdem ist zu prifen,
welche Kosten bei einer solchen Malknahme pro Ampel entstehen wirden.

Begriindung:

Seligenstadt lag bereits im Mittelalter an der Kreuzung von zwei wichtigen Straflen in Nord-Sud- und
Ost-West-Richtung. Entsprechend den vier Himmelsrichtungen hatte es auch Stadttore (Obertor,
Maintor, Rodertor und Niedertor). AuRer dem Maintor, waren alle Stadttore mit Vorwerken,
Zugbricken, Pfortenhdusern und Tirmen ausgestattet. Bis auf das Niedertor, mussten alle den
Bedirfnissen des wachsenden StraBenverkehrs weichen.

Aus dem Niedertor wurde im Laufe der Zeit durch den Sprachgebrauch, bedingt wohl durch das
nachste Oberamt in Steinheim, der Steinheimer Torturm. Erbaut wurde der Turm zwischen 1603 und
1605 am nordlichen Ende der Altstadt. Er ist der einzig erhaltene Torturm und pragt seit nunmehr
400 Jahren das Stadtbild. Auf der Spitze des Turmes steht seit jeher das sogenannte Turmmannchen.
Es wurde aus einem angekauften Kupferkessel von einem Frankfurter Kupferschmied, wohl nach dem
Entwurf des Seligenstadter Malers Hans Berger gefertigt. Das Turmmannchen ist inzwischen zu einem
Wahrzeichen fir die Stadt geworden, sowohl bei kulturellen Veranstaltungen als auch im amtlichen
Bekanntmachungsblatt der Stadt Seligenstadt, dem Seligenstadter Heimatblatt, spielt es eine
herausragende Rolle.

Als Wiirdigung dieses Wahrzeichens der Stadt sollen einige FuBgangerampeln im Stadtgebiet
zuklinftig das Turmmannchen, statt anderer FuBgangersymbole tragen.

Beispielhafte Darstellung:
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Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung der Einhardstadt Seligenstadt

Bereits viele andere Kommunen nutzen die FuRgangerampeln um Wahrzeichen und besondere
Personlichkeiten der Stadt zu wiirdigen. Darunter unter anderem:
.  Mainz (Mainzelmannchen)
Il.  Friedberg (Elvis Presley)
[II.  Duisburg (Bergarbeiter)
IV.  Augsburg (Kasperle von der Augsburger Puppenkiste)

V. Hameln (Rattenfanger von Hameln)

VI.  Emden (Otto Walkes)

VIl.  Bremen (Bremer Stadtmusikanten)
VIll.  Bonn (Johann Wolfgang von Goethe)

Die Richlinie fur Signalanlagen schreibt fiir die Symbole auf der FuRgangerampel lediglich vor:
»Im Lichtzeichen fiir Fuf3génger muss das rote Sinnbild einen stehenden, das griine einen
schreitenden Fuf3géinger zeigen.”

Die Fraktionen von CDU und FDP sind davon Uberzeugt, dass die gezielte Umriistung einiger
Ampeln im touristisch hauptsachlich frequentierten Bereich rund um die Seligenstadter Altstadt
sowohl identitatsstiftend als auch kulturell bereichernd sein wiirde.

CDU Fraktion Seligenstadt FDP Fraktion Seligenstadt
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Oliver Steidl Susanne Schéafer
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende




MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 21. November 2023

Bericht des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-298/1/960 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 20.11.2023
Ausschuss fiir Bau, Stadtentwick- 05.12.2023

lung und Digitalisierung

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 11.12.2023

forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 18.12.2023

Betreff: Uberwachung und Priifung von Ingenieurbauwerken nach DIN 1076 im
Jahr 2022

- Vorlage des Magistrats vom 20.11.2023 - BERICHT -
Drucks. 17-298/1/960 21-26

Die Uberwachung und Priifung von Ingenieurbauwerken nach DIN 1076 wurde fiir die Stid-
te und Gemeinden verbindlich eingefiihrt. Im Sinne der DIN 1076 sind somit folgende Bau-
werke in Seligenstadt zu iberwachen und zu priifen:




BW 01 — Briicke am Kleingartengeldnde ,,Breitenbach* (Verldngerte Fontanestral3e)
BW 03 — Briicke iiber den Schleifbach (Mainuferweg)

BW 04 — Verrohrung Riegelsbach (hinter der Einhardschule)

BW 05 — Stiitzmauer an der Festwiese (bei den ehemaligen Stadtwerken Seligenstadt)
BW 06 — Ufermauer an der Schiffsanlegestelle (Wasserbau)

BW 07 — Unterfiihrung Wiirzburger Strafle (FuBweg)

Die Ingenieurgesellschaft mbH Jenisch + Jung legte dem Tiefbauamt die Bauwerkspriifbe-
richte fiir das Jahr 2022 vor.

BW 01 — Briicke am Kleingartengelinde ..Breitenbach* (Verlingerte Fontanestrafie)

Die Standsicherheit ist gegeben. Die Verkehrssicherheit ist gegeben. Die Dauerhaftigkeit ist
beeintrachtigt.

InstandsetzungsmaBnahmen:

Der Durchflussquerschnitt ist von Anlandungen und Verschmutzungen zu befreien. Die Ver-
schmutzungen auf dem Bauwerk sind zu entfernen.

Der Betonausbruch im Bereich der Pfostenverankerung ist instand zu setzen.

BW 03 — Briicke iiber den Schleifbach (Mainuferweg)

Die Standsicherheit ist beeintriachtigt. Die Verkehrssicherheit ist beeintriachtigt. Die Dauer-
haftigkeit ist beeintrachtigt.

Priifungstext:

Bei der Priifung wurden Schdden an dem Bauwerk festgestellt, die eine Objektbezogene
Schadensanalyse (OSA) eriibrigen und eine kurzfristige Erneuerung des Uberbaus aus Holz
erfordern. Wegen des Schadenserweiterung an den Langstréigern ist die Standsicherheit des
Bauteils und des Bauwerks beeintrachtigt. Eine Nutzungseinschrinkung ist vorzunehmen.
Die Nutzung ist auf ein zuldssiges Gesamtgewicht 3 t zu reduzieren (bisher 6 t). Schadensbe-
seitigung kurzfristig erforderlich.

2024 wird das Amt fiir Bau- und Stadtentwicklung, Abt. Tiefbau, die Erneuerung des Uber-
baus (Léngstrager, Bohlenbelag und Auflagerhdlzer) durchfiihren.

Im Rahmen der Bauwerksunterhaltung ist das Bauwerk in regelmiBigen Abstédnden zu reini-
gen, um eine Durchfeuchtung der Bauteile vor allem durch feuchtigkeitsspeicherndes Mate-
rial zu verhindern als auch die Verkehrssicherheit (Rutschgefahr, etc.) zu gewéhrleisten.
Auch der Bewuchs im Bereich der Boschung ist regelméfig zu entfernen.

BW 04 — Verrohrung Riegelsbach (hinter der Einhardschule)

Die Standsicherheit, Verkehrssicherheit und Dauerhaftigkeit sind gegeben.

Instandsetzungsmafinahmen:

Mittelfristig sind die vorhandenen einzelnen lokalen Betonabplatzungen mit freiliegender
Bewehrung instand zu setzen, um die Dauerhaftigkeit des Bauwerkes langfristig zu gewéhr-
leisten.



Im Rahmen der Bauwerksunterhaltung sind das Bauwerk zu reinigen und der Bewuchs zu
entfernen.

BW 05 — Stiitzmauer bei den ehemaligen Stadtwerken Seligenstadt (Mainuferweg/ An
der Festwiese)

Das Bauwerk weist erhebliche Miangel auf, welche die Tragfahigkeit, Dauerhaftigkeit und
Verkehrssicherheit betrachtlich einschrinken!

Die von der Priifung ermittelte Zustandsnote 3,9 beschreibt einen ungeniigenden Bauwerks-
zustand. Schwerpunkt dieser Beurteilung ist der schlechte Allgemeinzustand des Bauwerks.
Aufgrund der Sperrung der Rampe fiir den 6ffentlichen Verkehr, besteht durch die unzu-
reichenden, nicht den Vorschriften entsprechenden Holmgelinder keine akute Verkehrsge-
fahrdung.

Tragfahigkeitsverdnderung:

Bewegung der Stiitzmauer mit Verkippung und unterschiedlichen Setzungen, mit der Folge
von Vertikal- und Schrégrissen. In den horizontalen Betonierabschnitten weitestgehend
durchgehende Abrisse durch die schlechte Betonqualitit. Setzungsbewegungen in der Ram-
penschiittung sind nicht auszuschliefen.

Dauerhaftigkeit ist nicht gegeben:

Zunehmende Zerstorung des Betongefiiges mit schlechter Betonqualitit, Abrisse in den Be-
tonierfugen und umfangreiche Rissbildung.

Es wurde bei den Betonausbriichen gegeniiber der Hauptpriifung 2015 und 2021, der Einfa-
chen Priifung 2018, den Besichtigungen 2019 und 2020 augenscheinlich kein wesentlicher
Unterschied festgestellt.

Bewegungen durch Baugrundsetzungen, insbesondere der Hinterfiillung.

Beeintrachtigung der Standsicherheit durch erhohten Erddruck aus der stauwasserfordernden
Hinterfiillung.

Risse, Ausbriiche und Hohlstellen im Zuge der jihrlichen Uberwachung und Priifungen sind
weiterhin zu beobachten. Soweit zugédnglich bzw. augenscheinlich sichtbar sind keine we-
sentlichen, sichtbaren Verdnderungen bei der Besichtigung 2022 gegeniiber den fritheren
Priifungen und Besichtigungen augenscheinlich erkennbar.

Es gelten weiterhin die Aussagen der fritheren Priifberichte:

Im vierten Feld gibt es einen grofleren Versatz in Feldmitte mit einer Spaltung des Betons.
Ein Versagen des dritten Feldes ist nicht auszuschlieBen, teilweise auch im zweiten Feld.

Die Betonqualitét der gesamten Wand ist mangelhaft, mit der Folge starker Rissbildung und
vergroflerten Ausbriichen. Durch den groflen Ausbruch im zweiten Feld wird der Querschnitt
der Wand in einem Teilbereich bis auf die Hilfte der Wandstérke reduziert und somit ge-
schwicht.

Die Absackung der Hinterfiillung, einschlieBlich Belag und lédngs der Stiitzwand in einem
Streifen von zirka 60 cm Breite, ergab keine Verdanderung zur letzten Priifung. Der Belag ist
gerissen und léngs der Stlitzwand entsteht eine aufgehende Fuge.

Die bei der Einfachen Priifung 2018 festgestellte beginnende Vermoderung / Verfaulung und
im Jahr 2020 weiter fortgeschrittene mit sogar stellweise volliger Zerstorung der Holzsub-
stanz an den erdberiihrenden Holzbauteilen der provisorischen Abstiitzung wurden teilweise
ausgetauscht. Somit ist die provisorische Abstiitzung zum Zeitpunkt der Priifung wieder
funktionsfahig. Die nicht ausgetauschten als auch die erneuerten erdberiihrenden Holzbautei-
le der provisorischen Abstiitzung sind weiterhin regelméfBig zu kontrollieren, dokumentieren
und bei beginnender Vermoderung / Verfaulung auszutauschen.
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Die Standsicherheit des Bauwerkes ist durch die zuséitzliche teilweise instandgesetzte
provisorische Abstiitzung wieder weitestgehend gegeben. Die erforderlichen Nutzungs-
einschriankungen fiir das Bauwerke sind durch die Absperrmafinahmen vorhanden,
jedoch ist eine zeitnahe Erneuerung des Bauwerkes einzuleiten.

2024 wird die Planung fiir den Abriss des alten Stadtwerke-Gebiudes und der Stiitz-

mauer erstellt und 2025 der Abriss mit einer Abboschung des Gelindes baulich ausge-
fiihrt. (siche auch Bericht Drucks. 17-145/1/433 21-26)

BW 06 — Ufermauer an der Schiffsanlegestelle (Wasserbau)

Standsicherheit und Verkehrssicherheit sind gegeben.

Instandsetzungsmafnahmen:
Zurzeit keine.

BW 07 — Unterfiihrung Wiirzburger Strafle (Fuiweg)

Die Standsicherheit und Verkehrssicherheit sind gegeben. Die Dauerhaftigkeit ist beeintréch-
tigt.

InstandsetzungsmalBnahmen:
Schmutzablagerungen am Bauwerk und in der Entwésserungsrinne sind im Rahmen der
Bauwerksunterhaltung zu reinigen.

Das Amt fiir Bau- und Stadtentwicklung gibt dem Magistrat und der Stadtverordnetenver-
sammlung den Sachverhalt zur Kenntnis.



MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Stadt Seligenstadt  Marktplatz 1 63300 Seligenstadt

An die Haupt- und Steueramt
Sachbearbeiter/in: Frau Volker
Unser Zeichen: 10-Ko/tv
Telefon: 06182 87 1090

Damen und Herren des
Magistrats und der
Stadtverordnetenversammlung

63500 Seligenstadt Fax: 06182 879109
E-Mail: hauptamt@seligenstadt.de

Datum: 27.11.2023

Bericht iiber die Ausfithrung von Beschliissen der Stadtverordnetenversammlung
Stand 30.09.2023
Drucks. 17-302/1/975 21-26

Sehr geehrte Damen und Herren,

gemdl § 13 der Geschittsordnung der Stadtverordnetenversammlung der Einhardstadt
Seligenstadt erhalten Sie als Anlage den Bericht {iber die Austithrung der Beschliisse der Stadt-
verordnetenversammlung, jeweils in der Reihenfolge der Sitzungen, zu [hrer Kenntnisnahme.
Die nichtotfentlich behandelten Tagesordnungspunkte befinden sich dabei am Ende

der Autlistung.

Die im Bericht gelb hinterlegten Drucksachen sind im Berichtszeitraum nach Angaben der

achamter erledigt.
{ir die noch nicht vollstdndig erledigten Beschliisse ist der Sachstand durch die zustédndigen

Dr. Daniell Basfian
Biirgermeister

Sparkasse Langen-Seligenstadt IBAN: DE44 5065 2124 0001 0162 78 BIC: HELADEF1SLS Postanschrift
Volksbank Seligenstadt eG [BAN: DE61 5069 2100 0000 0578 00 BIC: GENODES1SEL Postfach 1361
Frankfurter Volksbank eG IBAN: DE50 5019 0000 0003 6051 08 BIC: FFVBDEFFXXX 63489 Seligenstadt

Commerzbank IBAN: DE20 5058 0005 0580 8030 00 BIC: DRESDEFF505 www seligenstadt.de



Ausfilihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2011 - 2016

8. SITZUNG am 13.02.2012

LFD.
NR.

TAGESORDNUNGSPUNKT/
AMT

BETREFF
DRUCKS.-NR.

AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
Stand: 30.09.2023

1

Liegenschaftsamt

TOP 15
Offentlich Abt. A

Malnahmen zur Steigerung der ordentlichen Ertrage
und zur Reduzierung der ordentlichen Aufwendungen
fur den Riesensaal, die Blrgerhauser und die
Festplatze

Antrag der FWS-Fraktion vom 05.01.2012

Drucks. 15-77/1/204 11-16

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen

werden, weil die neue
Gebuhrensatzung noch in Bearbeitung
ist. Sie wird der
Stadtverordnetenversammlung
vorgelegt, sobald die interfraktionelle
Vorberatung abgeschlossen ist.

Kein neuer Sachstand.

1/60




Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2011 - 2016

21. SITZUNG am 14.10.2013

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 Amt far Bau und Bebauungsplan Nr. 84 "Ehemalige Don-Bosco- Der Beschluss ist in dieser Form nicht
Stadtentwicklung /Matthias-Griinewald-Schule" umsetzbar.
- Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und SPD
TOP 13 vom 08.04.2013 Moglicherweise wird die Flache durch

Offentlich Abt. A

Drucks. 15-217/1/564 11-16

- hierzu Anderungsantrag der Fraktion Biindnis 90/Die
Grinen vom 23.04.2013 -

Drucks. 15-217/1/564 11-16 A

- hierzu Anderungsantrag der FDP-Fraktion vom
18.06.2013 -

Drucks. 15-217/1/564 11-16 B

das Neubaugebiet am Westring
wieder als Schulstandort benétigt. Die
Erweiterungsflache wird im Rahmen
der Fortschreibung des RegFNP
gepruft, welcher derzeit vom
Regionalverband Frankfurt Rhein-
Main neu aufgestellt wird.

Kein neuer Sachstand.

Durch die Erweiterung des Verbandes
sind 5 neue Gemeinden zusatzlich zu
bearbeiten, sodass sich die
Uberprifung verzdgert.

2/60




Ausfilihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2011 - 2016

32. SITZUNG am 11.05.2015

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 Amt fir Bau und Gestaltungssatzung Die erforderlichen Planungskosten
Stadtentwicklung - Antrag der Fraktion Bundnis 90 / Die Grunen vom konnten aufgrund dringlicher Projekte
23.02.2015 bei Haushaltsplanung 2023 nicht
TOP 11 Drucks. 15-379/1/1183 11-16 berucksichtigt werden.

Offentlich Abt. A

Antrag der Fraktion Blindnis 90 / Die Griinen vom
28.04.2015
Drucks. 15-379/1/1183 11-16 NEU
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2011 — 2016

35. SITZUNG am 30.11.2015

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 Amt far Bau und Unterflhrung Kapellenstralde Eine weitere Bearbeitung kann derzeit
Stadtentwicklung - Antrag der CDU-Fraktion vom 20.10.2015 — wegen anderweitiger dringlicher
Drucks. 15-441/1/1366 11-16 Projekte nicht durchgefiihrt werden.
TOP 23 - hierzu Erganzungsantrag der SPD-Fraktion vom Kein neuer Sachstand.

Offentlich Abt. B

11.11.2015 -

Drucks. 15-441/1/1366 11-16 A
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

2. SITZUNG am 23.05.2016

LFD.
NR.

TAGESORDNUNGSPUNKT/
AMT

BETREFF
DRUCKS.-NR.

AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
Stand: 30.09.2023

1

Liegenschaftsamt

TOP 18
Offentlich Abt. B

Aufwertung des Mainradweges

- Antrag der SPD-Fraktion vom 12.02.2016 -

Drucks. 15-477/1/1476 11-16

Die Stadtverordnetenversammlung
hat in der Sitzung vom 26.09.2016
den Bericht des Fachamtes zur
Kenntnis genommen. Als erster
Baustein ist im Herbst 2019 ein
elektronisches Info-Terminal im
Bereich des Fahranlegers installiert
worden. Weitere Schritte sollen
folgen.

In den Jahren 2021 und 2022 wurde
der Festplatz am Main flr eine
Saisongastronomie verpachtet. Der
Pachter hat den Pachtvertrag nach
der Saison 2022 gekundigt.

In den Haushalten 2022 und 2023
wurden zugunsten anderer,
vorrangiger Mallnahmen, keine Mittel
zur Verfugung gestellt.

Kein neuer Sachstand.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021
9. SITZUNG am 12.06.2017

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
3 Amt fur Bau und FulR- und Radweg entlang der L2310 in Richtung Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
Stadtentwicklung Rodgau-Weiskirchen konnte jedoch noch nicht
TOP 12 - Antrag der CDU-Fraktion vom 23.02.2017 abgeschlossen werden. Fur den

Offentlich Abt. A

Drucks. 16-73/1/276 16-21

- hierzu gemeinsamer Anderungsantrag der
Fraktionen SPD, FDP und FWS

vom 10.03.2017

Drucks. 16-73/1/276 16-21 A

- hierzu Antrag der CDU-Fraktion vom 20.03.2017
Drucks. 16-73/1/276 16-21 NEU

- hierzu gemeinsamer Anderungsantrag der
Fraktionen SPD, FDP und FWS

vom 26.03.2017

Drucks. 16-73/1/276 16-21 A NEU

- Antrag der CDU-Fraktion vom 31.05.2017 —
Drucks. 16-73/1/276 16-21 NEU A

ersten Teilabschnitt von
Froschhausen bis zum Abzweig nach
Weiskirchen wird zurzeit der
Feststellungsentwurf erstellt. Flr den
zweiten Teilabschnitt von dem
Abzweig nach Weiskirchen bis zum
Tannenmihlkreisel wird die TOB
Anhorung durchgefuhrt und steht kurz
vor Abschluss.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

14. SITZUNG am 23.04.2018

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 8 ,,Kinderspielplatzbedarfsplan" und ,Bespielbare Stadt“| In der Erganzung zum 1.

Liegenschaftsamt

Offentlich Abt. A

(Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom
10.05.2010, Drucks. 14-500/1 291 06-11 und
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom
22.08.2011, Drucks. 15-10/126 11-16)

- Vorlage des Magistrats vom 30.10.2017 - BERICHT -
Drucks. 16-123/1/470 16-21

- hierzu Antrag der CDU-Fraktion vom 02.04.2018 —
Drucks. 16-123/1/470 16-21 A

- hierzu Antrag der Fraktionen SPD, FDP, FWS vom
18.04.2018 — Drucks. 16-123/1/470 16-21 B

Gesamtstadtischen Konzept ,Spiel in
der Stadt“ vom Januar 2018, welcher
einen Uberblick zu allen offiziellen
und ,inoffiziellen“ Spielbereichen gab,
folgte im Anschluss - wie von den
politischen Gremien gewlinscht - eine
detaillierte Analyse zu jedem
Spielplatz mit Angabe konkreter
Malinahmen zur Verbesserung der
Spielplatzqualitat, einschliellich einer
ersten Kostenschatzung fur die
mogliche Umsetzung sowie einer
Aufteilung nach Jahren. Dieser
Bericht samt Prioritatenliste vom
Sommer 2021 wurde zuruckgezogen,
da dies den Mitgliedern des
Fachausschusses immer noch nicht
ausreichend erschien.

Unter der Federfiihrung des
Bauamtes und seit 01.04.2022 durch
das Liegenschaftsamt wurden von
den vorgesehenen Mallhahmen
bereits auf 10 Spielplatzen konkrete
Verbesserungsmalinahmen
umgesetzt. Auf weiteren 4
Spielplatzen sind derzeit Mallnahmen
beauftragt und werden kurzfristig
umgesetzt.

7160




Die Uberarbeitung ist noch nicht
abgeschlossen, insbesondere
hinsichtlich der Prioritatenliste. Der
Bericht kann mit dem aktuell
vorhandenen Personal und den
vorhandenen Mitteln nicht in anderer
Form erstellt werden.

Kein neuer Sachstand
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

15. SITZUNG am 18.06.2018

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 19 Qualitatsverbesserung Kindertagesstatten Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,

Amt fur Kinder, Senioren,
Sport und Kultur

Offentlich Abt. A

- Antrag der CDU-Fraktion 09.05.2018

Drucks. 16-157/1/638 16-21

- gemeinsamer Anderungsantrag der Fraktionen SPD,
FDP und FWS

vom 08.06.2018

Drucks. 16-157/1/638 16-21 A

konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden, weil andere
dringliche Themen (im Besonderen
Personalausfalle, Koordinierung der
Platzangebote bei geringem
Personalstand, Fachkraftemangel) im
Vordergrund standen.

9/60




Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

17. SITZUNG am 29.10.2018

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 20 Verklrzung der Schrankenschlie3zeiten Nach mehreren Anlaufen ist es uns
Amt fUr soziale Infrastruktur - gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP, jetzt gelungen, Kontakt mit der DB-
FWS vom 01.10.2018 - Netz AG herzustellen. Zurzeit sind wir
Offentlich Abt. B Drucks. 16-200/1/795 16-21 noch in regem Austausch mit der DB

zu diesem Thema. Eine belastbare
Antwort auf unsere Fragestellungen
wurde uns zugesagt, liegt aber noch
nicht vor.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

20. SITZUNG am 04.02.2019

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 12 Konkretisierung der Produktziele Aktuell kann diese Aufgabe vom

Kammerei und Stadtkasse

Offentlich Abt. A

- Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Grunen vom
07.01.2019 —

Drucks. 16-212/1/874 16-21

- hierzu Anderungsantrag der Fraktionen SPD, FDP,
FWS vom 22.01.2019 —

Drucks. 16-212/1/874 16-21 A

bestehenden Team der Kdmmerei
nicht vollumfanglich Gbernommen
werden. Dennoch wird jedes Jahr mit
Planung des Haushalts der Versuch
unternommen die Produktziele zu
konkretisieren.

Erfolgt ist dies fur die Kdmmerei und
Stadtkasse, Amt fur Kinder, Senioren,
Sport und Kultur (Produkt: 315.10 und
412.00), Amt fr soziale Infrastruktur
und dem Hauptamt.

Kein neuer Sachstand.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

23. SITZUNG am 02.09.2019

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP7b Ausgleichsflachen flr Waldschaden Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,

Liegenschaftsamt

Offentlich Abt. A

- Dringlichkeitsantrag der CDU-Fraktion vom
29.08.2019 —
Drucks. 16-258/1/1083 16-21

konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden, weil
HessenForst das
Wiederbewaldungskonzept im
Sommer 2022 abschlieen und dann
im Zuge der
Wirtschaftsplanvorstellung
prasentieren wollte. Durch
betriebsbedingte Verzégerungen
musste die Prasentation verschoben
werden und konnte bei der letzten
Waldbegehung oder
Waldwirtschaftsplanberatung nicht wie
geplant vorgestellt werden.
HessenForst will das
Wiederbewaldungskonzept so schnell
wie moglich zur Verfugung stellen.
HessenForst weist darauf hin, dass
auch in der neuen Forsteinrichtung
2025 detaillierte Planungen
vorgenommen und die
Wiederbewaldungsmaflinahmen mit
aufgenommen werden.

Kein neuer Sachstand.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

24. SITZUNG am 28.10.2019

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 13 Verschonerung der Ortseingange Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,

Liegenschaftsamt

Offentlich Abt. B

- Antrag der CDU-Fraktion vom 26.09.2019 —

Drucks. 16-261/1/1101 16-21

konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden, weil

erst jetzt ein Planungsburo gefunden
werden konnte, das ein
entsprechendes Konzept erstellen
kann. Das Planungsburo hat ein
Angebot unterbreitet und wurde Ende
Marz beauftragt.

Aktuell ist das Planungsburo mit der
Bestandaufnahme der verschiedenen
Ortseingange befasst. Laut Zeitplan
des Buros ist mit ersten Ergebnissen
im 1. Quartal 2024 zu rechnen.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

26. SITZUNG am 10.02.2020

Offentlich Abt. A

- Antrag des Magistrats vom 16.12.2019 —
Drucks. 16-283/1/1202 16-21

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND

NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023

1 TOP 17 1. Anderung und Ergénzung des Bebauungsplans mit |Die Stadtverordnetenversammlung
Amt fir Bau und Landschaftsplan Nr. 54 ,Nordring Il hat die Anschlussvariante sowie die
Stadtentwicklung Aufstellungsbeschluss Einleitung des Bebauungsplanes in

der Sitzung am 12.12.2022
beschlossen.

Da sich die Geltungsbereiche
unterschiedlicher Bauleitplanungen
(Planfeststellungsverfahrens und die
Bebauungsplananderung) nicht
uberlagern durfen, kann mit dem
Planungsprozess erst nach der
Fertigstellung der Trassenflhrung mit
der Festlegung des Geltungsbereichs
des Planfeststellungsverfahrens
begonnen werden.

HessenMobil hat die bis jetzt
erarbeitete Trassenplanung und die
Entwasserung Uberarbeiten lassen.
Dabei sind zahlreiche Themen /
Probleme aufgetaucht, die mit
unterschiedlichen Akteuren
abgestimmt werden missen bzw. sich
in Abstimmung befinden.

1. Eingriff in das bestehende
NSG/ FFH-Gebiet
~Schwarzbruch® bei
Seligenstadt
Ab dem Anschlusspunkt an
den 2. BA verlauft die Trasse
des 3. BA Ortsumgehung




teilweise durch das NSG/
FFH-Gebiet ,Schwarzbruch®.
Der Trassenverlauf,
Minimierungs- und
AusgleichsmalRnahmen fur
den Eingriff in das
Schutzgebiet bedlrfen einer
naturschutzrechtlichen
Genehmigung. Dies muss
mit den zustandigen
Naturschutzbehorden
abgestimmt werden. Eine
Ortsbegehung mit der
Oberen- und Unteren
Naturschutzbehorden ist
erfolgt. Die Entscheidung
und die
naturschutzrechtlichen
Auflagen werden im
Spatherbst erwartet.

. Bibervorkommen und

Biberbau

Zur Sicherung des Habitats
ist ein Bibersachverstandiger
durch HessenMobil
beauftragt worden und wird
begleitend im
Planungsprozess wirken.

. Renaturierung des

Stadtmuhlbachs

Die Planung ist mit der
Stadtverwaltung, der
Feuerwehr und den
Landwirten abgestimmt
worden. Da auf der Bleiche
Altlasten eingetragen sind,
wurden weitere
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Bodenuntersuchungen
durchgefuhrt. Derzeit wird
das Gutachten erstellt.

. Ferner werden mit

unterschiedlichen Beteiligten
und zustandigen Behorden
folgenden Themen
abgearbeitet:

* Anhebung der Gradiente
in Teilabschnitten des 3. BA
* Anpassung der
Landwirtschaftlichen- und
Radwege

+ Behandlung von den 8
geplanten Bauwerken
unterschiedlicher GroRe

* Verwendung von kleinen
Radien in Teilbereich des 3.
Abschnitts

* Viadukt Stadtmuhlbach/
Bahnlinie und FuRwegbriicke
Ostlich der Bahnlinie
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

27. SITZUNG am 08.06.2020

Rechts- und Personalamt

Offentlich Abt. B

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP und
FWS vom 06.05.2020
Drucks. 16-311/1/1345 16-21

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 10 Verbesserung der Parksituation von Anwohnern um Der Bericht wurde in der
Ordnungs- und Umweltamt bewirtschaftete Flachen Stadtverordnetenversammlung vom
- gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP und |25.09.2023 zur Kenntnis genommen.
Offentlich Abt. B FWS vom 13.01.2020 Somit erledigt.
Drucks. 16-285/1/1236 16-21
- Anderungsantrag der Fraktion Biindnis 90 / Die
Grinen vom 02.02.2020
Drucks. 16-285/1/1236 16-21 A
2 TOP 16 Offentliche Trinkwasserbrunnen Die Angelegenheit ist in Bearbeitung.
Amt fur Bau und - gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und Kein neuer Sachstand.
Stadtentwicklung Blndnis 90 / Die Grinen vom 01.03.2020
Drucks. 16-293/1/1281 16-21
Offentlich Abt. B
3 TOP 31 Dienstrad-Leasing fur stadtische Angestellte Wie bereits in den vorangegangenen

Berichten ausflihrlich geschildert,
konnte die Angelegenheit aufgrund
der bereits seit langerer Zeit extrem
angespannten Personalsituation im
Rechts- und Personalamt bislang
noch nicht abschlieRend bearbeitet
werden. Mittlerweile konnte ab
01.09.2023 eine der beiden
ausgeschriebenen Stellen im Rechts-
und Personalamt besetzt werden. Die
zweite Stelle wird dann ab 01.04.2024
besetzt werden. Damit kann nun
schrittweise die Abarbeitung der
Projekte beginnen, die in der
Vergangenheit zugunsten der
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Erledigung des Tagesgeschafts
zuruckgestellt werden mussten.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

30. SITZUNG am 07.09.2020

Ordnungs- und Umweltamt

Offentlich Abt. A

Fahranlegebereich

— gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP,
FWS vom 07.08.2020

Drucks. 16-330/1/1446 16-21

— Erganzungsantrag der CDU-Fraktion vom
27.08.2020 Drucks. 16-330/1/1446 16-21 A

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 21 Verkehrsberuhigung Freihofplatz und Erledigt durch Drucksache

17-265/1/781 21-26 und Beschluss
vom 25.09.2023.

2 TOP 27 a
Liegenschaftsamt,

Amt fur soziale Infrastruktur,
Amt fir Bau und
Stadtentwicklung

Offentlich Abt. A

Etablierung einer Mountainbike-Strecke
— Antrag der CDU-Fraktion vom 25.05.2020 —
Drucks. 16-319/1/1359 16-21

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden, weil hier
zahlreiche verschiedene
Organisationen eingebunden werden
mussen. Es konnte bisher noch keine
Flache gefunden werden, die keine
Konflikte mit der Nachbarschaft birgt
und auch die Zustimmung der UNB
findet. Weiterhin hat die
Stadtverordnetenversammlung fir
eine in Frage kommende Flache am
stadtischen Stadion eine Nutzung als
Hundespielwiese beschlossen.

Kein neuer Sachstand.

3 TOP 27 b
Liegenschaftsamt

Offentlich Abt. A

Bildungsstandort Seligenstadt starken Schulspektrum
am Standort der ehemaligen Matthias-Grinewald-
Schule um ein mehrsprachiges Bildungshaus
erweitern

— gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP und
FWS vom 04.08.2020 —

Das Grundstuck Einhardstral’e 76 ist
22.581 gm grol’ und gehort dem Kreis
Offenbach. Der Flachennutzungsplan
weist fur das Grundsttick ,Flache fir
den Gemeinbedarf — Weiterfuhrende
Schule” aus. Die Errichtung einer
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Drucks. 16-324/1/1435 16-21

offentlichen oder privaten Schule ware
dort bauplanungsrechtlich zulassig.
Die GrofRe des Grundstlcks musste
fur ein mehrsprachiges Bildungshaus
und eine o6ffentliche Schule
ausreichend sein, zumal
maoglicherweise Synergien genutzt
werden konnen. Die Eramusschule
hatte das Grundstick Grol3e
Maingasse 7 mit 2.608 gm als
ausreichend grol} erachtet.

Es muss jedoch geklart werden, ob
die derzeit in der Einhardstralle 76
vorhandene Fluchtlingsunterkunft
weiter bestehen bleiben kann bzw.
wie lange diese bestehen bleiben
MusSs.

Verhandlungen Uber das Grundstuck
sollten zwischen Burgermeister und
Landrat geflhrt werden.

Kein neuer Sachstand.

TOP 28
Amt fur Kinder, Senioren,
Sport und Kultur

Offentlich Abt. B

Neubau einer Schulbetreuung an der Konrad-
Adenauer-Schule

— Antrag des Magistrats vom 10.08.2020 —
Drucks. 16-337/1/1438 16-21

Die Schulbetreuung konnte Mitte
September 2023 die neuen
Raumlichkeiten beziehen und in
Betrieb nehmen. Kleine Restarbeiten
im AulRenbereich stehen noch aus.
Somit erledigt.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

32. SITZUNG am 14./15.12.2020

Liegenschaftsamt

Offentlich Abt. A

-gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP, FWS
vom 16.11.2020-
Drucks. 16-372/1/1575 16-21

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 17 Schulwegsicherung Kreuzungsbereich Durch interne Mittelumschichtungen
Amt fur Bau und Jahnstralle/Kapellen- und Ellenseestralle ist es im Sommer 2021 gelungen, eine
Stadtentwicklung - gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP, kostengunstige Machbarkeitsstudie
FWS vom 14.11.2020 - durch die Hochschule Darmstadt
Offentlich Abt. A Drucks. 16-370/1/1573 16-21 ausarbeiten zu lassen. Ein Ergebnis
- neu formulierter Antrag der Fraktionen SPD, FDP, liegt noch nicht vor. Da es ein
FWS vom 03.12.2020- kostengunstiges Angebot war,
Drucks. 16-370/1/1573 16-21 A konnten wir einen Zeitplan fur die
Planung nicht vorgeben. Gleichzeitig
will Hessen-Mobil die Ampelanlage an
dieser Kreuzung erneuern. Dieser
reinen Erneuerung hat die Stadt
widersprochen. Ziel ist es, statt einer
neuen Ampelanlage einen
provisorischen Kreisel zu erhalten.
Kein neuer Sachstand.
2 TOP 19 Erlebnisort Bleiche Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,

konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden, weil der
Prufungsauftrag Abstimmungen mit
anderen Fachamtern und
umfangreiche Kostenermittlungen
erfordert.

Eine Koordination der
unterschiedlichen Flachenanspriche
mit verschiedenen Fachamtern sowie
die Erstellung einer Prioritatenliste ist
notwendig, da sich die mittlerweile
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zahlreichen vorgeschlagenen
Nutzungen gegenseitig ausschlielRen
oder zumindest behindern wuirden,
z.B. Beach-Volleyball und der bereits
umgesetzte Gedenkbereich der
verschiedenen Religionen oder die
geplant Renaturierung des
Stadtmuhlbachs.

Aktuell steht nicht gentigend Personal
fur eine dezernatsubergreifende
Arbeitsgruppe zur Erstellung einer
konkreten Planung zur Verfligung,
zumal verschiedene Ergebnisse aus
vorangegangenen Planungen, wie
z.B. der Wettbewerb ,Grinachse*
Bleiche bis Mainufer und der
Stadtebauliche Rahmenplan, zu
berlcksichtigen sind.

Kein neuer Sachstand.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2016 - 2021

33. SITZUNG am 08.02.2021

Liegenschaftsamt
Offentlich Abt. A

Eine bewegende Begegnungsstatte

-gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, FDP, FWS

vom 16.11.2020-
Drucks. 16-371/1/1574 16-21

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 8 Der Generationenpark Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,

konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen

werden, weil noch nicht alle
Informationen zur Erstellung eines
Berichts zusammengestellt werden
konnten. Nach Aussage der
stadtischen Seniorenberatungsstelle
und anderer Kommunen, sind die
Senioren nicht an sportlichen
Bestatigungen auf einem fur
jedermann einsehbaren Platz
interessiert. Im Griinzug Silzenfeld
sind bereits einige Gerate vorhanden
und werden auch genutzt.

Im Grunzug Silzenfeld sind als
Erganzung fur die vorhanden
,Fitnessgerate” zusatzliche
Geratschaften geplant, die von allen
LAltersstufen®, d.h. von Jugendlichen
bis zu Senioren genutzt werden
konnen. Eine Anschaffung von
Sportgeraten ausschlieflich fur
Senioren ist nicht geplant. Ein
abschlie3ender Bericht konnte
aufgrund von Personalmangel und
zahlreicher vorrangiger Aufgaben
noch nicht erstellt werden.

Kein neuer Sachstand
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

3. SITZUNG am 13.09.2021 — offentlicher Teil —

Bechts- und Personalamt
Offentlich Abt. B

- Antrag der FWS-Fraktion vom 13.08.2021 -
Drucks. 17-56/1/166 21-26

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 18 Barrierefreier Ausbau von sechs Bushaltestellen in Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
Amt fur Bau und Seligenstadt Zellhduser Stral’e und Bereich Stadtteil | konnte jedoch noch nicht
Stadtentwicklung Klein-Welzheim abgeschlossen werden. Mit der
Offentlich Abt. B - Antrag des Magistrats vom 26.07.2021 - beschlossenen Planung wurde ein
Drucks. 17-51/1/91 21-26 Zuschussantrag beim Land bzw.
Hessen Mobil gestellt. Leider haben
wir fir 2022 keinen Zuschuss
erhalten. Der Antrag wurde fur 2023
wieder gestellt und bewilligt. Zurzeit
wird die offentliche Ausschreibung
vorbereitet.
2 TOP 21 Uberarbeitung Richtlinien der Vereinsférderung Derzeit wird ein Konzept zur
Amt fur Kinder, Senioren, - gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP | Vereinsforderung erstellt. Nach
Sport und Kultur vom 11.08.2021 - Fertigstellung wird es den Gremien
Offentlich Abt. B Drucks. 17-54/1/163 21-26 vorgelegt.
3 TOP 23 Vorlage eines neuen Personalberichts Wie bereits in den vorangegangenen

Berichten ausflihrlich geschildert,
konnte die Angelegenheit aufgrund
der bereits seit langerer Zeit extrem
angespannten Personalsituation im
Rechts- und Personalamt bislang
noch nicht abschlieRend bearbeitet
werden. Mittlerweile konnte ab
01.09.2023 eine der beiden
ausgeschriebenen Stellen im Rechts-
und Personalamt besetzt werden. Die
zweite Stelle wird dann ab 01.04.2024
besetzt werden. Damit kann nun
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schrittweise die Abarbeitung der
Projekte beginnen, die in der
Vergangenheit zugunsten der
Erledigung des Tagesgeschafts
zuruckgestellt werden mussten.

TOP 34
Ordnungs- und Umweltamt
Offentlich Abt. A

Hochwasser-/Starkregenschutz in Seligenstadt

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 15.08.2021 -

Drucks. 17-67/1/179 21-26

- hierzu Anderungsantrag der Fraktion Blindnis 90/Die
Grinen vom 29.08.2021 -

Drucks. 17-67/1/179 21-26 A

- hierzu Anderungsantrag der SPD-Fraktion vom
30.08.2021 -

Drucks. 17-67/1/179 21-26 B

Die Ausschreibung und
Auftragsvergabe ist erfolgt. Die
Erstellung der Starkregenkarte hat
begonnen und wird ca. 1 Jahr in
Anspruch nehmen.

TOP 35

Ordnungs- und Umweltamt /
Bauamt

Offentlich Abt. A

Verkehrsberuhigung der Ortsdurchfahrt des Stadtteils
Froschhausen

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 15.08.2021 -

Drucks. 17-68/1/180 21-26

- hierzu Anderungsantrag der SPD-Fraktion vom
30.08.2021 -

Drucks. 17-68/1/180 21-26 A

Zwischenzeitlich wurde ein
Planungsburo beauftragt, ein Konzept
zu erarbeiten. Der Bericht des
Planungsburos liegt vor. Weitere
Abstimmungen sind erforderlich.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

4. SITZUNG am 01.11.2021 — offentlicher Teil —

Offentlich Abt. B

- Antrag des Magistrats vom 27.09.2021 -
Drucks. 17-79/1/1214 21-26

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND

NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023

1 TOP 23 Landesprogramm Zukunft Innenstadt: Abrufen der das Land hat die Frist zur Abrufung
Wirtschaftsforderung Fordersumme der Férdermittel bis 31.12.2024

©

verlangert!

Marketing- und
Digitalisierungspaket:

Neue Homepage fur unser-
seligenstadt.de ist weiterhin in der
Entstehung. Die Kosten dafur
wurden bereits in 2022 Gberwiesen,
die Fordergelder sind vor einigen
Wochen bei uns eingegangen.
Weihnachts- und
Sommerdekoration fur die
BahnhofstralRe wurde teilweise
erneuert/erweitert. Die Férdergelder
sind vor einigen Wochen
eingegangen.

Unterstutzung der Gutschein-Card
Aktion im Dezember 2022 in Hohe
von 2.000EUR wurden umgesetzt.
Die Fordergelder wurden noch nicht
abgerufen!

Klappkarten fur Seligenstadter
Gutschein Cards (5.200 Stk)
wurden. Die Fordergelder sind vor
einigen Wochen eingegangen.
Konferenztechnik-Spende an das
Grunderzentrum: wurde bereits
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ubergeben. Fordergelder sind vor
einigen Wochen eingegangen.

Sicherung des Lastenrad-

Lieferdienstes:

o aufgrund der riickgangigen
Nachfrage, wird dieses Projekt
nicht umgesetzt. Daraus zur
Verfligung stehende Fordermittel
werden anderweitig zur
Imagestarkung der Stadt
eingesetzt.

Sicherung des ortlichen Kinos:

o Kinoevent wurde in 2022

durchgefuhrt. Die Fordergelder sind

vor einigen Wochen eingegangen.
o Einbindung eines Gutscheinportals
— Turmpalast Seligenstadt. Die
Fordergelder sind vor einigen
Wochen eingegangen.
Bau eines Wohnmobil-Stellplatzes:
o die tatsachlichen Kosten der
Umsetzung Ubersteigen das
ursprunglich geplante Budget bei
Weitem. (>200TEUR). Aufgrund
dessen werden die daraus zur
Verfligung stehenden Fordermittel
anderweitig zur Imagestarkung der
Stadt eingesetzt.

Elektrischer Poller zur

Verkehrsberuhigung:

o Baubeginn Q4/2023-Q1/2024.

Fordermittel wurden noch nicht
abgerufen.

Aufgrund dessen, dass zwei der
geplanten Projekte nicht wie
vorgesehen umgesetzt werden
kénnen, stehen der Stadt Seligenstadt
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noch Fordermittel in HOhe von ca.
70.000 EUR zur Verfugung (abhangig
von den tatsachlichen Kosten des
elektrischen Pollers). Zum jetzigen
Zeitpunkt werden verschiedene
Agenturen angeschrieben, um
Angebote flr einen vollumfanglichen
Imagefilm im Bereich Tourismus als
auch im Bereich ,Seligenstadt als
Gewerbestandort® einzuholen.

Des Weiteren werden kurzfristige
Projekte eruiert, die in 2024 noch
umgesetzt werden konnen. Alle
Projekte mussen aus den oben
genannten Punkten der
Interessensbekundung herleitbar sein.

TOP 25

Amt fir Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. B

Beseitigung von Olspuren innerhalb geschlossener
Ortschaften und Entlastung von freiwilligen
Feuerwehren von wehrfremden Aufgaben

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 02.10.2021 -

Drucks. 17-81/1/226 21-26

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden: Erste
Abstimmungsgesprache haben
gemeinsam mit dem Ordnungsamt
stattgefunden. Es wird momentan
gepruft ob die Arbeiten an den Bauhof
oder fremd vergeben werden mussen.
Eine Fremdfirma steht zur Beseitigung
von Olspuren werktags zur Verfligung.

TOP 28

Amt fir Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. B

Anbau an die Kita "Die Wilde 13" Am Schwimmbad 3
A in Seligenstadt

- Antrag des Magistrats vom 04.10.2021 -

Drucks. 17-84/1/224 21-26

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
derzeit werden die
Landschaftsbauarbeiten durchgefihrt
und es fehlt noch die Lieferung und
Montage der Mobel fur den
Personalraum.
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TOP 29 Neubau einer Kindertagesstatte fir Kinder unter 3 Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
Amt fur Bau und Jahren (U3) am stadtischen Stadion Baubeginn ist fur Oktober 2023
Stadtentwicklung - Antrag des Magistrats vom 04.10.2021 - geplant.

Offentlich Abt. B Drucks. 17-85/1/221 21-26

TOP 32 Bebauungsplan Nr. 86 "Stdwestlich des Westrings" Die Angelegenheit ist in Bearbeitung.
Amt fir Bau und Abwagung aus der offentlichen Auslegung vom Die erneute Offenlage des
Stadtentwicklung 01.02.2021-05.03.2021 Bebauungsplanes wurde in der Zeit

Offentlich Abt. A

Beschluss liber die Anderung des Geltungsbereichs
Beschluss Uber die erneute 6ffentliche Auslegung

- Antrag des Magistrats vom 04.10.2021 -

Drucks. 17-88/1/217 21-26

vom 01.02.-04.03.2022 durchgeflhrt.
Im Rahmen der o&ffentlichen
Auslegung sind zahlreiche
Stellungnahmen eingegangen. Durch
die negative Stellungnahme des ZWO
kann die Erschlielung des
Baugebietes nicht gesichert werden.
Derzeit wird aktiv in Zusammenarbeit
mit dem ZWO an Lésungen gesucht.
Der aktuelle Sachstand wurde
umfangreich in der Sondersitzung des
Ausschusses fir Umwelt,
Klimaschutz, Energie und Verkehr am
27.02.2023 vorgestellt.

Kein neuer Sachstand.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

5. SITZUNG am 13.12.2021 — offentlicher Teil —

Amt fur soziale Instastruktur
Offentlich Abt. B

- Antrag der SPD-Fraktion vom 10.11.2021 -
Drucks. 17-91/1/263 21-26

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 13 Antrag zur Forderung der Entsiegelung privater Die Stadtverordnetenversammlung
Amt fur Bau und Flachen hat die Satzung Uber die Verleihung
Stadtentwicklung - Antrag der SPD-Fraktion vom 16.08.2021 - eines Klimapreises zur Forderung von
Offentlich Abt. A Drucks. 17-62/1/174 21-26 Entsiegelung und Schaffung von
- hierzu gemeinsamer Anderungsantrag der Grinflachen durch die Stadt
Fraktionen CDU und FDP vom 30.10.2021 - Seligenstadt in der Sitzung am
Drucks. 17-62/1/174 21-26 A 15.05.2023 beschlossen.
Die Satzung wurde ortsublich in der
Offenbach Post und auf der
stadtischen Homepage am
03.06.2023 bekannt gemacht.
2 TOP 16 Antrag Behindertenbeauftragte/r Nach wie vor sind die personellen

Kapazitaten des Fachamtes durch die
Folgen der verschiedenen Krisen
(Ukraine-Krieg, steigende
Flichtlingszahlen, Nachwirkungen
Corona etc.) gebunden.

Demzufolge fehlten die notwendigen
personellen Ressourcen, um den
Beschluss umsetzen zu kbnnen.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

7. SITZUNG am 04.04.2022 — offentlicher Teil —

Offentlich Abt. B

- Antrag des Magistrats vom 24.01.2022 -
Drucks. 17-114/1/316 21-26

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND

NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023

1 TOP 13 Landesprogramm Zukunft Innenstadt: Abruf der das Land hat die Frist zur Abrufung
Wirtschaftsforderung Fordersumme der Férdermittel bis 31.12.2024

©

verlangert!

Marketing- und
Digitalisierungspaket:

Neue Homepage fur unser-
seligenstadt.de ist weiterhin in der
Entstehung. Die Kosten dafur
wurden bereits in 2022 Gberwiesen,
die Fordergelder sind vor einigen
Wochen bei uns eingegangen.
Weihnachts- und
Sommerdekoration fur die
BahnhofstralRe wurde teilweise
erneuert/erweitert. Die Férdergelder
sind vor einigen Wochen
eingegangen.

Unterstutzung der Gutschein-Card
Aktion im Dezember 2022 in Hohe
von 2.000EUR wurden umgesetzt.
Die Fordergelder wurden noch nicht
abgerufen!

Klappkarten fur Seligenstadter
Gutschein Cards (5.200 Stk)
wurden. Die Fordergelder sind vor
einigen Wochen eingegangen.
Konferenztechnik-Spende an das
Grunderzentrum: wurde bereits
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ubergeben. Fordergelder sind vor
einigen Wochen eingegangen.

Sicherung des Lastenrad-

Lieferdienstes:

o aufgrund der riickgangigen
Nachfrage, wird dieses Projekt
nicht umgesetzt. Daraus zur
Verfligung stehende Fordermittel
werden anderweitig zur
Imagestarkung der Stadt
eingesetzt.

Sicherung des ortlichen Kinos:

o Kinoevent wurde in 2022

durchgefuhrt. Die Fordergelder sind

vor einigen Wochen eingegangen.
o Einbindung eines Gutscheinportals
— Turmpalast Seligenstadt. Die
Fordergelder sind vor einigen
Wochen eingegangen.
Bau eines Wohnmobil-Stellplatzes:
o die tatsachlichen Kosten der
Umsetzung Ubersteigen das
ursprunglich geplante Budget bei
Weitem. (>200TEUR). Aufgrund
dessen werden die daraus zur
Verfligung stehenden Fordermittel
anderweitig zur Imagestarkung der
Stadt eingesetzt.

Elektrischer Poller zur

Verkehrsberuhigung:

o Baubeginn Q4/2023-Q1/2024.

Fordermittel wurden noch nicht
abgerufen.

Aufgrund dessen, dass zwei der
geplanten Projekte nicht wie
vorgesehen umgesetzt werden
kénnen, stehen der Stadt Seligenstadt
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noch Fordermittel in HOhe von ca.
70.000 EUR zur Verfugung (abhangig
von den tatsachlichen Kosten des
elektrischen Pollers). Zum jetzigen
Zeitpunkt werden verschiedene
Agenturen angeschrieben, um
Angebote flr einen vollumfanglichen
Imagefilm im Bereich Tourismus als
auch im Bereich ,Seligenstadt als
Gewerbestandort® einzuholen.

Des Weiteren werden kurzfristige
Projekte eruiert, die in 2024 noch
umgesetzt werden konnen. Alle
Projekte mussen aus den oben
genannten Punkten der
Interessensbekundung herleitbar sein.

TOP 16
Ordnungs- und Umweltamt
Offentlich Abt. B

Schaffung einer Allee auf der K 185

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 06.03.2022 -

Drucks. 17-118/1/363 21-26

Der Bericht wurde in der
Stadtverordnetenversammlung vom
25.09.2023 zur Kenntnis genommen.
Somit erledigt.

TOP 17
Ordnungs- und Umweltamt
Offentlich Abt. A

Einrichtung einer Abgabemaglichkeit fur
Kleinstmengen Sperrmdill

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 06.03.2022 -

Drucks. 17-119/1/364 21-26

Der Bericht wurde in der
Stadtverordnetenversammlung vom
25.09.2023 zur Kenntnis genommen.
Somit erledigt

TOP 23

Amt fir Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. A

Bebauungsplan Nr. 81 "Bahnhofsgelande
Seligenstadt" Abwagung aus der o6ffentlichen
Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB vom 11.10.2021
bis 12.11.2021 sowie aus der Beteiligung der
Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange
nach § 4 Abs. 2 BauGB vom 14.10.2021 bis
15.11.2021 Beschluss uber die erneute offentliche
Auslegung

- Antrag des Magistrats vom 07.03.2022 -

Drucks. 17-125/1/356 21-26

Die Stadtverordnetenversammlung
hat in der Sitzung am 15.05.2023 den
Bebauungsplan als Satzung
beschlossen. Die amtliche
Bekanntmachung erfolgte ortsublich
auf der Homepage der Stadt
Seligenstadt und in der Offenbach
Post am 06.06.2023. Somit hat der
Bebauungsplan die
Rechtswirksamkeit erlangt.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

8. SITZUNG am 23.05.2022 - offentlicher Teil —

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND

NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023

1 TOP 14 Neubau einer Kindertagesstatte fir Kinder unter 3 Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
Amt fur Bau und Jahren (U3) am stadtischen Stadion Baubeginn ist fur Oktober 2023
Stadtentwicklung Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom geplant.

Offentlich Abt. B 01.11.2021 - Drucks. 17-85/1/221 21-26
- Antrag des Magistrats vom 11.04.2022 -
Drucks. 17-126/1/394 21-26

2 TOP 25 Ausweitung der Blchertelefonzellen Es wurden zwei Standorte in
Amt fur Kinder, Senioren, - gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP | Froschhausen am Blrgerhaus und in
Sport und Kultur vom 25.04.2022 - Klein-Welzheim an der Kirche
Offentlich Abt. B Drucks. 17-137/1/414 21-26 gefunden, die sich fur die Aufstellung

von Bucherzellen eignen. Derzeit lauft
eine Anfrage bei der
Kirchengemeinde, ob eine Aufstellung
und Betreuung der Blcherzelle in
Klein-Welzheim moglich ist.

3 TOP 26 Energieeinsparungen im Rathaus Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
Amt fir Bau und - gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP | konnte jedoch noch nicht
Stadtentwicklung vom 25.04.2022 - abgeschlossen werden. Die ersten
EDV-Abteilung Drucks. 17-138/1/415 21-26 MaRnahmen wurden umgesetzt, zum
Offentlich Abt. B grélten Teil Umristung der

Beleuchtung auf LED, die digitalen
Heizkorperthermostate wurden
montiert.

4 TOP 32 Bebauungsplan Nr. 63 "Gewerbegebiet stdlich der Die Stadtverordnetenversammlung
Amt fur Bau und Dudenhéfer Strake" 1. Anderung hat in der Sitzung am 15.05.2023 den
Stadtentwicklung Abwagung aus der frihzeitigen Beteiligung der Bebauungsplan als Satzung
Offentlich Abt. A Offentlichkeit vom 13.12.2021-30.12.2021 beschlossen. Die amtliche

Bekanntmachung erfolgte auf der
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Beschluss Uber die 6ffentliche Auslegung gem. §§ 3 Homepage der Stadt Seligenstadt und
(2) und 4 (2) BauGB in der Offenbach Post am 10.08.2023
- Antrag des Magistrats vom 25.04.2022 - Somit ist der Bebauungsplan

Drucks. 17-144/1/399 21-26 rechtswirksam geworden.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

9. SITZUNG am 18.07.2022 — offentlicher Teil —

Offentlich Abt. A

Drucks. 17-157/1/443 21-26
- hierzu Antrag der SPD-Fraktion vom 13.07.2022 -
Drucks. 17-157/1/443 21-26 A

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 8b Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. |Die 6ffentliche Versammlung fand am
Amt fir Bau und 28 12.09.2022 statt. Im Anschluss wurde
Stadtentwicklung Beschluss Uber die friihzeitige Blrgerbeteiligung der | der Bebauungsplanvorentwurf vom
Offentlich Abt. A Offentlichkeit gem. der Richtlinien der Stadt 13.09.2022 bis einschlieRlich
Seligenstadt fir die vorgezogene Blrgerbeteiligung 27.09.2022 offentlich ausgelegt.
- Vorlage des Magistrats vom 20.06.2022 - Inzwischen erfolgte auch die
Drucks. 17-162/1/458 21-26 Offenlage des
- hierzu Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Grunen Bebauungsplanentwurfs in Zeitraum
vom 11.07.2022 - von 27.01.2023 bis 28.02.2023. Die
Drucks. 17-162/1/458 21-26 A eingegangenen Stellungnahmen
befinden sich im Abwagungsprozess.
2 TOP 8c Neubaugebiet "Sudwestlich des Westrings" in Die Gesamtverkehrsplanung eines
Amt fir Bau und Seligenstadt Entwurfsplanung Stra3enausbau Neubaugebietes ist ein sehr
Stadtentwicklung - Antrag des Magistrats vom 20.06.2022 - komplexer Planungsprozess. Nach

Annahme des Verkehrskonzeptes
durch die
Stadtverordnetenversammlung, ist die
Verkehrsplanung weiter ausgearbeitet
worden und die notwendigen
Ausflihrungs- und
Ausschreibungsunterlagen erstellt.
Die Entwasserungsgenehmigung liegt
vor. Die Abstimmung mit der DB Uber
die Errichtung der Larmschutzwand ist
abgeschlossen. Es wurde bestatigt,
dass hier keine
Baudurchfuhrungsvereinbarung
notwendig ist. Die Auflagen der DB
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werden bei der Erstellung des LVs
berucksichtigt.

Sofern der Bebauungsplan seine
Rechtskraft erlangt hat, kann das
Ausschreibungsverfahren
durchgefuhrt werden.

TOP 8d

Amt fir Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. A

Grundhafte Erneuerung der Kaiser-Karl-Stralde

- Vorlage des Magistrats vom 07.06.2022

- BERICHT -

Drucks. 17-148/1/436 21-26

- hierzu Antrag der SPD-Fraktion vom 19.06.2022 -
Drucks. 17-148/1/436 21-26 A

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden.

Die Bauarbeiten fur die Kaiser-Karl-
Strale sind in Ausfuhrung.

TOP 19

Amt fur Bau und
Stadtentwicklung
Liegenschaftsamt
Offentlich Abt. B

Verkehrssicherheit Mainradweg/Horsteiner Weg
- Antrag der FWS-Fraktion vom 19.06.2022 -
Drucks. 17-149/1/460 21-26

- neu formulierter Antrag der FWS-Fraktion vom
07.07.2022 -

Drucks. 17-149/1/460 21-26 NEU

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden. Eine
Fahrradreparaturstation ist aufgestellt.
Ein Zuschussantrag fur eine
Deckenerneuerung wurde bei Hessen
Mobil gestellt (Im Zuge der Forderung
der Nahmobilitat).

TOP 20

Amt fGr Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. B

Installation von Fahrradreparaturstationen

- Antrag der Fraktion Blindnis 90/Der Grinen vom
20.06.2022 -

Drucks. 17-150/1/461 21-26

- neu formulierter Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die
Grlnen vom 12.07.2022 -

Drucks. 17-150/1/461 21-26 - NEU

Erledigt.

TOP 24

Amt fur Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. B

Querungshilfe L3121

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 20.06.2022 -

Drucks. 17-154/1/466 21-26

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden. Hessen Mobil
wurde der Beschluss mit einer Skizze
vorgelegt, mit der Bitte um Prufung
und Stellungnahme.
Bedauerlicherweise haben wir noch
keine Nachricht von Hessen Mobil
erhalten.




TOP 26
Liegenschaftsamt
Offentlich Abt. A

Einrichtung von Ruhebanken auf der Bleiche

- Antrag der SPD-Fraktion vom 19.06.2022 -

Drucks. 17-156/1/472 21-26

- hierzu gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und
FDP vom 11.07.2022 -

Drucks. 17-156/1/472 21-26 A

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen

werden, weil die im Haushaltsplan
2023 eingestellten Gelder wurden
vorrangig fur andere MalRhahmen
(Erneuerung der Banke auf dem
Marktplatz und am Mainuferweg,
Kinderrechtebanke und
Frauenrechtebanke) verwendet. Es
sollen 2023 noch Angebote eingeholt
werden, um die Mal3hahme dann im
Frahjahr 2024 in Angriff nehmen zu
konnen. Bei einer Festlegung der
Standorte sind die zahlreichen
anderweitigen Antrage fur die Bleiche
(Renaturierung Stadtmuhlbach,
Generationenpark,
Beachvolleyballfeld usw.) zu
beachten, was eine Standortfindung
erschwert.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

10. SITZUNG am 10.10.2022 - 6ffentlicher Teil —

Offentlich Abt. A

sonstigen Anlagen im Bereich und zum Schutz der
Altstadt Einhardstadt Seligenstadt (Altstadtsatzung)
-Antrag des Magistrats vom 29.08.2022 —

Drucks. 17-168/1/533 21-26

- hierzu Erganzungsantrag der SPD-Fraktion vom
26.09.2022 —

Drucks. 17-168/1/533 21-26 A

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 15 Satzung Uber die Verlangerung einer Die Satzung hat ihre
Amt fir Bau und Veranderungssperre fur den Bereich des kunftigen Rechtswirksamkeit bis November
Stadtentwicklung Bebauungsplanes Nr. 88 ,Westlich der Steinheimer 2023.
Offentlich Abt. A Stralle® Da es besondere Umstande erfordern,
- Antrag des Magistrats vom 22.08.2022 — soll die Satzung flr ein weiteres Jahr
Drucks. 17-166/1/536 21-26 nochmals verlangert werden.
Das Planungsziel ist es innerhalb
dieser Zeit die offentliche Auslegung
des Bebauungsplanes durchzuflihren
und die ,materielle Planreife” zu
erlangen. In der Planungsphase
kénnen auch bei Ablauf der
Veranderungssperre Bauantrage
eingereicht werden, wobei der
Bauherr schriftlich erklaren muss,
dass er den Bebauungsplan
anerkennt und das Bauvorhaben
muss den Planungszielen des
Bebauungsplanes entsprechen.
2 TOP 17 Fortschreibung der Satzung Uber die auliere Der Entwurf der
Amt fur Bau und Gestaltung baulicher und sonstiger Anlagen und die Altstadtgestaltungssatzung ist in
Stadtentwicklung besonderen Anforderungen an baulichen und Abstimmung mit dem Landesamt, der

Unteren Denkmalschutzbehdrde und
dem Verein ,Lebenswerte Altstadt®
inzwischen erarbeitet und in der
offentlichen Sitzung im Mai 2023 den
Blrgern und dem Magistrat vorgestellt
worden. Aktuell wird der Entwurf
rechtlich Uberprift. Dieser soll den
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politischen Gremien im
Oktober/November 2023 eine
Satzungsempfehlung vorgelegt
werden.

TOP 18
Liegenschaftsamt
Offentlich Abt. A

Anordnung des Baulandumlegungsverfahrens fur den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 87 "Alter
Stadtwaag® in der Gemarkung Seligenstadt

- Antrag des Magistrats vom 29.08.2022 —

Drucks. 17-169/1/543 21-26

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen

werden, weil mit dem Verfahren erst
begonnen werden kann, wenn der
Bebauungsplanentwurf von der
Stadtverordnetenversammlung
beschlossen wurde. Die
Bauleitplanung hat sich aufgrund
personeller Engpasse beim
Planungsblro und bei der Stadt
verzogert.

Kein neuer Sachstand.

TOP 24

Amt fur Kinder, Senioren,
Sport und Kultur

Und Liegenschaftsamt
Offentlich Abt. A

Pflege der Rasenflachen auf den Sportplatzen und im
stadtischen Stadion

- Antrag der FWS-Fraktion vom 09.09.2022 —

Drucks. 17-175/1/574 21-26

- neu formulierter Antrag der FWS-Fraktion vom
03.10.2022 -

Drucks. 17-175/1/574 21-26 NEU

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden, weil zunachst
ein Erfahrungsaustausch mit den
Gemeinden Mainhausen und
Obertshausen erfolgt. Die Anmeldung
der erforderlichen Mittel im Haushalt
2024 wurde zuruckgestellt zugunsten
der dringend notwendigen Erneuerung
des Kunstrasenplatzes.

Pro Sportplatz wird ein eigener Maher
mit Ladestation bendtigt. Um teure
und umfangreiche
Leitungsverlegungsarbeiten zu
vermeiden, werden GPS-gesteuerte
Maher bevorzugt. Aulerdem ist fur die
Betreuung Personal (Platzwart)
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erforderlich, das aktuell nicht
vorhanden ist.

Zu beachten ist auRerdem, dass der
Bauhof erst kirzlich einen neuen
Maher fur die Sportplatzpflege
angeschafft hat und beim Einsatz von
Mahrobotern Material und Personal
beim Bauhof ungenutzt bleibt.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

12. SITZUNG am 12.12.2022 - 6ffentlicher Teil —

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 7 a Antrag des Magistrats vom 16.12.2019 — Drucksache |Der Beschluss wird in
Amt fir Bau und 16-283/1/1202 16-21 Zusammenarbeit mit dem
Stadtentwicklung 1. Ortsumgehung Seligenstadt 3. BA, Stadtverordneten Beschluss vom
Offentlich Abt. A Anschlussvariante Nord (GE Nordring 1l / WA 10.02.2020 TOP 17 bearbeiten. Da
Niederfeld) sich die Geltungsbereiche
2. Einleitung der 1. Anderung und Erganzung des unterschiedlicher Bauleitplanungen
Bebauungsplanes mit Landschaftsplan Nr. 54 nicht Gberlagern dirfen, kann mit dem
.,Nordring II* Planungsprozess erst nach der
- Antrag des Magistrats vom 05.12.2022 - Fertigstellung der Trassenflihrung
Drucks. 17-206/1/636 21-26 begonnen werden.
- hierzu Erganzungsantrag der Fraktion Bundnis Der aktuelle Sachstand ist unter o.g.
90/Die Grunen vom 04.12.2022 - Beschlussfassung wiedergegeben.
Drucks. 17-206/1/636 21-26 A
2 TOP 9 Stral3eninstandhaltung ,Am Sandborn® Erledigt.
Amt fir Bau und - Antrag der FWS-Fraktion vom 29.08.2022 -
Stadtentwicklung Drucks. 17-172/1/560 21-26
Offentlich Abt. A - hierzu gemeinsamer Anderungsantrag der
Fraktionen CDU und FDP vom 22.11.2022 -
Drucks. 17-172/1/560 21-26 A
3 TOP 18 Verbesserter Zugang zu Parkscheinautomaten mit Verbesserungen bei der
Ordnungs- und Umweltamt Betonsockel Zuganglichkeit zu den
Offentlich Abt. B - Antrag der FWS-Fraktion vom 14.11.2022 - Parkscheinautomaten wurden bereits
Drucks. 17-192/1/618 21-26 beauftragt und teilweise umgesetzt
durch niveaugleichen Einbau bzw.
Installation von Haltebugeln.
Ein Bericht ist noch zu erstellen
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TOP 19
Standes- und Burgeramt
Offentlich Abt. A

Prifung Gber die Einflhrung Mobiles Blrgerburo

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 14.11.2022 -

Drucks. 17-193/1/619 21-26

Die Burgerkoffer (als wesentlicher
Bestandteil des mobilen Blrgerburos)
sind derzeit und bis auf Weiteres nicht
lieferbar.

Kein neuer Sachstand.

TOP 24

Amt fir Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. B

Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr.
28 ,Sudlich der K 185, zwischen Aschaffenburger
Stralde und der Wasserburg

1. Behandlung der eingegangenen Anregungen aus
der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit vom
13.09.2022 bis einschlief3lich 27.09.2022 (Abwagung)
2. Beschluss Uber die offentliche Auslegung des
Entwurfes zur Anderung und Erweiterung des
Bebauungsplanes Nr. 28 ,Sudlich der K 185, zwischen
Aschaffenburger Stral’e und der Wasserburg*

- Antrag des Magistrats vom 14.11.2022 -

Drucks. 17-198/1/606 21-26

Die Offenlage des
Bebauungsplanentwurfs wurde in
Zeitraum von 27.01.2023 bis
28.02.2023 durchgefuhrt. Die
eingegangenen Stellungnahmen
befinden sich im Abwagungsprozess.
Kein neuer Sachstand.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

13. SITZUNG am 06.02.2023 - o6ffentlicher Teil —

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 9 Verkehrsberuhigende Malknahmen in der Wurzburger | Der Bericht ist im Geschaftsgang.
Ordnungs- und Umweltamt Stralle Es sind MaRnahmen fur den Haushalt
Offentlich Abt. A - Vorlage des Magistrats vom 12.09.2022 - BERICHT - | 2024 beantragt. Die Umsetzung
Drucks. 17-184/1/573 21-26 erfolgt voraussichtlich im 2. Halbjahr
- hierzu Antrag der SPD-Fraktion vom 28.09.2022 - 2024.
Drucks. 17-184/1/573 21-26 A
- hierzu gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und
FDP vom 25.01.2023 -
Drucks. 17-184/1/573 21-26 B
2 TOP 12 Ortsbestimmung flr eine Hundespielwiese Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
Liegenschaftsamt - Vorlage des Magistrats vom 14.11.2022 - BERICHT - | konnte jedoch noch nicht
Offentlich Abt. A Drucks. 17-200/1/597 21-26 abgeschlossen
- hierzu Antrag der FWS-Fraktion vom 05.12.2022 - werden, weil die Umsetzung erst nach
Drucks. 17-200/1/597 21-26 A Genehmigung des Haushaltsplan
2023 in Angriff genommen werden
konnte. Sobald die Detailplanung
vorliegt, wird sie der
Stadtverordnetenversammlung
vorgelegt.
Kein neuer Sachstand.
3 TOP 16 Bewerbung weiterer Kindertagespflegekrafte und Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
Amt fur Kinder, Senioren, Bereitstellung stadtischer Raumlichkeiten konnte jedoch noch nicht
Sport und Kultur, - Antrag der SPD-Fraktion vom 02.01.2023 - abgeschlossen werden.
Liegenschaftsamt Drucks. 17-210/1/670 21-26 Inzwischen konnte eine Wohnung zur
Offentlich Abt. B Uberlassung an zwei
Kindertagespflegepersonen in
Seligenstadt angemietet werden. Ein
entsprechender Entwurf eines
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Uberlassungsvertrages wurde
vorbereitet. Das Fachamt befindet
sich derzeit in Auswahl- und
Abstimmungsgesprachen mit
potentiellen Bewerbern.

TOP 19
Haupt- und Steueramt
Offentlich Abt. A

Ubertragung der stadtischen Aufgabe Tourismus an
die SeligenStadtMarketing GmbH

- Antrag des Magistrats vom 09.01.2023 -

Drucks. 17-213/1/665 21-26

- hierzu Erganzungsantrag der Fraktion Bundnis
90/Die Grunen vom 01.02.2023 -

Drucks. 17-213/1/665 21-26 A

Die Ausgliederung der Aufgabe
Tourismus erfolgte zum Stichtag
01.08.2023.

Somit erledigt.

TOP 20

Amt fir Bau- und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. B

Bebauungsplan Nr. 63 "Gewerbegebiet stdlich der
Dudenhéfer StraRe" 1. Anderung

Abwagung der o6ffentlichen Auslegung

Beschluss der erneuten Offenlage

- Antrag des Magistrats vom 09.01.2023 -

Drucks. 17-214/1/643 21-26

Die Stadtverordnetenversammlung
hat in der Sitzung am 15.05.2023 den
Bebauungsplan als Satzung
beschlossen. Die amtliche
Bekanntmachung erfolgte ortstiblich
auf der Homepage der Stadt
Seligenstadt und in de Offenbach Post
am 10.08.2023. Damit hat der
Bebauungsplan seine Rechtskraft
erlangt.
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

14. SITZUNG am 27.03.2023 - offentlicher Teil —

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 14 Neue Seniorenwohnanlage schaffen Bei der urspringlichen Verteilung des
Amt f. Kinder, Senioren, Sport |- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP | Beschlusses wurden das
und Kultur vom 27.02.2023 - Liegenschaftsamt und das Amt f.
Liegenschaftsamt Drucks. 17-227/1/721 21-26 Kinder, Senioren, Sport und Kultur als
Amt fir Bau und - hierzu Erganzungsantrag der SPD-Fraktion vom zustandige Amter hinterlegt.
Stadtentwicklung 19.03.2023 - Beim Zusammentragen der
Offentlich Abt. A Drucks. 17-227/1/721 21-26 A Beschlusskontrolle hat sich
- hierzu neu formulierter Antrag der SPD-Fraktion vom | herausgestellt, dass in dem Gebiet
22.03.2023 - des Grundstiickes ein Bebauungsplan
Drucks. 17-227/1/721 21-26 A NEU gilt und somit zunachst das Amt fur
Bau und Stadtentwicklung tatig
werden muss.
Dem Amt wurde nachtraglich der
Beschluss zur Bearbeitung
weitergeleitet.
2 TOP 16 Ubertragung der Haushaltsreste aus dem Erledigt.
Kammerei und Stadtkasse Haushaltsjahr 2022 in das Haushaltsjahr 2023
Offentlich Abt. A - Antrag des Magistrats vom 27.02.2023 -
Drucks. 17-229/1/705 21-26
& TOP 17a Erhéhung der Ausfallburgschaft zur Finanzierung der | Erledigt.
Amt f. Bau und Wohnbaugebietsentwicklung ,Stdwestlich des
Stadtentwicklung Westrings*
Offentlich Abt. A - Antrag des Magistrats vom 13.02.2023 -
Drucks. 17-28/11/698 21-26
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Ausfiihrung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung in der Legislaturperiode 2021 - 2026

15. SITZUNG am 15.05.2023 - 6ffentlicher Teil —

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND

NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023

1 TOP 7 a Machbarkeitsstudie fur eine Fuldiganger- und Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
Amt fir Bau und Radfahrerbricke Uber den Main konnte jedoch noch nicht
Stadtentwicklung zwischen Seligenstadt und Karlstein abgeschlossen werden: Ein erstes
Stadtwerke - interfraktioneller Antrag aller Fraktionen vom Abstimmungsgesprach mit der
Offentlich Abt. A 14.04.2023 - Gemeinde Karlstein hat stattgefunden.

Drucks. 17-240/1/763 21-26 Die notwendigen Mittel wurden in den
Haushalt fur 2024 eingestellt, weiter
wird ein Zuschussantrag bei Hessen
Mobil zur Férderung der
Machbarkeitsstudie gestellt.

2 TOP 8 Gefahrenabwehrverordnung , Trinkwassernotstand® Gemeinsam mit dem Kreis Offenbach
Amt fir Bau und - Antrag der Fraktion Blindnis 90/Die Griinen vom sowie den weiteren zwdlf Kommunen
Stadtentwicklung 19.02.2023 - des Landkreises und den jeweiligen
Ordnungs- und Umweltamt Drucks. 17-221/1/713 21-26 Stadtwerken wurde eine Kampagne
Stadtwerke - hierzu Anderungsantrag der Fraktionen CDU und zur Thematik Wasser sparen initiiert.
Offentlich Abt. A FDP vom 12.05.2023 - Ziele dieser Kampagne sind u.a. das

Drucks. 17-221/1/713 21-26 A Aufzeigen der angespannten
Grundwassersituation sowie Hinweise
zum sparsamen Wassergebrauch im
Alltag.

Auf der Homepage der Stadt
Seligenstadt wird die stets
aktualisierte Seite des Kreises
Offenbach verlinkt. Die Zustandigkeit
obliegt den Stadtwerken Seligenstadt.

3 TOP 10 Sachstand zur Radverkehrskonzeption Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
Amt fur Bau und - Vorlage des Magistrats vom 27.02.2023 - BERICHT - | konnte jedoch noch nicht
Stadtentwicklung Drucks. 17-228/1/701 21-26 abgeschlossen werden: Die
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Ordnungs- und Umweltamt
Offentlich Abt. A

- hierzu Antrag der Fraktion Blndnis 90/Die Grinen
vom 18.03.2023 -

Drucks. 17-228/1/701 21-26 A

- hierzu Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Grunen
vom 30.04.2023 -

Drucks. 17-228/1/701 21-26 B

- hierzu neu formulierter Antrag der Fraktion Blndnis
90/Die Grunen vom 07.05.2023 -

Drucks. 17-228/1/701 21-26 A NEU

- hierzu gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und
FDP vom 14.05.2023 -

Drucks. 17-228/1/701 21-26 C

notwendigen finanziellen Mittel
wurden in den Haushalt fur 2024
eingestellt.

TOP 11

Amt fir Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. A

Satzung Uber die Verleihung eines Klimapreises zur
Forderung von Entsiegelung und Schaffung von
Grunflachen durch die Stadt Seligenstadt

- Antrag des Magistrats vom 06.03.2023 -

Drucks. 17-231/1/659 21-26

- hierzu gemeinsamer Anderungsantrag der
Fraktionen CDU und FDP vom 05.05.2023 -
Drucks. 17-231/1/659 21-26 A

- hierzu Anderungsantrag der Fraktion Biindnis 90/Die
Grinen vom 07.05.2023 -

Drucks. 17-231/1/659 21-26 B

Die Stadtverordnetenversammlung
hat die Satzung Uber die Verleihung
eines Klimapreises zur Forderung von
Entsiegelung und Schaffung von
Grunflachen durch die Stadt
Seligenstadt in der Sitzung am
15.05.2023 beschlossen.

Die Satzung wurde ortsublich in der
Offenbach Post und auf der
stadtischen Homepage am
03.06.2023 bekannt gemacht.
Somit erledigt.

TOP 13
Rechts- und Personalamt
Offentlich Abt. B

Verlangerung der Arbeitsmarktzulage fir Beschaftigte
der Stadt Seligenstadt in der Entgeltgruppe S 8 a
TVoD-II

- Antrag des Magistrats vom 13.03.2023 -

Drucks. 17-233/1/730 21-26

Erledigt.

TOP 14

Amt fir Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. A

Instandhaltung/Aufwertung Mainradweg
- Antrag der FWS-Fraktion vom 12.04.2023 -
Drucks. 17-234/1/757 21-26

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden: Ein
Zuschussantrag fur eine
Deckenerneuerung wurde bei Hessen
Mobil gestellt (Im Zuge der Férderung
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der Nahmobilitat). Die Umsetzung der
Malinahme erfolgt nur bei einem
positiven Bescheid.

TOP 15

Amt fur Bau und
Stadtentwicklung
Ordnungs- und Umweltamt
Offentlich Abt. A

Prifung eines Fullgangeriberwegs am Ortseingang
Froschhausen

- Antrag der FWS-Fraktion vom 12.04.2023 -
Drucks. 17-235/1/758 21-26

- neu formulierter Antrag der FWS-Fraktion vom
07.05.2023 -

Drucks. 17-235/1/758 21-26 NEU

- hierzu gemeinsamer Anderungsantrag der
Fraktionen CDU und FDP vom 12.05.2023 -
Drucks. 17-235/1/758 21-26 A

Ein FuRgangeriuberweg ist auf der
Landesstralde durch die
Strallenverkehrsbehorde des Kreises
Offenbach anzuordnen.

Bei der Verkehrsschau am
20.09.2023, bei der u.a.
Vertreter/innen des Kreises, der
Polizei und Hessen Mobil teilnahmen,
wurde darauf aufmerksam gemacht,
dass im Rahmen einer
Verkehrszahlung der erforderliche
Querungsbedarf nach zuweisen ist.
Dieser liegt bei 50 Fuligehenden je
Stunde. Die Vertreterin des Kreises
sieht einen Fullgangeriberweg an
dieser Stelle als schwierig an.

Die Angelegenheit wird weiter gepruft.

TOP 17
Ordnungs- und Umweltamt
Offentlich Abt. B

Uberarbeitung Gefahrenabwehrverordnung

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 14.04.2023 -

Drucks. 17-237/1/760 21-26

- neu formulierter Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 08.05.2023 -

Drucks. 17-237/1/760 21-26 NEU

Ein Entwurf wurde erstellt und
befindet sich noch in der internen
Abstimmung.

TOP 18

Amt fir Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. B

Fahrradstander am Burgerhaus Riesen

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 14.04.2023 -

Drucks. 17-238/1/761 21-26

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen werden, da noch
Informationen (Kosten,
Ausfuhrungszeitraum) des stadtischen
Bauhofs fehlen.
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TOP 19

Amt fir Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. B

Gedenkplatz fur die Geschwister Hamburger

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 14.04.2023 -

Drucks. 17-239/1/762 21-26

Am 06.06.2023 wurde ein
Auftaktgesprach mit der
Interessensgemeinschaft
Synagogenplatz sowie der Leitung der
aktiven Schulergruppe der
Einhardschule gefuhrt, in welchem
zum einen die Ortlichen
Gegebenheiten sowie erste Ideen
besprochen wurden. Seitens der
Leitung der aktiven Schulergruppe der
Einhardschule wurde angeregt
unmittelbar am Haus Hamburger
(Steinheimer Stralte 16) ein Denkmal
zu errichten bzw. eine Gedenktafel
aufzustellen. Nach Ricksprache mit
der Unteren Denkmalschutzbehdrde
bei einem Ortstermin hat die
Verwaltung erfahren, dass aus
denkmalschutzrechtlicher Sicht dieser
Anregung nicht entsprochen werden
kann. Infolge der Schulferien in den
Sommermonaten sowie dem Wechsel
der Leitung der aktiven Schilergruppe
der Einhardschule wird in KW 41/42
ein erneuter Termin mit den
Beteiligten stattfinden, zu welchem
konkrete Gestaltungsfragen
abgestimmt werden sollen.

11

TOP 25

Amt fur Bau und
Stadtentwicklung
Offentlich Abt. B

Bebauungsplan Nr. 63 "Gewerbegebiet stdlich der
Dudenhdfer Stralle"

1. Anderung

Satzungsbeschluss

- Antrag des Magistrats vom 17.04.2023 -

Drucks. 17-245/1/749 21-26

Die Stadtverordnetenversammlung
hat in der Sitzung am 15.05.2023 den
Bebauungsplan als Satzung
beschlossen. Die amtliche
Bekanntmachung erfolgte ortstblich
auf der Homepage der Stadt
Seligenstadt und in de Offenbach Post
am 10.08.2023. Damit hat der

50/60




Bebauungsplan seine Rechtskraft
erlangt.

12 TOP 26 Bebauungsplan Nr. 81 "Bahnhofsgelande Die Stadtverordnetenversammlung
Amt far Bau und Seligenstadt" hat in der Sitzung am 15.05.2023 den
Stadtentwicklung Beschluss Uber die Abwagung der wahrend der Bebauungsplan als Satzung
Offentlich Abt. A erneuten Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 beschlossen. Die amtliche

BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB und wahrend der Bekanntmachung erfolgte ortstliblich
erneuten Beteiligung der Behdrden und sonstigen auf der Homepage der Stadt
Tragern offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB | Seligenstadt und in der Offenbach
i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB zum 2. Entwurf des Post am 06.06.2023. Somit hat der
Bebauungsplans eingegangenen Stellungnahmen Bebauungsplan die
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 81 Rechtswirksamkeit erlangt.
"Bahnhofsgelande Seligenstadt (Stand Marz 2023)
- Antrag des Magistrats vom 17.04.2023 -
Drucks. 17-246/1/746 21-26

13 TOP 27 Vorschlagsliste fur die Wahl der Schoffinnen und Erledigt.

Haupt- und Steueramt
Offentlich Abt. A

Schoffen fur die Amtszeit 2024- 2028

- Antrag des Magistrats vom 17.04.2023 -
Drucks. 17-247/1/754 21-26

- hierzu interfraktioneller Antrag vom 12.05.2023 -
Drucks. 17-247/1/754 21-26 A
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16. SITZUNG am 30.05.2023 - 6ffentlicher Teil —

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 5 Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2023 Wourde in der Zwischenzeit vollstandig
Stadtwerke - Antrag des Magistrats vom 30.05.2023 - erledigt.
Offentlich Abt. A Drucks. 17-253/1/788 21-26
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17. SITZUNG am 10.07.2023 - o6ffentlicher Teil —

Amt fur Soziale Infrastruktur
Offentlich Abt. A

Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention in
der Einhardstadt Seligenstadt

- Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die Grinen vom
15.04.2023 -

Drucks. 17-244/1/768 21-26

- neu formulierter Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die
Grinen vom 01.07.2023 -

Drucks. 17-244/1/768 21-26 NEU

LFD. | TAGESORDNUNGSPUNKT/ |BETREFF AUGENBLICKLICHER SACHSTAND
NR. |AMT DRUCKS.-NR. Stand: 30.09.2023
1 TOP 9 Steuerfreier Zuschuss an die Mitarbeiter/-innen im Wie bereits zu den Themen
Rechts- und Personalamt Rahmen des Gesundheitsmanagements ,Dienstrad-Leasing” und
Offentlich Abt. A - Antrag der FWS-Fraktion vom 12.04.2023 - .Personalbericht geschildert, konnten
Drucks. 17-236/1/759 21-26 aufgrund der bereits seit langerer Zeit
- hierzu gemeinsamer Anderungsantrag der extrem angespannten
Fraktionen CDU und FDP vom 03.07.2023 - Personalsituation im Rechts- und
Drucks. 17-236/1/759 21-26 A Personalamt derartige Sonderprojekte
- hierzu gemeinsamer Anderungsantrag der nicht abschlieRend bearbeitet werden.
Fraktionen CDU und FDP vom 03.07.2023 - Mittlerweile konnte ab 01.09.2023
Drucks. 17-236/1/759 21-26 B eine der beiden ausgeschriebenen
Stellen im Rechts- und Personalamt
besetzt werden. Die zweite Stelle wird
dann ab 01.04.2024 besetzt werden.
Damit kann nun schrittweise die
Abarbeitung der Projekte beginnen,
die in der Vergangenheit zugunsten
der Erledigung des Tagesgeschafts
zuruckgestellt werden mussten.
2 TOP 11 Erstellung eines kommunalen Aktionsplans zur Mit der Umsetzung dieses

Beschlusses konnte aufgrund der
fehlenden notwendigen personellen
Ressourcen noch nicht begonnen
werden.
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TOP 14 Berichterstattung zum Stand des Haushaltsvollzugs Erledigt.
Kammerei und Stadtkasse - Antrag des Magistrats vom 08.05.2023-
Offentlich Abt. B Drucks. 17-250/1/777 21-26
TOP 15 Ankauf von Biotopwertpunkten als Erledigt.
Liegenschaftsamt Ausgleichsmalinahme fur Bebauungsplangebiete
Offentlich Abt. A - Antrag des Magistrats vom 08.05.2023 -
Drucks. 17-251/l/776 21-26
TOP 21 Anderung des Stadtverordnetenbeschlusses Drucks. | Erledigt.

Amt fur Kinder, Senioren,
Sport und Kultur
Offentlich Abt. B

17-233/1/730 21-26

Verlangerung der Arbeitsmarktzulage flr Beschaftigte
der Stadt Seligenstadt in der Entgeltgruppe S 8 a
TVoD-I

- Antrag des Magistrats vom 05.06.2023 -

Drucks. 17-258/1/793 21-26

TOP 22
Liegenschaftsamt
Offentlich Abt. B

Licht- und Tontechnik Blrgerhaus Riesen

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP
vom 09.06.2023 -

Drucks. 17-259/1/811 21-26

Eine Kostenschatzung wurde erstellt.
Die erforderlichen Mittel wurden fur
den Haushalt 2024 angemeldet.
Sobald die Gelder zur Verfiigung
stehen, kdnnen Angebote eingeholt
und die Arbeiten vergeben werden.
Bei Kurzung der Mittel im Haushalt
2024 konnen nur einzelne Arbeiten
umgesetzt werden. Dann muss
entschieden werden, welche
MaRnahmen vorrangig sind.

TOP 26

Amt fir Kinder, Senioren,
Sport und Kultur
Offentlich Abt. A

Bildung eines Stadtelternbeirats

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und
Bundnis 90/Die Grinen vom 05.06.2023 -

Drucks. 17-263/1/815 21-26

- neu formulierter gemeinsamer Antrag der Fraktionen
SPD und Bundnis 90/Die Griunen vom 30.06.2023 -
Drucks. 17-263/1/815 21-26 NEU

- hierzu gemeinsamer Anderungsantrag der

Die Angelegenheit ist in Bearbeitung,
konnte jedoch noch nicht
abgeschlossen

werden, weil zu Beginn des neuen
Kindergartenjahres im Herbst die
neuen Elternbeirate gewahlt werden.
Alsdann kann mit den Vertretern
Kontakt aufgenommen werden und fur
die Bildung eines Stadtelternbeirats

B4 1 60
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Fraktionen CDU und FDP vom 29.06.2023 -
Drucks. 17-263/1/815 21-26 A

die nachsten Schritte in die Wege
geleitet werden.

TOP 27
Ordnungs- und Umweltamt
Offentlich Abt. A

Baumpflanzung am Mainradweg

- Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Grunen vom
10.06.2023 -

Drucks. 17-264/1/816 21-26

- hierzu gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU,
FDP, Bundnis 90/Die Grinen vom 06.07.2023 -
Drucks. 17-264/1/816 21-26 A

Es wurden Stellungnahmen von den
beteiligten Fachamtern angefordert.
Sobald die Stellungnahmen
vollstéandig vorliegen, wird ein
Abschlussbericht in den
Geschaftsgang gegeben.

TOP 28
Ordnungs- und Umweltamt
Offentlich Abt. A

Prifung verkehrsberuhigende MaRnahmen wahrend
Wochenenden und Feiertagen in der Seligenstadter
Altstadt im Bereich Freihofplatz und Fahranleger
(Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom
07.09.2020, Drucks. 16-330/1/1446 16-21)

- Antrag des Magistrats vom 12.06.2023 -

Drucks. 17-265/1/781 21-26

- hierzu gemeinsamer Antrag aller Fraktionen vom
06.07.2023 -

Drucks. 17-265/1/781 21-26 A

Der Beschluss befindet sich in der
Umsetzung. Eine Polleranlage wurde
bestellt.
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Freie
‘ D Demokraten
ud C“rop

Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung der Einhardstadt Seligenstadt

Eingang Stv.-Buro: 01.12.2023
Prasidium der Drucks. 17-303/|/995 21-26

Stadtverordnetenversammliung
Marktplatz 1
63500 Seligenstadt

01. Dezember 2023

ANTRAG
Wahl! der 1. Stadtratin / des 1. Stadtrates

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliel3en:

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss wird als
Wabhlvorbereitungsausschuss fir die Wahl der 1. Stadtréatin / des 1. Stadtrates der Stadt
Seligenstadt eingesetzt.

Begrindung:
Die Amtszeit des 1. Stadtrates endet am 31.10.2024.

Gemal § 42 Abs. 2 HGO ist die Wahl eines/einer hauptamtlichen Beigeordneten durch
einen Ausschuss der Gemeindevertretung als Wahlvorbereitungsausschuss vorzubereiten.

Dies sollte durch den Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss geschehen.

Die Wahl des/der hauptamtlichen Beigeordneten ist gemaR § 42 Abs. 4 HGO frilhstens 6
Monate vor Ablauf der Amtszeit zulassig und soll spatestens drei Monate vor Ablauf der
Amtszeit vorgenommen werden.

CDU Fraktion Seligenstadt FDP Fraktion Seligenstadt

/ZM /& s ‘\ J'?i"\J"],v-u "’ '/-.r/

1

Oliver Steidl Susanne Schéfer
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende



MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 12. Dezember 2023

Antrag des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-304/1/941 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 11.12.2023

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 29.01.2024

forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2024

Betreff: RechtmiiBBigkeit von Ausgleichsleistungen (Begiinstigungen) der

Einhardstadt Seligenstadt zugunsten des Eigenbetriebs Stadtwerke
Seligenstadt — Betriebszweig Fihre nach Mafigabe des EU-Beihilfenrechts
— Anwendung des so genannten ,,Almunia-Pakets* der Europiischen
Kommission (Erlass eines Betrauungsaktes)

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 -

Drucks. 17-304/1/941 21-26

Anlagen: Entwurf Betrauungsakt
Erlduterungen zum Betrauungsakt

13

Die Stadtverordnetenversammlung beschlieB3t, dass die im sogenannten ,,Almunia-Paket
der Europidischen Kommission aufgefiihrten Kriterien fiir kommunale ,,Ausgleichsleistun-
gen®, d. h. fiir alle vom Staat oder aus staatlichen (kommunalen) Mitteln jedweder Art ge-
wihrten Vorteile, an Unternehmen mit Gemeinwohlaufgaben beachtet werden und dass 6f-
fentliche (kommunale) Mittel nach EU-Wettbewerbsrecht nur in dem Umfang an den Ei-
genbetrieb Stadtwerke Seligenstadt — Betriebszweig Fihre (im Folgenden: ,,Eigenbetrieb®)

flieBen diirfen, wie die Gemeinwohlaufgabe infolge des 6ffentlichen Betrauungsaktes reicht.




Die Einhardstadt Seligenstadt betraut den Eigenbetrieb durch den als Anlage beigefiigten
Akt mit den dort beschriebenen forderfahigen ,,Dienstleistungen von allgemeinem wirt-
schaftlichem Interesse® (,,DAWI* — Gemeinwohlaufgaben nach § 2 Abs. 1 des Betrauungs-
aktes). In Abgrenzung hierzu werden keine sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen
(,,Nicht-DAWI*“ — Nicht-Gemeinwohlaufgaben nach § 2 Abs. 2 des Betrauungsaktes) er-
bracht, die ohne vorherige Anmeldung (Notifizierung) bei der EU-Kommission grundsitz-
lich nicht forderfahig sind.

Die Betrauung erfolgt fiir eine Dauer von zehn Jahren, danach ist ein erneuter Beschluss zur
Betrauung durch die Stadtverordnetenversammlung moglich. Die Betrauung ist dem Eigen-

betrieb bekannt zu machen.

Die Verwaltung wird erméchtigt, redaktionelle Anpassungen vorzunehmen, wenn diese

den wesentlichen Inhalt dieses Beschlusses nicht verdndern.



Begriindung:

Nach geltendem Europarecht ist die Gewédhrung von Beihilfen von kommunaler Seite an
Unternehmen grundsétzlich verboten (s. Art. 107 Abs. 1 des Vertrages iiber die Arbeitswei-
se der Europdischen Union (AEUV)). Fiir wirtschaftlich titige Einrichtungen konnen alle
von der Offentlichen Hand — unmittelbar und mittelbar — gewidhrten geldwerten Vorteile,
hier namentlich Betriebskostenzuschiisse der Einhardstadt Seligenstadt an den Eigenbetrieb,
beihilfenrechtlich relevante Vorgidnge im Sinne des EU-Wettbewerbsrechts sein. Als solche
sind sie nur unter bestimmten Voraussetzungen und Verfahrensvorschriften zuldssig und
unterliegen grundsétzlich sowohl der Notifizierungspflicht, d. h. die Beihilfen sind vor der
Gewiéhrung der EU-Kommission anzumelden, als auch dem Durchfiihrungsverbot, d. h. vor
einer abschlieBenden Entscheidung der EU-Kommission darf eine Beihilfe nicht gewihrt
werden (s. Art. 108 Abs. 3 AEUV).

Mit dem im November 2005 erstmals von der EU-Kommission verdffentlichten ,,Monti-
Paket“ und dem am 20. Dezember 2011 als Nachfolgeregelung verabschiedeten Reform-
Paket fiir Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (,,Almunia-Paket™),
insbesondere dem Freistellungsbeschluss 2012/21/EU, hat die EU-Kommission Kriterien
festgelegt, aus denen sich ergibt, wann eine Beihilfe — ohne vorherige Anmeldung (Notifizie-
rung) — als mit dem Europarecht zu vereinbarende Begiinstigung und wann sie als anmel-

dungs- bzw. notifizierungspflichtig und von der EU-Kommission zu genehmigen gilt.

Nach dem Freistellungsbeschluss bedarf eine Ausgleichsleistung (Begiinstigung) nicht der

Anmeldung bei und der Genehmigung durch die EU-Kommission, wenn u. a.:

J es sich um einen Ausgleich fiir eine Dienstleistung von allgemeinem wirtschaftli-
chem Interesse (DAWI) im Sinne von Art. 106 Abs. 2 AEUV handelt;

. das Unternehmen mit der Wahrnehmung dieser Dienstleistungen — fiir einen Zeit-

raum von zundchst in der Regel maximal zehn Jahren — betraut wird;

. der Betrauungsakt u. a. den genauen Gegenstand und die Dauer der Gemeinwohlauf-
gabe, das betraute Unternehmen und gegebenenfalls das betreffende Gebiet sowie
die Beschreibung des Ausgleichsmechanismus und der Parameter fiir die Berech-
nung, Uberwachung und Anderung der Ausgleichsleistungen sowie MaBnahmen zur
Vermeidung und Riickforderung von Uberkompensationszahlungen benennt und ei-
nen Verweis auf den Freistellungsbeschluss (2012/21/EU) enthilt;

. die Zuwendung in transparenter Art und Weise erfolgt und

J die Dokumentation iiber die Erfiillung der Voraussetzungen auf Anforderung der

EU-Kommission ausgehdndigt werden kann.



Bedeutsam ist insbesondere, dass die Berechnung der Ausgleichsleistungen (Begiinstigun-
gen) nachvollziehbar sein muss und dass die Festlegungen im Vorhinein durch den Betrau-
ungsakt in Verbindung mit dem jeweiligen Wirtschaftsplan oder einem entsprechenden an-
deren Nachweis des Eigenbetriebs getroffen werden. Im Rahmen des jeweiligen Wirt-
schaftsplans sind — soweit notwendig — in einer Trennungsrechnung alle Erlose und Kosten
aufzufiihren, die zur Erfillung der forderfahigen Dienstleistungen von allgemeinem wirt-
schaftlichem Interesse (s. § 2 Abs. 1 des Betrauungsaktes) erforderlich sind. Hierdurch wer-
den die Vorgaben aus dem ,, Almunia-Paket* zur Festlegung der Parameter im Vorhinein
erfiillt. Sonstige (zuklinftige) wirtschaftliche Téatigkeiten des Eigenbetriebs, die nicht von
allgemeinem wirtschaftlichem Interesse sind (s. § 2 Abs. 2 des Betrauungsaktes), diirfen
ohne vorherige Genehmigung der EU-Kommission nicht mit staatlichen (kommunalen) Mit-
teln gefordert werden, sofern hierdurch der Wettbewerb potentiell verfélscht wird und eine
Binnenmarktrelevanz zu bejahen ist. Die Verwendung der Mittel muss durch den Eigenbe-
trieb mit dem Jahresabschluss und ggf. einer entsprechenden Trennungsrechnung nachge-

wiesen werden.

Der in der Anlage beigefiigte Betrauungsakt der Einhardstadt Seligenstadt betreffend den
Eigenbetrieb, der auf einer Musterempfehlung der kommunalen Spitzenverbdnde, nament-
lich der Landkreistage Baden-Wiirttemberg und Bayern basiert, erfiillt die aktuellen Anfor-
derungen des Europdischen Beihilfenrechts, insbesondere des ,,Almunia-Pakets* der Euro-
pdischen Kommission. Er stellt nach heutigem Kenntnisstand fiir die Zukunft sicher, dass —
sofern erforderlich — kommunale Ausgleichsleistungen (Begiinstigungen) an den Eigenbe-
trieb ohne eine vorherige Notifizierung bei der EU-Kommission geleistet werden diirfen.
Damit kann die weitere Titigkeit des Eigenbetriebs in Ubereinstimmung mit dem EU-

Beihilfenrecht gewdhrleistet werden.
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Offentlicher Betrauungsakt
(Bescheid)

der Einhardstadt Seligenstadt
Marktplatz 1
63500 Seligenstadt

betreffend

den Eigenbetrieb Stadtwerke Seligenstadt — Betriebszweig Féhre
Am Eichwald 1
63500 Seligenstadt

auf der Grundlage

des
Beschlusses der EU-Kommission
vom 20. Dezember 2011
Uber die Anwendung von Artikel 106 Absatz 2 des Vertrags Uber die Arbeitsweise der
Européischen Union auf staatliche Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen
zugunsten bestimmter Unternehmen, die mit der Erbringung
von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse betraut sind
(2012/21/EU, ABI. EU Nr. L 7/3 vom 11. Januar 2012)
— Freistellungsbeschluss —,

der
Mitteilung der EU-Kommission
vom 11. Januar 2012
Uber die Anwendung der Beihilfevorschriften der Europaischen Union auf Ausgleichsleistungen fur
die Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse
(2012/C 8/02, ABI. EU Nr. C 8/4 vom 11. Januar 2012),
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der
Mitteilung der EU-Kommission
vom 11. Januar 2012
Rahmen der Europdaischen Union fur staatliche Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen
fur die Erbringung oOffentlicher Dienstleistungen (2011)
(2012/C 8/03, ABI. EU Nr. C 8/15 vom 11. Januar 2012),

der
Richtlinie 2006/111/EG der EU-Kommission
vom 16. November 2006
Uber die Transparenz der finanziellen Beziehungen zwischen den Mitgliedstaaten und den 6ffentli-
chen Unternehmen sowie tber die finanzielle Transparenz innerhalb bestimmter Unternehmen
(ABI. EU Nr. L 318/17 vom 17. November 2006)

sowie des
Urteils des Europaischen Gerichtshofes
vom 24. Juli 2003
in der Rechtssache Altmark Trans GmbH und Regierungspréasidium Magdeburg
gegen
Nahverkehrsgesellschaft Altmark GmbH
(Rechtssache C-280/00)
— Altmark-Trans“-Rechtsprechung —

Praambel

(1) Die Einhardstadt Seligenstadt (im Folgenden: , Stadt") betraut den Eigenbetrieb Stadtwerke
Seligenstadt — Betriebszweig Fahre (im Folgenden: ,Eigenbetrieb®) mit besonderen Aufga-
ben der Daseinsvorsorge. Aufgrund der Anforderungen des sog. ,Almunia-Pakets* der EU-
Kommission, hier insbesondere des Freistellungsbeschlusses, ist der Erlass eines Betrauungs-
aktes notwendig, um den Eigenbetrieb entsprechend den Vorgaben des Europaischen Beihil-
fenrechts mit sog. ,Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse” (DAWI)
betrauen zu kbénnen. Damit soll sichergestellt werden, dass der Eigenbetrieb zuklinftig staat-
liche (kommunale) Beihilfen (Ausgleichsleistungen) fir die Erbringung besonderer Gemein-
wohlaufgaben erhalten darf, ohne dass diese Beihilfen (Ausgleichsleistungen) zuvor bei der
EU-Kommission angemeldet (notifiziert) werden mussen.

(2) Gegenstand des Eigenbetriebs ist nach § 1 der Eigenbetriebssatzung u. a. der Betriebszweig
Verkehrsbetrieb Mainfahre. Dieser dient dem Zweck der Beférderung von Personen und Fahr-
zeugen uber den Main. Der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck férdernde und ihn
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(3)

(4)

(1)

(2)

wirtschaftliche bertihrende Hilfs- und Nebengeschafte betreiben. Er verfolgt zudem keine Ge-
winnerzielungsabsicht.

Soweit der Eigenbetrieb zukunftig weitere vergleichbare Einrichtungen (Betriebsstatten, Ne-
beneinrichtungen und Nebenbetriebe) unterhalten sollte, sind die Bestimmungen dieses Be-
trauungsaktes entsprechend anzuwenden. Ein Wegfall einzelner Betriebsstatten, Neben-
einrichtungen oder Nebenbetriebe lasst den Betrauungsakt im Ubrigen unberiihrt.

Der nachfolgende Betrauungsakt bestatigt und konkretisiert den durch die zuvor genannte Sat-
zung des Eigenbetriebs begrindeten Gegenstand und Zweck, Dienstleistungen von allgemei-
nem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) zu erbringen, um damit den Anforderungen des Euro-
paischen Beihilfenrechts (,Almunia-Paket” und , Altmark-Trans“-Rechtsprechung) Rechnung zu
tragen. Der Betrauungsakt zugunsten des Eigenbetriebs beruht auf der am 31. Januar 2012 in
Kraft getretenen Nachfolgeregelung der Freistellungsentscheidung 2005/842/EG, dem Frei-
stellungsbeschluss der EU-Kommission.

§1
Gemeinwohlaufgabe

Die Stadt hat nach Art. 137 der Verfassung des Landes Hessen (HV) i. V. m. 8 19 Abs. 1 der
Hessischen Gemeindeordnung (HGO) die (freiwillige) Aufgabe, in den Grenzen ihrer Leis-
tungsfahigkeit die fir ihre Einwohnerinnen und Einwohner erforderlichen sozialen, kulturellen,
sportlichen und wirtschaftlichen 6ffentlichen Einrichtungen bereitzustellen (Gemeinwohlauf-
gabe). Sie ist nach § 121 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 HGO ferner berechtigt, sich auf den Gebieten des
Bildungs-, Gesundheits- und Sozialwesens, der Kultur sowie der Erholung zu betéatigen. Die
Stadt handelt dabei im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge.

Von der in Absatz 1 genannten Aufgabe umfasst sind der Betrieb und die Unterhaltung der
Fahrverbindung zwischen der Stadt und der Gemeinde Karlstein (Mainfahre).

Der Betrieb der Mainfahre tragt im Bereich der Tourismusférderung und des kommunalen
Stadtmarketings zur Férderung des touristischen Angebots in der Stadt bei. Der Betrieb der
Mainfahre zielt darauf ab, durch die Sicherstellung eines touristischen, gesellschaftlichen und
kulturellen Angebots sowie der Verbesserung von Standort- und sonstigen Rahmenbedingun-
gen, die Anziehungskraft und den Bekanntheitsgrad der Stadt als Ausflugsziel und Tourismus-
destination sowie als Wirtschafts- und Lebensraum zu steigern und dadurch das wirtschaftli-
che, soziale und kulturelle Wohl der Einwohner der Stadt zu férdern. Die der Allgemeinheit
diskriminierungsfrei zugangliche Mainfahre tragt zu einem erhéhten Touristen- und Besucher-
strom sowie insgesamt zu einer Verbesserung der Standortbedingungen und dadurch zu einer
Belebung der Wirtschaft in der Stadt bei. Hierdurch sollen im Interesse der Einwohner und der
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3)

Allgemeinheit Beschaftigungswachstum, hohere Steuereinnahmen und ein Attraktivitatsge-
winn der Region als Wirtschafts- und Wohnraum erzielt werden, wodurch ein funktionierendes
Gemeinwesen geschaffen und die Gesellschaft als Ganzes geférdert wird.

Private Anbieter kénnen ein dhnlich umfassendes, allgemein und dauerhaft zugangliches,
hochwertiges und bezahlbares Leistungsangebot nicht ohne 6ffentliche Férderung kontinuier-
lich gewahrleisten. Fir einen privaten Marktteilnehmer ware es insbesondere unwirtschatftlich,
eine Fahruberfahrt zu den giinstigen Konditionen sowie Uberfahrtszeiten anzubieten, wie es
durch den Eigenbetrieb geschieht. Die hier genannten Tatigkeiten stellen eine Gemeinwohlau-
fgabe dar.

Bei den Aufgaben und Leistungen der Absatze 1 und 2 sowie des § 2 Abs. 1 handelt es sich
jeweils um Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) im Sinne von
Art. 106 Abs. 2 des Vertrages Uber die Arbeitsweise der Europdischen Union (AEUV), des
Freistellungsbeschlusses der EU-Kommission (,Almunia-Paket*) und der ,Altmark-Trans"-
Rechtsprechung des Européischen Gerichtshofes. Die genannten Gemeinwohlaufgaben sind
von besonderer Bedeutung fur ein funktionierendes Gemeinwesen und werden im 6ffentlichen
Interesse erbracht.

§ 2

Betrautes Unternehmen und Gegenstand der Gemeinwohlaufgabe

(1)

(Zu Art. 4 des Freistellungsbeschlusses)

In Bestatigung der bisherigen Ubung (vgl. auch Absatz 5) betraut die Stadt den Eigenbetrieb
mit der Erbringung nachstehender Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Inte-
resse (Gemeinwohlaufgabe im Bereich ,Fahrbetrieb*), die der Eigenbetrieb im Einklang mit
seinem Unternehmensgegenstand im Interesse der Einwohner fir das gesamte Stadtgebiet
wahrnimmt. Die einzelnen, in Absatz 1 aufgefihrten DAWI-Leistungen des Eigenbetriebs kén-
nen aufgrund der strukturellen Unwirtschaftlichkeit der Aufgabenerfillung in Bezug auf Qualitat,
Umfang, Bezahlbarkeit, Verfigbarkeit und Dauerhaftigkeit durch andere private Marktteilneh-
mer nicht oder nicht in der von der Stadt aus allgemein- und strukturpolitischen Grinden far
notwendig erachteten Weise zur Verfligung gestellt werden (Versorgungsliicke) und sind daher
von der Stadt als bedarfsnotwendig und erforderlich anerkannt (DAWI-Bereich):

1. Haupttatigkeiten im Bereich der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Inte-

resse (s. auch § 1 Abs. 2) sind namentlich der Betrieb und die Unterhaltung der Fahrver-
bindung zwischen der Stadt und der Gemeinde Karlstein (Mainfahre).

2. Der Eigenbetrieb kann dartber hinaus unmittelbar mit den Haupttatigkeiten verbundene
Nebendienstleistungen erbringen.
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Daneben kann der Eigenbetrieb Dienstleistungen erbringen, die nicht zu den Dienstleistungen
von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse zéhlen (Nicht-DAWI-Bereich), soweit sie im kon-
kreten Fall nicht doch als unmittelbar mit den Haupttatigkeiten verbundene Nebendienstleis-
tungen im Sinne des Absatzes 1 S. 2 Nr. 2 zur Erfillung des Unternehmensgegenstands er-
bracht werden und fir die Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem
Interesse unmittelbar férderlich sind.

Die Wahrnehmung samtlicher Dienstleistungen des Eigenbetriebs im Bereich Fahrbetrieb ist
auf die Gemeinwohlaufgaben der Stadt auszurichten. Die Forderung des 6ffentlichen Interes-
ses ist nicht bloRe sekundare Begleiterscheinung, sondern Hauptzweck der Tatigkeit des Ei-
genbetriebs im Bereich Fahrbetrieb.

Der Eigenbetrieb wird bei Vorliegen des jeweiligen Jahres-Wirtschaftsplans bzw. bei diesbe-
zuglichen Anderungen unverziiglich der Stadt eine aktualisierte Ubersicht iiber die von ihm
erbrachten Dienstleistungen vorlegen, insbesondere iber solche, die nicht zu den Dienstleis-
tungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse zahlen. Auf dieser Grundlage tberpriift die
Stadt zumindest einmal jahrlich, ob fir die den § 2 Abs. 1 und 2 zuzuordnenden Tatigkeiten
des Eigenbetriebs eine Versorgungsliicke (Marktversagen) besteht oder nicht.

Die Betrauung des Eigenbetriebs ergibt sich ebenfalls aus dem Eigenbetriebsgesetz vom 01.
Januar 1957 betreffend die Griindung des Eigenbetriebs und aus dessen Eigenbetriebssat-
zung vom 12. Dezember 2022.

§ 3
Berechnung und Anderung der Ausgleichsleistungen
(Zu Art. 5 des Freistellungsbeschlusses)

Soweit fur die Erbringung der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse
nach 8 2 Abs. 1 erforderlich, kann die Stadt an den Eigenbetrieb Ausgleichsleistungen, d. h.
alle vom Staat oder aus staatlichen Mitteln jedweder Art gewahrten Vorteile (Beglnstigungen),
gewahren. Die jeweilige Hohe der Ausgleichsleistungen, die in einem Haushaltsplan der Stadt
veranschlagt ist, ergibt sich aus dem nach den gesetzlichen Regelungen und den dort vorge-
sehenen Parametern erstellten und beschlossenen jeweiligen Jahres-Wirtschaftsplan oder ei-
nem entsprechenden anderen Nachweis des Eigenbetriebs. Die maximale Hohe der Aus-
gleichsleistungen, die nach Art. 2 Abs. 1 Buchst. a) des Freistellungsbeschlusses wahrend des
Betrauungszeitraums durchschnittlich einen Betrag von € 15 Mio. pro Jahr nicht tberschreiten
darf, ergibt sich wiederum aus dem jeweiligen Haushaltsplan der Stadt i. V. m. Absatz 4. Auf
dieser Grundlage entscheidet die Stadt im Rahmen ihres Haushaltes tber die Art und Hohe
der jeweiligen Ausgleichsleistungen.
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(6)

(7)

Als mdgliche ,Ausgleichsleistungen®im Sinne des Absatzes 1 kommen namentlich in Betracht
Verlustausgleichszahlungen, Kapitaleinlagen, Investitions- und Betriebskostenzuschisse,
sonstige Umlagen, zu marktuniblichen Konditionen gewahrte Burgschaften und andere Ga-
rantien, Darlehen, die Weiterleitung von Foérdermitteln, die Stundung von oder der Verzicht auf
Darlehens- und Kreditforderungen, die Ubernahme bzw. der Ausgleich von Darlehens- und
Kreditverbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten sowie die verbilligte oder unentgeltliche
Uberlassung von Grundstiicken, Gebauden, Personal oder sonstigem Kapital.

Die Ausgleichsleistungen der Stadt erfolgen allein zu dem Zweck, den Eigenbetrieb aus allge-
mein- und strukturpolitischen Griinden zu férdern und ihn in die Lage zu versetzen, die ihm
nach seiner Satzung obliegenden Gemeinwohlaufgaben zu erfillen. Ein Leistungsaustausch
findet im Rahmen der Betrauung nicht statt. Der Ausgleichsbetrag resultiert ausschlief3lich aus
der Erbringung der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse nach § 2
Abs. 1. Soweit ein Ausgleichsbedarf fur Tatigkeiten nach § 2 Abs. 2 entsteht, ist dieser von der
vorliegenden Betrauung nicht umfasst; hierfir ist ein gesonderter Nachweis gemal § 5 zu er-
bringen.

Fuhren nicht vorhersehbare Ereignisse aufgrund der Erbringung von Dienstleistungen von all-
gemeinem wirtschaftlichem Interesse nach § 2 Abs. 1 zu einem hdheren Ausgleichsbetrag,
kann auch dieser berticksichtigt werden. Diese Ereignisse und ihre Auswirkungen sind im Ein-
zelnen nachzuweisen. Art. 2 Abs. 1 Buchst. a) des Freistellungsbeschlusses bleibt hiervon un-
berihrt.

Die Hohe der Ausgleichsleistungen darf unter Bericksichtigung eines angemessenen Gewinns
nicht Giber das hinausgehen, was erforderlich ist, um den durch die Erfillung der Gemeinwohl-
aufgaben verursachten Ausgleichsbedarf abzudecken (s. Art. 5 Abs. 1 des Freistellungsbe-
schlusses). Fur die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs sind die nach Art. 5 Abs. 2 bis 8 des
Freistellungsbeschlusses zu berechnenden ,Nettokosten* maf3geblich (s. Anlage ,Sollaus-
gleichsermittlung®). Die mdglichen Gewinne aus den Tatigkeiten nach § 2 Abs. 2 sollen dabei
soweit wie maglich der Finanzierung der Tatigkeiten nach § 2 Abs. 1 dienen, hierliber entschei-
det die Stadt im Benehmen mit der Betriebsleitung des Eigenbetriebs.

Aus diesem Betrauungsakt folgt kein Rechtsanspruch des Eigenbetriebs auf die Ausgleichs-
leistungen der Stadt, vielmehr entscheidet diese lUber die Gewéahrung von Ausgleichsleistun-
gen nach eigenem freien Ermessen.

Bereits in der Vergangenheit gewahrte Ausgleichsleistungen der Stadt an den Eigenbetrieb
werden von dieser Betrauung umfasst.
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§ 4
Kontrolle von Uberkompensation
(Zu Art. 6 des Freistellungsbeschlusses)

Um sicherzustellen, dass durch die Ausgleichsleistungen keine Uberkompensierung fiir die Er-
bringung von Dienstleistungen nach § 2 Abs. 1 entsteht und keine Vorteile fiir die Erbringung
von kinftigen Tatigkeiten nach § 2 Abs. 2 gewahrt werden, fiihrt der Eigenbetrieb gegenuber
der Stadt jahrlich nach Ablauf des Geschaftsjahres den Nachweis tber die Verwendung der
Mittel. Dies geschieht durch den Jahresabschluss und anderweitige Nachweise entsprechend
§ 3 Abs. 1, insbesondere durch die zu erstellende Trennungsrechnung nach 8 5. Der gepriifte
Jahresabschluss des Eigenbetriebs ist der Stadt zur Verfligung zu stellen.

Ergibt die Prufung eine Uberkompensierung von mehr als 10 % des durchschnittlichen jahrli-
chen Ausgleichs, fordert die Stadt den Eigenbetrieb zur Riickzahlung des tiberh6hten Betrages
auf. Ergibt die Priifung eine Uberkompensierung von maximal 10 %, kann der (iberhéhte Betrag
auf den néchstfolgenden Ausgleichszeitraum angerechnet werden. Der durchschnittliche jahr-
liche Ausgleich ergibt sich dabei aus der Betrachtung eines zusammenhéangenden dreijahrigen
Zeitraums, einschlieRlich des Jahres, in dem die Uberschreitung erfolgt. Die Uberkompensie-
rung ist bei der kiinftigen Berechnung der Ausgleichsleistungen zu beriicksichtigen.

Die Stadt tragt dafir Sorge, dass im Rahmen oder neben der jeweiligen Jahresabschlusspri-
fung des Eigenbetriebs ein Wirtschaftspriifer, eine Wirtschaftsprifungsgesellschaft oder eine
andere sachkundige Stelle gemaR Art. 6 des Freistellungsbeschlusses priift, ob die Ausgleichs-
leistungen an den Eigenbetrieb die in dem Freistellungsbeschluss festgelegten Voraussetzun-
gen erflllt haben und EU-beihilfenrechtskonform verwendet worden sind. Das Recht der Stadt
zur Ergreifung alternativer Malnahmen fir die regelmafiige Kontrolle, die wahrend des Betrau-
ungszeitraums zumindest alle drei Jahre sowie am Ende des Betrauungszeitraums zu erfolgen
hat, bleibt hierdurch unberihrt. Im Hinblick auf Investitionskostenzuschiisse kontrolliert die
Stadt erganzend die Schlussrechnung uber die MaRnahmen, die ihr von dem Eigenbetrieb
rechtzeitig vorzulegen ist. Im Hinblick auf mogliche Birgschaften und sonstige Sicherheiten
stellt die Stadt zusatzlich jahrlich eine Ubersicht tiber etwaige von ihr tibernommene Biirgschaf-
ten und sonstige Sicherheiten auf.

8§ 5
Trennungsrechnung
(Zu Art. 5 Abs. 9 des Freistellungsbeschlusses)

Der Eigenbetrieb hat im Rahmen der Aufstellung des Jahres-Wirtschaftsplans eine Planrech-
nung zu erstellen, in der der Ausgleichsbedarf fur die Tatigkeiten nach § 2 Abs. 1 sowie die
Nettokosten mdglicher sonstiger Tatigkeiten nach 8§ 2 Abs. 2 nur dann gesondert dargestellt
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werden missen, wenn neben den Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Inte-
resse nach § 2 Abs. 1 auch sonstige (wirtschaftliche) Dienstleistungen im Nicht-DAWI-Bereich
erbracht werden. Diese Trennungsrechnung hat die Anforderungen des Art. 5 Abs. 9 des Frei-
stellungsbeschlusses i. V. m. der Transparenzrichtlinie 2006/111/EG der EU-Kommission zu
erfullen.

Die der Trennungsrechnung zugrunde liegenden Rechnungslegungsgrundsétze (Kostenrech-
nung) missen bereits bei Aufstellung des jeweiligen Jahres-Wirtschaftsplans eindeutig be-
stimmt sein und sind in der Regel erst fur die Trennungsrechnung des Folgejahres anderbar.
Uber die Rechnungslegungsgrundsatze, insbesondere die MaRstébe der Schliisselung fiir ein-
zelne Kosten und Erldse, die auf zwei oder mehrere Tatigkeiten entfallen, sind Aufzeichnungen
zu fuhren.

Der Eigenbetrieb wird, soweit nach § 5 Abs. 1 notwendig, die Trennungsrechnung nach 8 5
Abs. 1 und 2 entsprechend der Kontrolle der Uberkompensation nach § 4 Abs. 3 beurteilen
lassen und das Ergebnis der Stadt zusammen mit der Vorlage des Jahresabschlusses in ge-
eigneter Form zur Kenntnis bringen.

8§ 6
Transparenz und Verfugbarkeit von Informationen
(Zu Art. 7 und 8 des Freistellungsbeschlusses)

Unbeschadet weitergehender Vorschriften sind samtliche Unterlagen und Informationen, die notwen-

dig sind, um zu bestimmen, ob die gewahrten Ausgleichsleistungen mit dem Freistellungsbeschluss

vereinbar sind, wahrend des Betrauungszeitraums und fir einen Zeitraum von mindestens zehn Jah-

ren ab Ende des Betrauungszeitraums verfiigbar zu halten.

(1)

8§ 7
Geltungsdauer und Beendigung
(Zu Art. 2 Abs. 2 des Freistellungsbeschlusses)

Die Betrauung erfolgt grundsatzlich fir eine Dauer von zehn Jahren ab Inkrafttreten des Be-
trauungsaktes. Danach ist eine erneute Betrauung zuléssig. Soweit Investitionen des Eigenbe-
triebs fir die Erbringung der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse nach
§ 2 Abs. 1 erforderlich werden, die so erheblich sind, dass sie nach allgemeinen Rechnungs-
legungsgrundsatzen uber einen langeren Zeitraum abgeschrieben werden miissen, verlangert
sich der Betrauungszeitraum hinsichtlich dieser Investitionen langstens um die Abschreibungs-
dauer. Uber eine anschlieRende Betrauung in Ubereinstimmung mit dem nationalen und euro-
paischen Recht wird die Stadt jeweils mdglichst friihzeitig befinden.
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Die Betrauung kann von der Stadt unter Einhaltung einer Frist von sechs Monaten zum Ende
eines Kalenderjahres ganz oder teilweise widerrufen werden. Wenn der Eigenbetrieb gegen
wesentliche sich aus der Betrauung ergebende Bestimmungen verstofit, kann die Stadt die
Betrauung fristlos widerrufen.

8§ 8
Verantwortliche Stellen

Zustandige Stelle fur den Vollzug dieses Betrauungsaktes ist auf Seiten der Stadt der Blirgermeister.

Zustandige Stelle auf Seiten des Eigenbetriebs ist die Betriebsleitung, die fir bestimmte oder alle

Angelegenheiten eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter benennen kann.

(1)

(2)

§ 9
Salvatorische Klausel,
Anpassung an gednderte Rechtslage

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Betrauung unwirksam sein oder aus tatsachlichen oder
rechtlichen Griinden nicht durchgefiihrt werden kénnen, ohne dass damit die Aufrechterhaltung
der Betrauung fur die Stadt oder den Eigenbetrieb unzumutbar wird, werden dadurch die Gbri-
gen Bestimmungen dieser Betrauung nicht berihrt. Das Gleiche gilt, falls sich eine Regelungs-
lucke zeigen sollte. Anstelle der unwirksamen oder undurchfiihrbaren Bestimmungen oder zur
Ausfillung einer Regelungsliicke ist durch die Stadt im Einvernehmen mit dem Eigenbetrieb
eine Bestimmung zu treffen, die dem von der Betrauung angestrebten Zweck am nachsten
kommt.

Die Stadt wird bei (wesentlichen) Anderungen der Rechtslage oder des Tatigkeitsumfangs des
Eigenbetriebs eine Anpassung der Betrauung vornehmen, wenn die Erreichung des Zwecks
der Betrauung dies erfordert. Dies gilt insbesondere, soweit die in § 2 Abs. 1 dargestellten
Aufgaben infolge der fortschreitenden Entwicklung der relevanten Entscheidungspraxis der Eu-
ropaischen Kommission und / oder der europaischen und nationalen Gerichte nicht mehr als
Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse angesehen werden kdnnen oder
die Voraussetzungen des Freistellungsbeschlusses in anderer Weise nicht mehr erfiillt sind.
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§ 10
Ausgleichsvorbehalt

Ausgleichsleistungen auf der Grundlage dieses Betrauungsaktes kdnnen friihestens nach Ablauf der
Rechtsbehelfsfrist gewéhrt werden. Diese Frist kann verkiirzt werden, wenn der in der Anlage zu
diesem Betrauungsakt befindliche Rechtsbehelfsverzicht seitens des Eigenbetriebs rechtswirksam
erklart wurde.

§ 11
Hinweis auf den Grundlagenbeschluss und Inkrafttreten

(1) Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt hat in ihrer Sitzung am 18. Dezember 2023 den
offentlichen Betrauungsakt (Bescheid) der Stadt zugunsten des Eigenbetriebs beschlossen.

(2) Die Betrauung tritt mit dem Tage der Unterzeichnung in Kraft.

§ 12
Anlagen
Bestandteil dieses Betrauungsaktes sind die folgenden Anlagen:
1. Eigenbetriebssatzung des Eigenbetriebs vom 12. Dezember 2022;
2. Bestétigung des Erhalts des Betrauungsaktes durch den Eigenbetrieb (s. Anhang 1);
3. Rechtsbehelfsverzicht (s. Anhang 2);

4, Berechnungsschema zur Ermittlung des zulassigen ,Sollausgleichs” (s. 8 3 Abs. 5) fur den
Eigenbetrieb (s. Anhang 3).

Seligenstadt, den

Dr. Daniell Bastian

(Burgermeister)
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Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Betrauungsakt (Bescheid) kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe
schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch bei der Einhardstadt Seligenstadt, Marktplatz 1, 63500
Seligenstadt, erhoben werden. Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In
diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem

Signaturgesetz zu versehen.



Eigenbetriebssatzung der
Stadtwerke Seligenstadt

In der Fassung vom: 12.12.2022
Zuletzt geandert am:
Bekannt gemacht am: 29.12.2022

Inkrafttreten letzte Anderung: 01.01.2023



Aufgrund der 88 5, 51, 127 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 07.
Maérz 2005(GVBI. | S. 142), zuletzt gedndert durch Artikel 29 Absatz 4 des Gesetzes i.d.F.
vom 11. Dezember 2020 (GVBI. S. 915) und der §8 1 und 5 des Eigenbetriebsgesetzes (Eig-
BGes) in der Fassung vom 09. Juni 1989 (GVBI. | S. 154), zuletzt geandert durch Artikel 6
des Gesetzes vom 14. Juli 2016 (GVBI. S. 121)), hat die Stadtverordnetenversammlung der
Einhardstadt Seligenstadt am 12.12.2022 folgende Satzung beschlossen, die nach dem zuletzt
gefassten Anderungsbeschluss vom 04.05.2021 wie folgt lautet.

81
Gegenstand und Zweck des Eigenbetriebes

(1) Der Verkehrsbetrieb Mainfahre, die 6ffentliche Wasserversorgung, die Einrichtungen der
Abwasserbeseitigung sowie der Bauhof sind zu einem Eigenbetrieb verbunden und wer-
den nach dem Eigenbetriebsgesetz und den Bestimmungen dieser Satzung gefuhrt.

(2) Zweck des Eigenbetriebes ist

a) die Versorgung der Stadt mit Trinkwasser

b) die Sicherstellung der Abwasserbeseitigung

c) die Befdrderung von Personen und Fahrzeugen uber den Main

d) der Bau bzw. die Unterhaltung von 6ffentlichen Griinflachen, Parkanlagen, Spielanlagen,
Kinderspielplatzen, Sportplétzen, Freibadern, Friedhofen, die Durchfuhrung der Stral3en-
reinigung und des Winterdienstes, die Unterhaltung der StraBenbeleuchtung und elektri-
sche Anlagen, die Durchfuihrung des technischen Betriebes der Umweltsammelstelle.

Der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck fordernde und ihn wirtschaftliche beriihren-
de Hilfs- und Nebengeschéfte betreiben.

(3) Der Eigenbetrieb verfolgt keine Gewinnerzielungsabsicht.

§2

Name des Eigenbetriebes

Der Eigenbetrieb fiihrt die Bezeichnung ,,Stadtwerke Seligenstadt®.

§3

Stammkapital
(1) Das Stammkapital des Eigenbetriebes betrdgt EUR 1.750.000,00.
(2) Davon werden dem Betriebszweig Abwasserbeseitigung EUR 1.500.000,00,
dem Betriebszweig Wasserversorgung EUR 200.000,00

sowie den Betriebszweigen Mainféhre und Bauhof jeweils EUR 25.000,00 zugeordnet.

§4
Betriebsleitung

(1) Die Betriebsleitung besteht aus zwei Betriebsleitern.
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(2) Der Magistrat bestellt einen der Betriebsleiter zum Technischen Betriebsleiter und ei-
ne weiteren zum Kaufmannischen Betriebsleiter.

(3) Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Technischen Betriebsleiters den Aus-
schlag.

(4) Der Magistrat regelt mit Zustimmung der Betriebskommission die Geschéftsverteilung
der Betriebsleiter durch eine Geschaftsordnung.

§5
Vertretung des Eigenbetriebes

(1) Die Vertretung erfolgt durch die Betriebsleiter jeweils fur ihren Fachbereich. Sie ver-
treten sich gegenseitig bei rechtlicher oder tatsachlicher Verhinderung des jeweils an-
deren.

(2) Erklarungen in Angelegenheiten des Eigenbetriebes, durch die die Stadt verpflichtet
werden soll, bedlrfen der Schriftform; im Rahmen der laufenden Betriebsflihrung
werden sie von den nach Abs. 1 Vertretungsberechtigten abgegeben. Im Ubrigen sind
sie nur rechtsverbindlich, wenn sie vom Birgermeister oder seinem allgemeinen Ver-
treter sowie von einem weiteren Mitglied des Magistrats handschriftlich unterzeichnet
und mit dem Dienstsiegel der Stadt versehen sind (8 71 HGO). Auf die Vorschrift des
8 3 Abs. 4 EigBGes wird besonders verwiesen.

(3) Im Rahmen der laufenden Betriebsfiihrung kdnnen die Betriebsleiter auch besondere
Betriebsangehdrige zur Vornahme bestimmter Geschéfte oder bestimmter Arten von
Geschéften in der Form des vorstehenden Abs. 2 Satz 1 ermé&chtigen.

(4) Die Namen der Vertretungsberechtigten und der Umfang ihrer allgemeinen Vertre-
tungsbefugnisse werden durch den Magistrat 6ffentlich bekannt gemacht.

(5) Die Vertretungsberechtigten unterzeichnen unter dem Namen des Eigenbetriebes.

(6) Bei Erklarungen Dritter in Angelegenheiten des Eigenbetriebes gegeniber der Stadt
genugt die Abgabe gegenuber einem der Betriebsleiter oder gegenuiber dem nach der
Geschaftsordnung zustandigen und nach Abs. 4 bekannt gemachten Betriebsleitern.

§6
Allgemeine Aufgaben der Betriebsleitung

Die Betriebsleitung leitet den Eigenbetrieb aufgrund der Beschliisse der Stadtverordne-
tenversammlung und der Betriebskommission in eigener Zustandigkeit und Verantwor-
tung, soweit nicht durch die Hessische Gemeindeordnung, das Eigenbetriebsgesetz oder
diese Satzung etwas anderes bestimmt ist. Ihr obliegt insbesondere die laufende Betriebs-
fuhrung, die Aufstellung des Wirtschaftsplanes, des Jahresabschlusses, des Anlagenach-
weises, des Lageberichts und der Erfolgstibersicht sowie die Zwischenberichterstattung.
Sie hat den Eigenbetrieb wirtschaftlich und sparsam zu fhren.
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Die Betriebsleitung hat die Betriebskommission tber alle wichtigen Angelegenheiten des
Eigenbetriebes rechtzeitig zu unterrichten. Dem fur die Verwaltung des Finanzwesens
sowie dem fur die Verwaltung des Eigenbetriebes zustandigen Mitglied des Magistrats
hat sie den Entwurf des Wirtschaftsplans, des Jahresabschlusses, des Anlagenachweises,
des Lageberichts und der Erfolgsiibersicht, die vierteljahrlichen Zwischenberichte, die
Ergebnisse der Betriebsstatistik sowie etwaige bedeutsame Kostenrechnungen des Eigen-
betriebes zur Kenntnis zu bringen; sie kénnen von der Betriebsleitung die Erteilung aller
sonstigen fur die Finanzwirtschaft der Stadt wesentlichen Auskinfte verlangen.

87
Betriebskommission

Der Magistrat beruft fir den Eigenbetrieb eine Betriebskommission.

(1)

()

(3)

Der Betriebskommission gehdren an:

1. kraft ihres/seines Amtes die/der Blrgermeister/in oder in ihrer/seiner Vertretung
ein von ihr/ihm zu bestimmendes Mitglied des Magistrats,

2. acht Mitglieder aus den Organen der Einhardstadt Seligenstadt, die von der Stadt-
verordnetenversammlung flr die Dauer ihrer Wahlzeit zu wahlen sind.

3. eine wirtschaftlich und eine technisch besonders erfahrene Person, die von der
Stadtverordnetenversammlung jeweils fur die Dauer ihrer Wahlzeit nach den
Grundsatzen der Mehrheitswahl zu wahlen sind.

4. zwei Mitglieder des Personalrates, die auf dessen Vorschlag von der Stadtverord-
netenversammlung nach den Grundsatzen der Mehrheitswahl fur die Dauer der
Wahlzeit des Personalrates zu wahlen sind.

Fur die Mitglieder der Betriebskommission nach 8 7 Abs. 1 Ziff. 2 bis 4 ist jeweils ein
personlicher Stellvertreter zu wahlen.

Den Vorsitz in der Betriebskommission flhrt der/die Blirgermeister/in oder ein von ihm
bestimmter Vertreter. Fir den Fall der Abwesenheit des/der Biirgermeisters/in sind von
der Betriebskommission zwei Stellvertreter zu benennen. An den Sitzungen der Betriebs-
kommission nimmt die Betriebsleitung teil. Sie ist auf Verlangen zu dem Gegenstand der
Verhandlungen zu horen. Sie ist verpflichtet, der Betriebskommission auf Anforderungen
Auskiinfte zu den Beratungsgegenstanden zu erteilen.

§8
Aufgaben der Betriebskommission

(1) Die Betriebskommission tiberwacht die Betriebsleitung und bereitet die nach dem Eigen-

betriebsgesetz und dieser Betriebssatzung erforderlichen Beschlisse der Stadtverordne-
tenversammlung und des Magistrats vor.

(2) Die Betriebskommission hat einer Malinahme der Betriebsleitung zu widersprechen, wenn

sie das Recht verletzt oder das Wohl der Stadt oder des Eigenbetriebes gefahrdet. Der Wi-
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derspruch hat aufschiebende Wirkung. Uber die strittige Angelegenheit entscheidet der
Magistrat.

(3) Die Betriebskommission ist, unbeschadet der Bestimmung in Abs. 1, fiir folgende Ange-
legenheiten zustandig, soweit sie nicht zu den Geschaften der laufenden Betriebsfiihrung
gehoren:

1. Feststellung des Wirtschaftsplanes und Vorlage an den Magistrat zur Weiterleitung an
die Stadtverordnetenversammliung;

2. Stellungnahme zu den Vorschlagen der Betriebsleitung fir die Festsetzung der allge-
meinen Lieferbedingungen und der allgemeinen Tarife;

3. Genehmigung von Geschéften aller Art im Rahmen des Wirtschaftsplanes, deren Wert
2 v.H. des Stammkapitals gem. § 3 (Satz 1) der Betriebssatzung im Einzelfall Gber-
steigt;

4. Verfugung tber Vermdgensgegenstande, die zum Sondervermdgen (8 10 Abs. 1 Eig-
BGes) gehdren, insbesondere Erwerb, VerdulRerung und Belastung von Grundstiicken,
Schenkungen und Darlehenshingaben, soweit sie nicht wegen der Bedeutung der An-
gelegenheit der Stadtverordnetenversammlung zugewiesen;

5. Stellungnahme zum Jahresabschluss, zum Lagebericht und zum Vorschlag fur die
Gewinnverwendung;

6. Stellungnahme zur Einstellung, Beforderung und Entlassung von Beamten und leiten-
den Angestellten;

7. Vorschlag fir den Prufer fir den Jahresabschluss;

8. Entscheidung tber die Fuhrung eines Rechtsstreites und den Abschluss von Verglei-
chen, wenn der Wert tiber EURO 100.000,00 liegt;

9. Zustimmung zu Vertragen von groRerer Bedeutung, insbesondere (iber den Bezug von
Energie und Wasser durch den Eigenbetrieb;

10. Verzicht auf Forderungen nach MalRgabe der Dienstanweisung tber Stundung, Nie-
derschlagung und Erlass der Einhardstadt Seligenstadt in der aktuellen Fassung.

(4) Durch Anderung der Betriebssatzung kann die Stadtverordnetenversammlung der Be-
triebskommission zusatzliche Angelegenheiten Gbertragen.
Die in der Satzung festgelegten Rechte der Stadtverordnetenversammlung oder des Ma-
gistrats durfen jedoch dadurch nicht geschmalert werden.

(5) Die Betriebskommission hat den Magistrat tiber alle wichtigen Angelegenheiten des Ei-
genbetriebes rechtzeitig zu unterrichten und ihm auf Verlangen Auskunft zu erteilen.

(6) In den in Abs. 3 genannten Angelegenheiten kann die Betriebsleitung in dringenden Fal-
len, wenn die vorherige Entscheidung der Betriebskommission nicht eingeholt werden
kann, die erforderlichen Malinahmen von sich aus anordnen.

Hiervon hat sie dem Vorsitzenden der Betriebskommission unverziglich Kenntnis zu ge-
ben.

§9
Aufgaben des Magistrats

(1) Der Magistrat sorgt daftr, dass die Verwaltung und Wirtschaftsfiihrung des Eigenbetrie-
bes mit den Planungen und Zielen der Stadtverwaltung im Einklang stehen. Erfllt die Be-
triebskommission eine ihr durch das Eigenbetriebsgesetz oder die Betriebssatzung zuge-
wiesene Aufgabe nicht, so fordert sie der Magistrat unter Bestimmung einer angemesse-
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nen Frist zur Erfallung der Aufgabe auf; nach ergebnislosem Ablauf der Frist Gbernimmt
der Magistrat die Aufgabe und entscheidet anstelle der Betriebskommission.

(2) Der Magistrat hat einen Beschluss der Betriebskommission nach Anhorung der Betriebs-
kommission aufzuheben, wenn dieser das Recht verletzt; er kann ihn &ndern, soweit er ge-
gen die Planungen und Ziele der Stadtverwaltung verstofRt.

(3) Der Magistrat regelt das Verfahren und den Geschéftsgang der Betriebskommission durch
eine Geschéftsordnung.

§10
Aufgaben der Stadtverordnetenversammiung

(1) Die Stadtverordnetenversammlung als das oberste Organ der Stadt hat insbesondere nach
MalRgabe der 88 127 und 127 a HGO (ber alle Grundsatze zu entscheiden, nach denen der
Eigenbetrieb der Stadt gestaltet und wirtschaftlich geleitet werden soll. Auf die ihr nach
den Bestimmungen des Eigenbetriebsgesetzes und dieser Betriebssatzung zustehenden
Entscheidungen darf sie nicht verzichten.

(2) Sie ist insbesondere zustandig fur:

1.
2.
3.

4.
S.
6

®

10.

11.

12.

13.
14.

Erlass und Anderung der Betriebssatzung;

Wesentliche Aus- und Umgestaltung oder Aufldsung des Eigenbetriebes;
Verschmelzung mit anderen Eigenbetrieben oder Umwandlung in eine andere Rechts-
form;

Beschlussfassung Gber den Wirtschaftsplan nach 8§ 15 EigBGes;

Festsetzung der allgemeinen Lieferungsbedingungen und der allgemeinen Tarife;

. Zustimmung zu erfolggefahrdenden Mehraufwendungen und zu Mehrausgaben nach

MaRgabe des § 16 Abs. 3 und § 17 Abs. 8 EigBGes;

Verfligung Uber Vermdgensgegenstande, die zum Sondervermdgen (8 10 Nr. 1 EigB-
Ges) gehoren, deren Wert im Einzelfall DM 30.000,00 (EURO 15.000,00) (bersteigt;
Entscheidung tber die Verminderung des Eigenkapitals gem. § 11 Abs. 4 EigBGes;
Ubernahme von neuen Aufgaben, insbesondere Angliederung sonstiger Unternehmen
und Einrichtungen der Stadt, die nicht als wirtschaftliche Unternehmen gelten, jedoch
wirtschaftlich oder technisch mit dem Eigenbetrieb im Zusammenhang stehen.
Aufnahme von Krediten, Ubernahme von Biirgschaften und Bestellung anderer Si-
cherheiten;

Feststellung des Jahresabschlusses und Beschlussfassung tber die Verwendung des
Jahresgewinns oder die Behandlung des Jahresverlustes sowie iber den Ausgleich von
Verlustvortrégen;

Genehmigung der Vertrage der Stadt mit Mitgliedern der Betriebskommission oder
den Betriebsleitern nach MalRgabe des § 3 Abs. 6 und des § 6 Abs. 9 EigBGes;
Bestellung des Prifers fiir den Jahresabschluss;

Stundung, Niederschlagung von Zahlungsverpflichtungen nach MalRgabe der Dienst-
anweisung Uber Stundung, Niederschlagung und Erlass der Einhardstadt Seligenstadt
in der aktuellen Fassung.

(3) Soweit es sich nicht um Geschéfte der laufenden Betriebsfiihrung oder um eine Zustan-
digkeit der Betriebskommission nach § 8 dieser Satzung handelt, kann sich die Stadtver-
ordnetenversammlung durch Anderung der Betriebssatzung weitere Angelegenheiten zur
eigenen Entscheidung vorbehalten.
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§11
Personalangelegenheiten

(1) Die Betriebsleiter und die beim Eigenbetrieb beschéaftigen Mitarbeiter werden unbescha-
det des Abs. 2 nach Anhérung der Betriebskommission vom Magistrat als Mitarbeiter der
Stadt eingestellt, angestellt, befordert und entlassen.

(2) Der Burgermeister ist Dienstvorgesetzter aller Mitarbeiter des Eigenbetriebes.
Dienstanweisungen und Hausverfugungen gelten auch fir die Betriebsleiter sowie alle
Mitarbeiter des Eigenbetriebes.

8§12
Kassen- und Kreditwirtschaft

Die fiir den Eigenbetrieb einzurichtende Sonderkasse wird mit der Stadtkasse verbunden. Die
Vorschriften der 8§ 117 HGO, 12 EigBGes sind besonders zu beachten.

8§13
Wirtschaftsjahr

Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebes ist das jeweilige Kalenderjahr.

8§14
Jahresabschluss, Lagebericht und Erfolgsibersicht

(1) Die Betriebsleitung hat den Jahresabschluss, den Lagebericht und die Erfolgstbersicht
innerhalb von 6 Monaten nach Schluss des Wirtschaftsjahres aufzustellen, unter Angabe
des Datums zu unterschreiben und der Betriebskommission vorzulegen.

(2) Der Beschluss tber die Feststellung des Jahresabschlusses und (ber die Behandlung des
Jahresergebnisses ist mit dem Bestéatigungsvermerk des Abschlusspriifers mit Datum in
der ortsiiblichen Form 6ffentlich bekannt zu machen.

(3) Im Anschluss an die Bekanntmachung sind der Jahresabschluss und der Lagebericht an

sieben Tagen offentlich auszulegen; in der Bekanntmachung ist auf die Auslegung hinzu-
weisen.
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Amtliche Bekanntmachung der Stadt Seligenstadt

§15
Inkrafttreten
Diese Satzung zum 01.01.2023 in Kraft.
Diese Satzung wird hiermit ausgefertigt.
Seligenstadt, den 19.12.2022 Der Magistrat der }r dt Seligenstadt

]
f

Dr. Daniell Bastian
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SRS Schiillermann und Partner mbB

Anhang 1

Der Erhalt des Betrauungsaktes vom wird hiermit bestatigt.

Seligenstadt, den

Eigenbetrieb Stadtwerke Seligenstadt
(Betriebsleitung)



SRS Schiillermann und Partner mbB

Anhang 2

Hiermit wird erklart, dass auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs gegen den o. g. Betrauungsakt (Be-
scheid) verzichtet wird.

Seligenstadt, den

Eigenbetrieb Stadtwerke Seligenstadt
(Betriebsleitung)



SRS Schiillermann und Partner mbB

Anhang 3

Sollausgleichsermittlung

Anlage zum Wirtschaftsplan [Jahr] des Eigenbetriebs Stadtwerke Seligenstadt

Ermittlung der zulassigen DAWI-Ausgleichsleistungen der Stadt gemaR § 3 Abs. 5 des Betrau-

ungsaktes
Ermittlung Bezeichnung Gemein- Bereiche Summe
der zuléassi- wirtschaft- aulRerhalb der
gen Aus- liche gemein-
gleichsleis- Aufgaben wirtschaft-
tung auf (DAWI-Bereich) lichen
Basis Wirt- Aufgaben
schaftsplan (Nicht-DAWI-
20.. (Soll) Bereich)
€ € €
Materialaufwand
Personalaufwand
Abschreibungen
A) Gesamt- Sonst. betr. Aufwendungen
aufwand Zinsen u. dhnl. Aufwendungen
(Aufwen- Steuern
dungen Bestandsveranderung
22gl. Ge- (falls negativ)
winnauf- | Periodenfremdes /
schlag) Neutrales Ergebnis (falls negativ)
ggf. + 4% Gewinnaufschlag*
= Gesamtaufwand
/. Umsatzerlose
.I. Sonstige betriebliche Ertrage
.. Steuern (falls Erstattung)
/. Beteiligungsertrage
.. Evtl. Zuschisse von Dritten
B) Ertrdge | /. Sonstige Zinsen / Ertrage
.. Periodenfremdes /
Neutrales Ergebnis (falls positiv)
= Einnahmen
Soll-Aufwand (A-B)
C) Zulassi- _ :
ger Aus- ggf. Abzug wegen Uberkompensation i
gleich im aus Vorjahren
Rahmen der ggf. Hinzurechnung wegen
emeinwirt- nachgeholter / vorbehaltener -
gchaftlichen Ausgleichsleistung
Aufgaben | = berichtigter Soll-Ausgleich )

(geplante Ausgleichsleistung)

* Bitte prufen und dokumentieren, ob ,angemessen“im Sinne von Art. 5 Abs. 1 ff. Freistellungsbeschluss 2012/21/EU.




MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 12. Dezember 2023

Antrag des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-305/1/985 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 11.12.2023

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 29.01.2024

forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2024

Betreff: RechtmiiBBigkeit von Ausgleichsleistungen (Begiinstigungen) der

Einhardstadt Seligenstadt zugunsten der Gemeinniitzigen
Wohnungsbaugesellschaft mbH Seligenstadt nach Maf3gabe des EU-
Beihilfenrechts — Anwendung des so genannten ,,Almunia-Pakets* der
Europiischen Kommission (Erlass eines Betrauungsaktes)

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 -

Drucks. 17-305/1/985 21-26

Anlagen: Erlduterungen zum Betrauungsakt
Entwurf Betrauungsakt

13

Die Stadtverordnetenversammlung beschlieB3t, dass die im sogenannten ,,Almunia-Paket
der Europdischen Kommission aufgefiihrten Kriterien fiir kommunale ,,Ausgleichsleistun-
gen®, d. h. fiir alle vom Staat oder aus staatlichen (kommunalen) Mitteln jedweder Art ge-
wihrten Vorteile, an Unternehmen mit Gemeinwohlaufgaben beachtet werden und dass 6f-
fentliche (kommunale) Mittel nach EU-Wettbewerbsrecht nur in dem Umfang an die Ge-
meinniitzige Wohnungsbaugesellschaft mbH Seligenstadt (im Folgenden: ,,Gesellschaft®)

flieBen diirfen, wie die Gemeinwohlaufgabe infolge des 6ffentlichen Betrauungsaktes reicht.




Die Einhardstadt Seligenstadt betraut die Gesellschaft durch den als Anlage beigefiigten Akt
mit den dort beschriebenen forderfahigen ,,Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftli-
chem Interesse* (,, DAWI“ — Gemeinwohlaufgaben nach § 2 Abs. 1 des Betrauungsaktes). In
Abgrenzung hierzu werden keine sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen (,,Nicht-
DAWI* — Nicht-Gemeinwohlaufgaben nach § 2 Abs. 2 des Betrauungsaktes) erbracht, die
ohne vorherige Anmeldung (Notifizierung) bei der EU-Kommission grundsitzlich nicht
forderfahig sind.

Die Betrauung erfolgt fiir eine Dauer von zehn Jahren, danach ist ein erneuter Beschluss zur
Betrauung durch die Stadtverordnetenversammlung moglich. Die Betrauung ist der Gesell-
schaft bekannt zu machen.

Die Verwaltung wird erméchtigt, redaktionelle Anpassungen vorzunehmen, wenn diese den

wesentlichen Inhalt dieses Beschlusses nicht verandern.



Begriindung:

Nach geltendem Europarecht ist die Gewédhrung von Beihilfen von kommunaler Seite an
Unternehmen grundsitzlich verboten (s. Art. 107 Abs. 1 des Vertrages iiber die Arbeitswei-
se der Europdischen Union (AEUV)). Fiir wirtschaftlich titige Einrichtungen konnen alle
von der offentlichen Hand — unmittelbar und mittelbar — gewihrten geldwerten Vorteile,
vorliegend etwa zu marktuniiblichen Konditionen gewéhrte Biirgschaften der Einhardstadt
Seligenstadt zugunsten der Gesellschaft, beihilfenrechtlich relevante Vorginge im Sinne des
EU-Wettbewerbsrechts sein. Als solche sind sie nur unter bestimmten Voraussetzungen und
Verfahrensvorschriften zuldssig und unterliegen grundsétzlich sowohl der Notifizierungs-
pflicht, d. h. die Beihilfen sind vor der Gewéhrung der EU-Kommission anzumelden, als
auch dem Durchfithrungsverbot, d. h. vor einer abschlieBenden Entscheidung der EU-
Kommission darf eine Beihilfe nicht gewahrt werden (s. Art. 108 Abs. 3 AEUV).

Mit dem im November 2005 erstmals von der EU-Kommission verdffentlichten ,,Monti-
Paket* und dem am 20. Dezember 2011 als Nachfolgeregelung verabschiedeten Reform-
Paket fiir Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (,,Almunia-Paket®),
insbesondere dem Freistellungsbeschluss 2012/21/EU, hat die EU-Kommission Kriterien
festgelegt, aus denen sich ergibt, wann eine Beihilfe — ohne vorherige Anmeldung (Notifi-
zierung) — als mit dem Europarecht zu vereinbarende Begiinstigung und wann sie als anmel-

dungs- bzw. notifizierungspflichtig und von der EU-Kommission zu genehmigen gilt.

Nach dem Freistellungsbeschluss bedarf eine Ausgleichsleistung (Begiinstigung) nicht der

Anmeldung bei und der Genehmigung durch die EU-Kommission, wenn u. a.:

J es sich um einen Ausgleich fiir eine Dienstleistung von allgemeinem wirtschaftli-
chem Interesse (DAWI) im Sinne von Art. 106 Abs. 2 AEUV handelt;

o das Unternehmen mit der Wahrnehmung dieser Dienstleistungen — fiir einen Zeit-

raum von zundchst in der Regel maximal zehn Jahren — betraut wird;

. der Betrauungsakt u. a. den genauen Gegenstand und die Dauer der Gemeinwohlauf-
gabe, das betraute Unternehmen und gegebenenfalls das betreffende Gebiet sowie
die Beschreibung des Ausgleichsmechanismus und der Parameter fiir die Berech-
nung, Uberwachung und Anderung der Ausgleichsleistungen sowie MaBinahmen zur
Vermeidung und Riickforderung von Uberkompensationszahlungen benennt und ei-
nen Verweis auf den Freistellungsbeschluss (2012/21/EU) enthilt;

. die Zuwendung in transparenter Art und Weise erfolgt und

o die Dokumentation iiber die Erfiillung der Voraussetzungen auf Anforderung der

EU-Kommission ausgehdndigt werden kann.
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Bedeutsam ist insbesondere, dass die Berechnung der Ausgleichsleistungen (Begiinstigun-
gen) nachvollziehbar sein muss und dass die Festlegungen im Vorhinein durch den Betrau-
ungsakt in Verbindung mit dem jeweiligen Wirtschaftsplan oder einem entsprechenden an-
deren Nachweis der Gesellschaft getroffen werden. Im Rahmen des jeweiligen Wirtschafts-
plans sind — soweit notwendig — in einer Trennungsrechnung alle Erlése und Kosten aufzu-
fiihren, die zur Erfiillung der forderfahigen Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftli-
chem Interesse (s. § 2 Abs. 1 des Betrauungsaktes) erforderlich sind. Hierdurch werden die
Vorgaben aus dem ,,Almunia-Paket zur Festlegung der Parameter im Vorhinein erfiillt.
Sonstige (zukiinftige) wirtschaftliche Tatigkeiten der Gesellschaft, die nicht von allgemei-
nem wirtschaftlichem Interesse sind (s. § 2 Abs. 2 des Betrauungsaktes), diirfen ohne vorhe-
rige Genehmigung der EU-Kommission nicht mit staatlichen (kommunalen) Mitteln gefor-
dert werden, sofern hierdurch der Wettbewerb potentiell verfilscht wird und eine Binnen-
marktrelevanz zu bejahen ist. Die Verwendung der Mittel muss durch die Gesellschaft mit
dem Jahresabschluss und ggf. einer entsprechenden Trennungsrechnung nachgewiesen

werden.

Der in der Anlage beigefiigte Betrauungsakt der Einhardstadt Seligenstadt betreffend die
Gesellschaft, der auf einer Musterempfehlung der kommunalen Spitzenverbdnde, nament-
lich der Landkreistage Baden-Wiirttemberg und Bayern basiert, erfiillt die aktuellen Anfor-
derungen des Europdischen Beihilfenrechts, insbesondere des ,,Almunia-Pakets* der Euro-
pdischen Kommission. Er stellt nach heutigem Kenntnisstand fiir die Zukunft sicher, dass —
sofern erforderlich — kommunale Ausgleichsleistungen (Begiinstigungen) an die Gesell-
schaft ohne eine vorherige Notifizierung bei der EU-Kommission geleistet werden diirfen.
Damit kann die (weitere) Titigkeit der Gesellschaft in Ubereinstimmung mit dem EU-

Beihilfenrecht gewdhrleistet werden.



SRS Schillermann und Partner mbB

Offentlicher Betrauungsakt
(Bescheid)

der Einhardstadt Seligenstadt
Marktplatz 1,
63500 Seligenstadt

betreffend

die Gemeinnitzige Wohnungsbaugesellschaft mbH Seligenstadt
Marktplatz 1,
63500 Seligenstadt

auf der Grundlage

des
Beschlusses der EU-Kommission
vom 20. Dezember 2011
Uber die Anwendung von Artikel 106 Absatz 2 des Vertrags Uber die Arbeitsweise der
Europaischen Union auf staatliche Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen
zugunsten bestimmter Unternehmen, die mit der Erbringung
von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse betraut sind
(2012/21/EU, ABI. EU Nr. L 7/3 vom 11. Januar 2012)
— Freistellungsbeschluss —,

der
Mitteilung der EU-Kommission
vom 11. Januar 2012
Uber die Anwendung der Beihilfevorschriften der Europaischen Union
auf Ausgleichsleistungen fur die Erbringung von
Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse
(2012/C 8/02, ABI. EU Nr. C 8/4 vom 11. Januar 2012),
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der
MITTEILUNG DER KOMMISSION
vom 11. Januar 2012
Rahmen der Europdaischen Union
fur staatliche Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen fur die
Erbringung offentlicher Dienstleistungen (2011)
(2012/C 8/03, ABI. EU Nr. C 8/15 vom 11. Januar 2012),

der
RICHTLINIE 2006/111/EG DER KOMMISSION
vom 16. November 2006
Uber die Transparenz der finanziellen Beziehungen zwischen den Mitgliedstaaten und
den offentlichen Unternehmen sowie Uber die finanzielle Transparenz innerhalb bestimmter Un-
ternehmen
(ABI. EU Nr. L 318/17 vom 17. November 2006)

sowie des
Urteils des Europaischen Gerichtshofes
vom 24. Juli 2003
in der Rechtssache Altmark Trans GmbH und Regierungsprasidium Magdeburg
gegen
Nahverkehrsgesellschaft Altmark GmbH
(Rechtssache C-280/00)
- Altmark-Trans“-Rechtsprechung —

Praambel

(1) Die Einhardtstadt Seligenstadt (im Folgenden: ,Stadt) betraut die Gemeinnitzige Woh-

nungsbaugesellschaft mbH Seligenstadt (im Folgenden: ,GWS*) mit besonderen Aufgaben

der Daseinsvorsorge. Aufgrund der Anforderungen des sog. ,Almunia-Pakets" der EU-Kom-

mission, hier insbesondere des Freistellungsbeschlusses, ist der Erlass eines Betrauungs-

akts notwendig, um die GWS entsprechend den Vorgaben des Europaischen Beihilfen-

rechts mit sog. ,Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse* (DAWI) be-

trauen zu kénnen. Damit soll sichergestellt werden, dass die GWS zukiinftig staatliche

(kommunale) Beihilfen (Ausgleichsleistungen) fur die Erbringung besonderer Gemeinwohl-

aufgaben erhalten darf, ohne dass diese Beihilfen (Ausgleichsleistungen) zuvor bei der EU-

Kommission angemeldet (notifiziert) werden missen.
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(2)

(3)

(4)

(1)

Gegenstand der GWS mit Sitz in Seligenstadt ist nach ihrem Gesellschaftsvertrag die
Schaffung von geeignetem Wohnraum fur behinderten- und altengerechtes Wohnen in der
WallstraBe 38-40, 63500 Seligenstadt, und dessen Uberlassung an Betroffene. Die Gesell-
schaft arbeitet mit Einrichtungen, Betrieben und Institutionen, insbesondere Wohlfahrtsver-
banden, zusammen, welche die ambulante Versorgung und Pflege sowie Rehabilitations-
und IntegrationsmalRnahmen durchfihren. Die Gesellschaft ist berechtigt, auch weitere
Baumalnahmen vorzunehmen, die dem ausschlie3lich dem Gemeinwohl unterliegenden
Unternehmensziel dienen. Sie kann Zweigniederlassungen errichten, andere Unternehmen
gleicher oder dhnlicher Art tibernehmen und sich an solchen Unternehmen beteiligen.

Die Gesellschaft dient ausschlie3lich und unmittelbar gemeinnitzigen Zwecken im Sinne
des Abschnitts ,Steuerbeginstigte Zwecke* der Abgabenordnung. Die Gesellschaft ist
selbstlos tatig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Etwaige Uber-
schisse oder sonstige Mittel der Gesellschaft dirfen nur fur die satzungsmaRigen Zwecke
verwendet werden.

Soweit die GWS weitere vergleichbare Einrichtungen (Betriebsstéatten, Nebeneinrichtungen
und Nebenbetriebe) unterhalten sollte, sind die Bestimmungen dieses Betrauungsaktes
entsprechend anzuwenden. Eine Umfirmierung oder ein Wegfall einzelner Betriebsstétten,
Nebeneinrichtungen oder Nebenbetriebe lassen den Betrauungsakt im Ubrigen unberihrt.

Der nachfolgende Betrauungsakt bestatigt und konkretisiert den durch den Gesellschafts-
vertrag der GWS begrindeten Gegenstand und Zweck der GWS, Dienstleistungen von all-
gemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) zu erbringen, um damit den Anforderungen
des Europaischen Beihilfenrechts (,Almunia-Paket* und ,Altmark-Trans"“-Rechtsprechung)
Rechnung zu tragen. Der Betrauungsakt zugunsten der GWS beruht auf der am 31. Januar
2012 in Kraft getretenen Nachfolgeregelung der Freistellungsentscheidung 2005/842/EG,
dem Freistellungsbeschluss der EU-Kommission.

§ 1
Gemeinwohlaufgabe

Die Stadt hat nach Art. 137 der Verfassung des Landes Hessen (HV) in Verbindung mit
8§ 19 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) die (freiwillige) Aufgabe, in den Grenzen
ihrer Leistungsfahigkeit die fur ihre Einwohner erforderlichen wirtschaftlichen, sozialen, sportli-
chen und kulturellen éffentlichen Einrichtungen bereitzustellen (Gemeinwohlaufgabe). Sie ist
nach 8§ 121 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 HGO ferner berechtigt, sich auf den Gebieten des Bildungs-,
Gesundheits- und Sozialwesens sowie der Kultur zu betatigen. Die Stadt handelt dabei im Rah-
men der kommunalen Daseinsvorsorge.
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(2)

(3)

(4)

Die Stadt wirkt dartber hinaus nach MalRgabe der 88 3 Abs. 1 und 4 des Wohnraumférde-
rungsgesetzes (WoFG) bzw. geman 88 3 Abs. 1 und 3 des Hessischen Wohnraumférderge-
setzes (HWoFG) bei der sozialen Wohnraumférderung im Sinne von § 1 Abs. 1 WoFG/HWoFG
mit, welche die Férderung des Wohnungsbaus und anderer MaBhahmen zur Unterstitzung
von Haushalten, die sich am Markt nicht angemessen mit Wohnraum versorgen kénnen und
auf Unterstiitzung angewiesen sind, bei der Versorgung mit Wohnraum zum Ziel hat. Aul3er-
dem kann die Stadt gemalR 8 8 Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherung der Zweckbestimmung von
Sozialwohnungen (Wohnungsbindungsgesetz — WoBIindG) bzw. gemal3 § 8 Abs. 1 des Hessi-
schen Wohnungsbindungsgesetzes (HWoBIndG) offentlich geférderte Wohnungen fir einkom-
mensschwache und sonstige hilfebedurftige Mieterschichten anbieten (Mietpreis- und Bele-
gungsbindungen). Die soziale Wohnraumférderung ist gemaf § 8 Abs. 3 HWoFG eine Dienst-
leistung von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI).

Von den in Absatzen 1 und 2 genannten Aufgaben umfasst ist die Bereitstellung von Wohn-
raum und sonstiger sozialer Infrastruktur zu sozial vertraglichen Bedingungen einschlieflich
aller sonstiger wohnungswirtschaftlicher und baulicher MaRnahmen. Hierzu gehdrt nicht zuletzt
die Bereitstellung von integrativen und barrierefreien Behindertenwohnungen an den ,Behin-
dertenhilfe in Stadt und Kreis Offenbach e.V." und die Bereitstellung von weiteren Raumlich-
keiten an den ,Altenclub Seligenstadt” fir Veranstaltungen mit vorwiegend gesellschaftlichem
Charakter. Die Bereitstellung der Infrastruktur dient den sozialen, wirtschaftlichen, kulturellen,
bildungs- oder gesundheitspolitischen Bedurfnissen der Einwohner und der Schaffung von ge-
eignetem Raumangebot fur soziales Engagement und damit einem 6ffentlichen Zweck. Durch
die dauerhafte und ortsnahe Bereitstellung dieser Infrastruktur insbesondere zugunsten der
Gruppe von Menschen mit Behinderungen und alteren Menschen wird eine Teilhabegerechtig-
keit an der kulturellen wie sozialen Daseinsvorsorge in der Stadt ermdglicht. Die Sicherstellung
einer ausreichenden und sozial vertraglichen Versorgung der Bevolkerung mit sozialer Infra-
struktur kann von privaten Anbietern, insbesondere unter Gesichtspunkten der ortsnahen und
inklusiven Bereitstellung der Infrastruktur sowie deren Nutzung als sozialem Treffpunkt, nicht
in angemessenem Umfang zu den von der Stadt gewiinschten verginstigten Bedingungen ge-
wabhrleistet werden. Die hier genannten Téatigkeiten stellen eine Gemeinwohlaufgabe dar.

Bei den Aufgaben und Leistungen der Absétze 1 bis 3 und des § 2 Abs. 1 handelt es sich
jeweils um Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) im Sinne von
Art. 106 Abs. 2 des Vertrags Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union (AEUV), des Frei-
stellungsbeschlusses der EU-Kommission (,Almunia-Paket”) und der ,Altmark-Trans"-Recht-
sprechung des Europaischen Gerichtshofes. Die genannten Gemeinwohlaufgaben sind von
besonderer Bedeutung fir ein funktionierendes Gemeinwesen und werden im 6ffentlichen In-
teresse erbracht.
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§ 2

Betrautes Unternehmen und Gegenstand der Gemeinwohlaufgabe

(1)

(zu Art. 4 des Freistellungsbeschlusses)

In Bestatigung der bisherigen Ubung (vgl. auch Absatz 5) betraut die Stadt die GWS mit der

Erbringung nachstehender Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (Ge-

meinwohlaufgaben in den Bereichen ,soziale Wohnraumversorgung“ und ,Schaffung sozialer

Infrastruktur”), die die GWS im Einklang mit ihrem Gesellschaftszweck im Interesse der Ein-

wohner flir das gesamte Stadtgebiet wahrnimmt. Die einzelnen, in Absatz 1 aufgeflihrten

DAWI-Leistungen der GWS kdnnen aufgrund der strukturellen Unwirtschaftlichkeit der Aufga-

benerfillung in Bezug auf Qualitat, Umfang, Verfligbarkeit und Dauerhaftigkeit durch andere

private Marktteilnehmer nicht oder nicht in der von der Stadt aus allgemein- und strukturpoliti-

schen Grunden flr notwendig erachteten Weise zur Verfligung gestellt werden (Versorgungs-

lucke) und sind daher von der Stadt als bedarfsnotwendig und erforderlich anerkannt (DAWI-

Bereich):

1. Haupttatigkeiten im Bereich der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Inte-

resse

a.

Bereich ,soziale Wohnraumversorgung* (s. auch 8§ 1 Abs.2), namentlich:

Errichtung, Erwerb, Verwaltung, Instandsetzung/-haltung, Sanierung und Moderni-
sierung von inshesondere nach dem HWoFG und den Richtlinien des Landes Hes-
sen zur sozialen Mietwohnraumforderung o6ffentlich geférdertem Wohnraum, der
einer Belegungs- und/oder Mietpreisbindung unterliegt, sowie dessen Vermietung
an Berechtigte zu — unter Beriicksichtigung einer méglichen Fehlbelegungsabgabe
— sozial vertraglichen Bedingungen (unterhalb der ortsiblichen Vergleichsmiete);

Bereich ,Schaffung sozialer Infrastruktur” (s. auch 8§ 1 Abs. 3), namentlich:

Errichtung, Erwerb, Verwaltung, Instandsetzung/-haltung, Sanierung und Moderni-
sierung von Wohnraum sowie Raumlichkeiten, die sonstigen stadtischen Daseins-
vorsorgeaufgaben und damit einem 6ffentlichen Zweck dienen, sowie deren Ver-
mietung zu moderaten Preisen an den ,Behindertenhilfe in Stadt und Kreis Offen-
bach e.V." zu Wohn- und Therapiezwecken und deren Uberlassung an den ,Alten-
club Seligenstadt” fur Veranstaltungen mit vorwiegend gesellschaftlichem Charak-
ter.

2. Die GWS kann dartber hinaus unmittelbar mit diesen Haupttatigkeiten verbundene Ne-

bendienstleistungen erbringen.
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(2)

3)

(4)

(5)

(1)

Daneben kann die GWS Dienstleistungen erbringen, die nicht zu den Dienstleistungen von
allgemeinem wirtschaftlichem Interesse zahlen (Nicht-DAWI-Bereich), soweit sie im konkre-
ten Fall nicht doch als unmittelbar mit den Haupttatigkeiten verbundene Nebendienstleistungen
im Sinne des Absatzes 1 S. 2 Nr. 2 zur Erfullung des Unternehmenszwecks erbracht werden
und far die Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse un-
mittelbar forderlich sind.

Die Wahrnehmung samtlicher Dienstleistungen der GWS ist auf die Gemeinwohlaufgaben der
Stadt auszurichten. Die Forderung des offentlichen Interesses ist nicht bloRe sekundére Be-
gleiterscheinung, sondern Hauptzweck der Tatigkeit der GWS.

Die GWS wird bei Vorliegen des Jahres-Wirtschaftsplans bzw. bei diesbeziiglichen Anderun-
gen des Tatigkeitsumfangs unverziiglich der Stadt eine aktualisierte Ubersicht tiber die von ihr
erbrachten Dienstleistungen vorlegen, insbesondere Uber solche, die nicht zu den Dienstleis-
tungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse zéahlen. Auf dieser Grundlage Uberpriift die
Stadt zumindest einmal jahrlich, ob fur die den Abs. 1 und 2 zuzuordnenden Téatigkeiten der
GWS eine Versorgungsliicke (Marktversagen) besteht oder nicht.

Die Betrauung der GWS ergibt sich ebenfalls aus dem Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 04. Februar 1997 (Drucks-Nr. 1/320 93-97) betreffend die Grindung der
GWS und aus deren Gesellschaftsvertrag vom 19. Februar 1998.

§ 3
Berechnung und Anderung der Ausgleichsleistungen
(zu Art. 5 des Freistellungsbeschlusses)

Soweit fur die Erbringung der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse
nach 8§ 2 Abs. 1 erforderlich, kann die Stadt an die GWS Ausgleichsleistungen, d.h. alle vom
Staat oder aus staatlichen Mitteln jedweder Art gewahrten Vorteile, gewadhren. Die jeweilige
Hohe der Ausgleichsleistungen (Beglnstigungen), die in einem Haushaltsplan der Stadt ver-
anschlagt ist, ergibt sich aus dem nach den gesetzlichen Regelungen und den dort vorgese-
henen Parametern erstellten und beschlossenen jeweiligen Jahres-Wirtschaftsplan oder einem
entsprechenden anderen Nachweis der GWS. Die maximale Hohe der Ausgleichsleistungen
im Sinne des Freistellungsbeschlusses ergibt sich wiederum aus dem jeweiligen Haushaltsplan
der Stadt i.V.m. § 3 Abs. 4. Sie darf auRerhalb des Bereichs des sozialen Wohnungsbaus
(,Soziale Wohnraumversorgung“i.S.v. § 2 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 a.) nach Art. 2 Abs. 1 Buchst. a) i.
V. m. Art. 2 Abs. 1 Buchst. c) des Freistellungsbeschlusses wahrend des Betrauungszeitraums
durchschnittlich einen Betrag von € 15 Mio. pro Jahr nicht Gberschreiten. Auf dieser Grundlage
entscheidet die Stadt im Rahmen ihres Haushaltes tber die Art und Hohe der jeweiligen Aus-
gleichsleistungen.
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(2)

3)

(4)

(5)

(6)

(7)

Als mogliche ,Ausgleichsleistungen” der Stadt im Sinne des Absatzes 1 kommen namentlich
in Betracht Verlustausgleichszahlungen, Sacheinlagen, Investitions- und Betriebskostenzu-
schisse, Gewabhrleistungsausgleiche, zu marktuniblichen Konditionen gewahrte Blrgschaften
und andere Sicherheiten sowie entsprechende Darlehen, die Weiterleitung von Férdermitteln,
die Stundung von oder der Verzicht auf Darlehens- und Kreditforderungen, die Ubernahme
bzw. der Ausgleich von Darlehens- und Kreditverbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten so-
wie die verbilligte oder unentgeltliche Uberlassung von Grundstiicken, Geb&auden, Personal
oder sonstigem Kapital.

Die Ausgleichsleistungen der Stadt erfolgen allein zu dem Zweck, die GWS aus allgemein- und
strukturpolitischen Griinden zu férdern und sie in die Lage zu versetzen, die ihr nach dem
Gesellschaftsvertrag obliegenden Gemeinwohlaufgaben in den Bereichen ,soziale Wohnraum-
versorgung” und ,Schaffung sozialer Infrastruktur” zu erfillen. Ein Leistungsaustausch findet
im Rahmen der Betrauung nicht statt. Der Ausgleichsbetrag resultiert ausschlie3lich aus der
Erbringung der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse nach § 2 Abs. 1.
Soweit ein Ausgleichsbedarf fur Tatigkeiten nach § 2 Abs. 2 entsteht, ist dieser von der vorlie-
genden Betrauung nicht umfasst; hierflr ist ein gesonderter Nachweis gemalf § 5 zu erbringen.

Fuhren nicht vorhersehbare Ereignisse aufgrund der Erbringung der Dienstleistungen von all-
gemeinem wirtschaftlichem Interesse nach § 2 Abs. 1 zu einem hoheren Ausgleichsbetrag,
kann auch dieser berticksichtigt werden. Diese Ereignisse und ihre Auswirkungen sind im Ein-
zelnen nachzuweisen. Art. 2 Abs. 1 Buchst. a) des Freistellungsbeschlusses bleibt hiervon un-
berihrt.

Die Hohe der Ausgleichsleistungen darf unter Beriicksichtigung eines angemessenen Gewinns
nicht Gber das hinausgehen, was erforderlich ist, um den durch die Erfillung der Gemeinwohl-
aufgaben verursachten Ausgleichsbedarf abzudecken (s. Art. 5 Abs. 1 des Freistellungsbe-
schlusses). Fur die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs sind die nach Art. 5 Abs. 2 bis 8 des
Freistellungsbeschlusses zu berechnenden ,Nettokosten“ mafgeblich (s. Anlage ,Sollaus-
gleichsermittlung“). Die mdglichen Gewinne aus Tatigkeiten nach § 2 Abs. 2 sollen dabei so-
weit wie moglich der Finanzierung der Tatigkeiten nach § 2 Abs. 1 dienen, hieriiber entscheidet
die Stadt im Benehmen mit der Geschéftsfihrung der GWS.

Aus diesem Betrauungsakt folgt kein Rechtsanspruch der GWS auf die Ausgleichsleistungen
der Stadt, vielmehr entscheidet die Stadt Uber die Gewahrung von Ausgleichsleistungen nach
eigenem freien Ermessen.

Bereits in der Vergangenheit gewéahrte Ausgleichsleistungen der Stadt werden von dieser Be-
trauung umfasst.



SRS Schillermann und Partner mbB 8

(1)

(2)

3)

(1)

§ 4
Kontrolle von Uberkompensation
(Zu Art. 6 des Freistellungsbeschlusses)
Um sicherzustellen, dass durch die Ausgleichsleistungen keine Uberkompensierung fiir die Er-
bringung von Dienstleistungen nach 8§ 2 Abs. 1 entsteht und keine Vorteile fur die Erbringung
von kunftigen Tatigkeiten nach 8 2 Abs. 2 gewahrt werden, fihrt die GWS gegenuber der Stadt
jahrlich nach Ablauf des Geschaftsjahres den Nachweis Uber die Verwendung der Mittel. Dies
geschieht durch den jeweiligen Jahresabschluss und anderweitige, durch die Stadt auf eine
Uberkompensierung der zur Verfiigung gestellten Mittel hin zu tGiberpriifende Nachweise ent-
sprechend § 3 Abs. 1, insbesondere durch die zu erstellende Trennungsrechnung nach § 5.
Der jeweils geprifte Jahresabschluss der GWS ist der Stadt zur Verfligung zu stellen.

Ergibt die Prufung eine Uberkompensierung von mehr als 10 % des durchschnittlichen jahrli-
chen Ausgleichs, fordert die Stadt die GWS zur Rickzahlung des Uberhéhten Betrages auf.
Ergibt die Priifung eine Uberkompensierung von maximal 10 %, kann der tiberhéhte Betrag auf
den nachstfolgenden Ausgleichszeitraum angerechnet werden. Der durchschnittliche jahrliche
Ausgleich ergibt sich dabei aus der Betrachtung eines zusammenhangenden dreijahrigen Zeit-
raums, einschlieRlich des Jahres, in dem die Uberschreitung erfolgt. Die Uberkompensierung
ist bei der kiinftigen Berechnung der Ausgleichsleistungen zu berticksichtigen.

Die Stadt tragt daftir Sorge, dass im Rahmen oder neben der jeweiligen Jahresabschlusspri-
fung der GWS ein Wirtschaftsprifer, eine Wirtschaftsprifungsgesellschaft oder eine andere
sachkundige Stelle geman Art. 6 des Freistellungsbeschlusses priift, ob die Ausgleichsleistun-
gen an die GWS die in dem Freistellungsbeschluss festgelegten Voraussetzungen erflllt haben
und EU-beihilfenrechtskonform verwendet worden sind. Das Recht der Stadt zur Ergreifung
alternativer MaRnahmen fir die regelméaRige Kontrolle, die wahrend des Betrauungszeitraums
zumindest alle drei Jahre sowie am Ende des Betrauungszeitraums zu erfolgen hat, bleibt hier-
durch unberthrt. Im Hinblick auf Investitionskostenzuschisse kontrolliert die Stadt erganzend
die Schlussrechnung Uber die Malinahmen, die ihr von der GWS rechtzeitig vorzulegen ist. Im
Hinblick auf Burgschaften und andere Sicherheiten stellt die Stadt zusétzlich jahrlich eine Uber-
sicht Uber etwaige von der Stadt tUbernommene Blrgschaften und sonstige Sicherheiten auf.

§ 5
Trennungsrechnung
(zu Art. 5 Abs. 9 des Freistellungsbeschlusses)

Die GWS hat im Rahmen der Aufstellung des Jahres-Wirtschaftsplans eine Planrechnung zu
erstellen, in der der Ausgleichsbedarf fur die Tatigkeiten nach § 2 Abs. 1 sowie die Nettokosten
der sonstigen Tatigkeiten nach 8§ 2 Abs. 2 nur dann gesondert dargestellt werden mussen,
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(2)

(3)

(1)

(2)

(1)

wenn neben den Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse nach § 2 Abs. 1
auch sonstige (wirtschaftliche) Dienstleistungen im Nicht-DAWI-Bereich erbracht werden.
Diese Trennungsrechnung hat die Anforderungen des Art. 5 Abs. 9 des Freistellungsbeschlus-
ses i. V. m. der Transparenzrichtlinie 2006/111/EG der EU-Kommission zu erflllen.

Die der Trennungsrechnung zugrundeliegenden Rechnungslegungsgrundsatze (Kostenrech-
nung) miassen bereits bei Aufstellung des Jahres-Wirtschaftsplans eindeutig bestimmt sein und
sind in der Regel erst fur die Trennungsrechnung des Folgejahres dnderbar. Uber die Rech-
nungslegungsgrundsatze, insbesondere die Mal3stabe der Schllisselung fur einzelne Kosten
und Erlose, die auf zwei oder mehrere Tatigkeiten entfallen, sind Aufzeichnungen zu fihren.

Die GWS wird, soweit nach § 5 Abs. 1 notwendig, die Trennungsrechnung nach 88 5 Abs. 1
und 2 entsprechend der Kontrolle der Uberkompensation nach § 4 Abs. 3 beurteilen lassen
und das Ergebnis der Stadt zusammen mit der Vorlage des Jahresabschlusses in geeigneter
Form zur Kenntnis bringen.

§ 6
Transparenz und Verfiugbarkeit von Informationen
(zu Art. 7 und 8 des Freistellungsbeschlusses)

Sollte die GWS wahrend des Betrauungszeitraums im Bereich des sozialen Wohnungsbaus
(,soziale Wohnraumversorgung“) Ausgleichsleistungen von jahrlich mehr als € 15 Mio. erhal-
ten, muss die Stadt den Betrauungsakt oder eine Zusammenfassung des Betrauungsaktes, die
die in Art. 4 des Freistellungsbeschlusses genannten Angaben enthalt, und den jahrlichen Bei-
hilfebetrag im Internet oder in sonstiger geeigneter Weise verdffentlichen.

Unbeschadet weitergehender Vorschriften sind samtliche Unterlagen und Informationen, die
notwendig sind, um zu bestimmen, ob die gewahrten Ausgleichsleistungen mit dem Freistel-
lungsbeschluss vereinbar sind, wahrend des Betrauungszeitraums und flr einen Zeitraum von
mindestens zehn Jahren ab Ende des Betrauungszeitraums verfiigbar zu halten.

§ 7
Geltungsdauer und Beendigung
(Zu Art. 2 Abs. 2 des Freistellungsbeschlusses)

Die Betrauung erfolgt grundsatzlich fir eine Dauer von zehn Jahren ab Inkrafttreten des Be-
trauungsaktes. Danach ist eine erneute Betrauung zuléassig. Soweit Investitionen der GWS flr
die Erbringung der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse nach § 2 Abs.
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(2)

1 erforderlich werden, die so erheblich sind, dass sie nach allgemeinen Rechnungslegungs-
grundsatzen Uber einen langeren Zeitraum abgeschrieben werden missen, verlangert sich der
Betrauungszeitraum hinsichtlich dieser Investitionen langstens um die Abschreibungsdauer.
Uber eine anschlieRende Betrauung in Ubereinstimmung mit dem nationalen und européischen
Recht wird die Stadt moglichst friihzeitig befinden.

Die Betrauung kann von der Stadt unter Einhaltung einer Frist von sechs Monaten zum Ende
eines Kalenderjahres ganz oder teilweise widerrufen werden. Wenn die GWS gegen wesentli-
che sich aus der Betrauung ergebende Bestimmungen verstoft, kann die Stadt die Betrauung
fristlos widerrufen.

8§ 8
Verantwortliche Stellen

Zustandige Stelle fur den Vollzug dieses Betrauungsaktes ist auf Seiten der Stadt der Blurgermeister.

Zustandige Stelle auf Seiten der GWS ist die Geschaftsfuhrung, welche fur bestimmte oder alle An-

gelegenheiten eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter benennen kann.

(1)

(2)

§ 9
Salvatorische Klausel,
Anpassung an geanderte Rechtslage

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Betrauung unwirksam sein oder aus tatséchlichen oder
rechtlichen Griinden nicht durchgefiihrt werden kénnen, ohne dass damit die Aufrechterhaltung
der Betrauung fir die Stadt oder die GWS unzumutbar wird, werden dadurch die tbrigen Best-
immungen dieser Betrauung nicht beriihrt. Das Gleiche gilt, falls sich eine Regelungsliicke zei-
gen sollte. Anstelle der unwirksamen oder undurchfiihrbaren Bestimmungen oder zur Ausfll-
lung einer Regelungsliicke ist durch die Stadt im Einvernehmen mit der GWS eine Bestimmung
zu treffen, die dem von der Betrauung angestrebten Zweck am nachsten kommit.

Die Stadt wird bei (wesentlichen) Anderungen der Rechtslage oder des Tatigkeitsumfangs der
GWS eine Anpassung der Betrauung vornehmen, wenn die Erreichung des Zwecks der Be-
trauung dies erfordert. Dies gilt insbesondere, soweit die in § 2 Abs. 1 dargestellten Aufgaben
infolge der fortschreitenden Entwicklung der relevanten Entscheidungspraxis der Europdi-
schen Kommission und/oder der europédischen und nationalen Gerichte nicht mehr als Dienst-
leistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse angesehen werden kdnnen oder die
Voraussetzungen des Freistellungsbeschlusses in anderer Weise nicht mehr erfillt sind.
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§ 10
Ausgleichsvorbehalt

Ausgleichsleistungen auf der Grundlage dieses Betrauungsaktes kénnen friihestens nach Ablauf der
Rechtsbehelfsfrist gewéahrt werden. Diese Frist kann verkirzt werden, wenn der in der Anlage zu
diesem Betrauungsakt befindliche Rechtsbehelfsverzicht seitens der GWS rechtswirksam erklart
wurde.

§ 11
Hinweis auf den Grundlagenbeschluss und In-Kraft-Treten

(1) Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt hat in ihrer Sitzung am den offent-
lichen Betrauungsakt (Bescheid) der Stadt beschlossen.

(2) Die Betrauung tritt mit dem Tage der Unterzeichnung in Kraft.

§ 12
Anlagen

Bestandteil dieses Betrauungsaktes sind die folgenden Anlagen:

1. Beschluss der Stadtverordnetenversammliung vom 04. Februar 1997 (Drucks-Nr. 1/320 93-97)
betreffend die Grindung der GWS;

2.  Gesellschaftsvertrag der GWS in der Fassung vom 19. Februar 1998;
3. Bestatigung des Erhalts des Betrauungsaktes durch die GWS (s. Anhang 1);
4, Rechtsbehelfsverzicht (s. Anhang 2);

5.  Berechnungsschema zur Ermittlung des zulassigen ,Sollausgleichs” (§ 3 Abs. 5) fir die GWS
(s. Anhang 3).

Seligenstadt, den

Dr. Daniell Bastian
(Burgermeister)
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Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Betrauungsakt (Bescheid) kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe
schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch bei der Einhardstadt Seligenstadt, Marktplatz 1, 63500
Seligenstadt, erhoben werden. Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In
diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem

Signaturgesetz zu versehen.



BEIBLATT

ERLEDIGUNG VON BESCHLUSSEN DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG

In der Sitzung am QoFeb.]997 wurde von der
STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG SELIGENSTADT wie folgt beschlossen:

Zu TOP 16

Grindung der "Haus HallstraBe, gemeinnitzige GmbH™
- ANTRAG des Magistrats vom 13. 1. 1997 -
Drucks. 1/320 93-97

OFFENTLICH ABT. B

 Einstimmig wird beschlossen:

- In der berichtigten Fassung des letzten Abschnittes
hinsichtlich der Zahl der Aufsichtsratsmitglieder
 gemdB Schreiben des Biirgermeisters vom 3. 2. 1997:

- Die Stadt Seligenstadt griindet gemeinsam mit dem Verein
Lichtblick e.V. die "Haus WallstraBe, gemeinniitzige GmbHY
mit einem Stammkapital vom 50 000,-- DM entsprechend dem
anliegenden Entwurf des Gesellschaftsvertrages.

- Der Gesellschaftsvertrag wird beschlossen.

- Die Finanzierung des stidtischen Anteils am Stammkapital
in H8he von 40 000,-- DM erfolgt zundchst aus HHSt.
2.6200.959600.6 - Sozialwohnungsbau WallstraBe -.

Im Nachtragshaushalt 1997 ist der Betrag zu etatisieren.

- Der Entwurf des notariellen Griindungsprotokolls wird zur
Kenntnis genommen. '

Fortsetzung bitte wenden

Die Erledigung des Beschlusses ist dem STADTVERORDNETENBURO
umgehend auf dem hierfilir vorgesehenen Vordruck mitzuteilen.
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Das stadtische Grundstiick - 1.000 qm a 300,-- DM =
300.000,-- DM, wird der GmbH iibereignet.

Der Kaufpreis wird der GmbH in Form eines zinslosen
Darlehens iiberlassen.

Die GmbH gewdhrt dem Forderkreis "Lichtblick" e.V. ein
zinsloses Darlehen in HOhe von 124 700,-- DM, das nach
Ablauf von 10 Jahren in einer Summe zuriickgezahlt wird.

Die Stadtverordnetenversammlung entsendet gemdB § 9 des

Gesellschaftsvertrages den Biirgermeister kraft Amtes
sowie 3 weitere Aufsichtsratsmitglieder.

Vertrags-Entwiirfe siehe ANLAGE

|stadt Seligénstadt
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Gesellschaftsvertrag

der Gemeinnlitzigen Wohnungsbaugesellschaft mbH

Seligenstadt

URKUNDE -

DES NOTARS

CHRISTIAN KRUGER

SELIGENSTADT/HESSEN
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Urk.R.Nr. 25/98

Anderung der Beschliisse einer Griindungsversammlung

Verhandelt auf Wunsch der Beteiligten
im Rathaus zu Seligenstadt/Hessen,
am 18.02.1998

A s T

Vor dem unterzeichneten Notar

Christian Kruger

mit dem Amtssitz in Seligenstadt/Hessen erschienen:

g ¥
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1. Fur die Stadt Seligenstadt

als deren gesetzliche Vertreter:

a) Birgermeister Rolf Wenzel, geb. 13.12.1940,
Dienstanschrift:
Rathaus, 63500 Selige‘nstadt,
b) Erster Stadtrat Hartmut'Wurzel, geb. 21.03.1945,
Dienstanschrift:
daselbst,
2. Fur den eingetragenen Verein "Férderkreis Lichtblick e.V."
.‘_ Seligenstadt,
Johanna Wurzel, geb. Welzbacher, geb. 04.07.1953,
EichendorffstraBe 21, 63500 Seligenstadt,
eigenen Angaben zufolge zugleich handelnd aufgrund mindlich
erteilter Vollmacht des weiteren Vorstandsmitgliedes
Winfried Eschenbacher, geb. am 10.03.1944,
GroRe Maingasse 8, 63500 Seligenstadt,

der sich gegenwartig im Krankenhaus befindet.

Die Erschienenen sind dem Notar persénlich bekannt.
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Die Erschienenen erklarten:

Wir nehmen Bezug auf die notarielle Urkunde vom 17.11.1997
(Urk.R.Nr. 313/97 des amtierenden Notars), in der wir eine Gesellschaft mit

beschrankter Haftung gegriindet haben.

Im Hinblick auf eine zwischenzeitlich ergangene Zwischenverfligung des
Amtsgerichts Seligenstadt vom 19.12.1997 &ndern wir den Gesellschaftsvertrag in
8§ 1 und § 2 und stellen den in der Anlage zu dieser Verhandlungsniederschrift

enthaltenen Gesellschaftsvertrag fest.
Im dbrigen bleibt die Urkunde vom 17.11.1997 unverandert.
Der Notar hat darauf hingewiesen, dald das Vorstandsmitglied Winfried

Eschenbacher eine Vollmachtsbestatigung bzw. Zustimmungserkldrung in 6ffentlich

beglaubigter Form abgeben muR. Mit deren Entwurf und Einholung wird der Notar

beauftragt.

Das Protokoll wurde vorgelesen, genehmigt und unterschrieben:

.
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GESELLSCHAFTSVERTRAG

§ 1

Firma und Sitz der Gesellschaft

(1) Die Gesellschaft fuhrt die Firma

"Gemeinnitzige Wohnungsbaugesellschaft mbH Seligenstadt”

(2) Sitz der Gesellschaft ist Seligenstadt

=
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§ 2

i

\:;;.:a' -:ﬂ'

Gegenstand und Zweck der Gesellschaft

VR G T

(1) Gegenstand des Unternehmens ist die Schaffung von geeignetem Wohnraum far

.,:‘!?5"_!71"..‘"'

behinderten- und altengerechtes Wohnen in der Wallstrae 38-40,
63500 Seligenstadt, und dessen Uberlassung an Betroffene.

(2) Die Gesellschaft arbeitet mit Einrichtungen, Betrieben und institutionen,
insbesondere Wohlfahrtsverbanden, zusammen, welche die ambulante Versorgung und

b Pflege sowie Rehabilitations- und IntegrationsmaBnahmen durchtihren.

oas

(3) Die Gesellschaft ist berechtigt, soweit gesetzliche Bestimmungen oder die
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages nicht entgegenstehen, auch weitere Bau-
maRnahmen vorzunehmen, die dem ausschlieBlich dem Gemeinwohl unterliegenden
Unternehmensziel dienen. Sie kann Zweigniederlassungen errichten, andere

Unternehmen gleicher oder dhnlicher Art ibernehmen und sich an solchen

Unternehmen beteiligen.

(4) Gegenstand und Zweck kdnnen geéndert oder erweitert werden. Anderungen oder
: Erweiterungen, die sich auf die Errichtung oder Nutzung des in Abs.1 be-
, zeichneten Hauses beziehen, kénnen nicht gegen die Stimmen des Forderkreises

"Lichtblick e.V." beschlossen werden.

T
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§ 3
Gemeinnitzigkeit

(1) Die Gesellschaft dient ausschlieSlich und unmittelbar gemeinniitzigen
Zwecken im Sinne des Abschnitts "Steuerbegiinstigte Zwecke" der

Abgabenordnung.

(2) Die Gesellschaft ist selbstlos tdtig. Sie verfolgt nicht in erster
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Etwaige Uberschiisse oder sonstige Mittel

der Gesellschaft diirfen nur fiir die satzungsmdfigen Zwecke verwendet

werden.

(3) Die Gesellschafter erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer

Eigenschaft als Gesellschafter auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln

der Gesellschaft.

(4) Niemand darf durch Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd sind

oder durch unverhiltnismdBig hohe Vergiitungen begiinstigt werden.
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(5) Die Gesellschafter erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Aufldsung
der Gesellschaft oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke nicht mehr als
ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleisteten

Sacheinlagen zurick.

(6) Bei Auflésung oder Aufhebung der Gesellschaft oder bei Wegfall ihres

bisherigen steuerbegiinstigen Zwecks fdllt das Vermégen der Gesellschaft an
] ] ) Torelerlirus ) el
die Stadt Seligenstadt und den eingetlzagenen—Verein "L1chtbl1ck",fﬁﬁd ZWar /A

im Verhiltnis ihrer Beteiliqung an der Gesellschaft, die es unmittelbar und

ausschlieBlich fiir steuerbegiinstigte Zwecke im Rahmen ihrer sozialen Ziele
zu verwenden haben.
§ 4

Dauer, Geschdftsjahr der Gesellschaft

(1) Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt.

(2) Das Geschiftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr.

§5
Stammkapital

(1) Das Stammkapital der Gesellschaft betrdgt DM 50.000,00. (in Worten:

Deutsche Mark finfzigtausend). Es sind beteiligt:

- die Stadt Seligenstadt
mit einem Geschidftsanteil in Hohe von 40.000,00 DM

(in Worten: Deutsche Mark vierzigtausend)

- der Forderkreis "Lichtblick" e.V.
mit einem Geschaftsanteil in Hohe von 10.000,00 DM
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(in Worten: Deutsehe Mark zehntausend)

Die Gesellschafter leisten ihre sofort fdlligen Stammeinlagen im Wege der

Barzahlung.
§ 6
Verfiigung iiber Geschidftsanteile
Jeder Gesellschafter darf ilber einen Geschdaftsanteil nur mit Zustimmung der
Gesellschafterversammlung verfiigen. Im Falle der VerduBerung gilt § 3 Abs.5
des Gesellschaftsvertrags entsprechend.

§ 7

Gesellschaftsorgane

Die Organe der Gesellschaft sind:
1. Der Geschéftsfﬁﬁrer
2. der Aufsichtsrat

3. die Gesellschafterversammlung.

§ 8

Geschdftsfihrung

(1) Die Geschdftsfiihrung besteht aus einer ode{ mehreren Personen. Ist nur
ein Geschiftsfiihrer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind
mehrere Geschdftsfiihrer bestellt, so vertreten die Gesellschaft zwei
Geschdaftsfiihrer oder ein Geschdftsfithrer mit einem Prokuristen. Die
Gesellschafterversammlung kann einem Geschdftsfiihrer oder mehreren

Geschdaftsfiihrern Einzelvertretungsbefugnis einrdumen und Befreiung von den
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Beschrankungen des § 181 BGB erteilen.

. (2) Die Bestellung und Anstellung des Geschaftsfihrers erfolgt hochstens

fiir finf Jahre. Erneute Bestellungen und Anstellungen sind moglich.

§ 9
Aufsichtsrat

(1) Der Aufsichtsrat besteht aus finf Mitgliedern.

(2) Die Aufsichtsratsmitglieder werden auf die Dauer der Wahlperiode der
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Seligenstadt von den Gesellschaftern
in den Rufsichtsrat entsandt. Die Stadt Seligenstadt stellt vier
Aufsichtsratsmitglieder, darunter der Birgermeister der Stadt Seliéenstadt.
Ihr Mandat gilt iiber die Wahlzeit hinaus bis zur Entsendung der neuen 4:f/.

_ ) . Foerdeckras e :
Aufsichtsratsmitglieder. Der Lichtblick fstellt ein

Aufsichtsratsmitglied, dessen Mitgliedschaft, abgesehen von deren
Beendigung nach Satz 1, mit Beendigung der Mitgliedschaft bei dem Verein
endet. Die Bestellung geschieht in der Weise, daB die Entsendungs-
berechtigten die Namen ihrer Aufsichtsratsmitglieder der Geschidftsfihrung
schriftlich mitteilen. Den Entsendungsberechtigten steht der jederzeitige
Widerruf, den Entsandten die jederzeitige Niederlegung des Mandats zu.
Scheidet ein Aufsichtsratsmitglied wdahrend seiner Amtszeit aus, so haben
die Entsendungsberechtigten fiir dessen restliche Amtszeit ein neues

Aufsichtsratsmitglied namhaft zu machen.
(3) Der Vorsitzende des Aufsichtsrates ist kraft Amtes der jeweilige Bir-
germeister der Stadt Seligenstadt. Sein Stellvertreter ist das Mitglied des

Aufsichtsrates, das vom Foérderkreis "Lichtblick" e.V. gestellt wird.

(4) Die in § 52 GmbHG genannten Vorschriften des Aktiengesetzes finden auf

die Gesellschaft keine Anwendung.

{5) Der Aufsichtsrat arbeitet ehrenamtlich.
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§ 10
Einberufung des Aufsichtsrates

Die Einberufung erfolgt schriftlich durch den Vorsitzenden oder seinen
Stellvertreter unter Mitteilung der Tagesordnung. Die Tagesordnung kann
nachtrdglich erweitert werden. Der Tagesordnung sollen die zu den einzelnen
Tagesordnungspunkten erforderlichen Beratungsunterlagen beigefiigt, zumin-
dest aber nachgereicht werden. Die Einladung zu den Sitzungen muf spdte-
stens am 14. Tage vor der Sitzung den einzelnen Mitgliedern zugehen. In
dringenden Fallen braucht diese Frist nicht gewahrt zu werden. Die
Dringlichkeit ist in der Einladung hervorzuheben. Der Aufsichtsrat soll

mindestens zweimal im Geschidftsjahr zusammentreten.

§ 11
Beschlufdhigkeit des Aufsichtsrates

(1) Der Auésichtsrat ist beschluffihig, wenn sdmtliche Mitglieder zur

' Sitzung geladen und mindestens drei Mitglieder, darunter der Vorsitzende

oder dessen Stellvertreter erschienen sind.

(2) Beschliisse des Aufsichtsrates kénnen auch im Umlaufverfahren gefafit

werden, wenn kein Mitglied diesem Verfahren unverziiglich widerspricht.
(3) Uber die Beschliisse des Aufsichtsrates wird eine Niederschrift
aufgenommen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem

Stellvertreter unterzeichnet wird.

(4) Der Aufsichtsrat gibt sich eine Geschidftsordnung.

§ 12

Aufgaben des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat iberwacht die Geschéftsfiihrung. Dariiber hinaus ist der
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Aufsichtsrat insbesondere zustdndig fir:

[

. Stellungnahme zum Jahresabschlufl und zum Lagebericht sowie zum Vorschlag

der Geschdftsfiihrung iiber die Ergebnisverwendung
. AbschluB, Anderung von Dienstvertrdgen mit der Geschaftsfiihrung

. Entscheidung uber Erwerb, VerduBerung, Belastung von Grundstiicken und
grundsticksgleichen Rechten

. BeschluBfassung iber den Wirtschaftsplan, insbesondere Vermogens-,

Finanz- und Erfolgsplan
.. 0bernahme neuer Aufgaben sowie Beteiligung an anderen Unternehmgn
. Aufnahme von Darlehen auBerhalb des genehmigten Finanzplans
7. Erteilung und Widerruf von Prokuren
8. Geschdaftsordnung fiir die Geschaftsfithrung
9. Personalentscheidungen

'i 10. Hingabe von Darlehen, Ubernahme von Biirgschaften und Bestellung

sonstiger Sicherheiten, Verzicht auf Forderungen von mehr als

DM 1.000,00 sowie die Stundung von Zahlungsverpflichtungen ab einem
Betrag von DM 10.000,00 im Einzelfall

11. Entscheidung tiber alle weiteren Angelegenheiten, die ihm von der

Geschdftsfihrung zur BeschluBifassung vorgelegt werden
12. die Vergabe von Auftrdgen iiber 20.000,00 DM.
§ 13
Gesellschafterversammlung

G Die Einberufung der Gesellschafterversammlung erfolgt durch die

@iGeschéftsfﬁhrung, soweit es die Geschdftslage erfordert, durch den
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Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder auf Antrag eines der Gesellschafter.
§ 14
Aufgaben der Gesellschafterversammlung
Die Gesellschafterversammlung entscheidet insbesondere in folgenden
Angelegenheiten:
1. Bestellung, Abberufung des/der Geschaftsfihrer/in

2. Feststellung des Jahresabschlusses und Verwendung des Ergebnisses

sowie Abdeckung von Verlusten
3. Entlastung der Geschaftsfiihrung und des Aufsichtsrates
4. Bestellung des Abschlufprifers

5. Knderung des Gesellschaftsvertrages, insbesondere Erhdhung oder

Herabsetzung des Stammkapitals

T

. Auslagenersatz fir die Mitglieder des Aufsichtsrates

i 6

;-: .

: 7. Ersatzanspriche gegen Mitglieder der Geschiaftsfihrung oder des
a;. Rufsichtsrates

;%' 8. Festlegung der Geschaftspolitik der Gesellschaft

9. Genehmigung der Verfigung iiber Geschiftsanteile oder Teile von

Geschaftsanteilen

YRR

10. Auflésung oder Umwandlung der Gesellschaft sowie die Ernenuung oder

Abberufung von Liquidatoren,

11. Angelegenheiten von besonderer Bedeutung und solchen, welche die

Geschaftsfihrung oder der Aufsichtsrat ihr vorlegt,

12. Aufnahme neuer Gesellschafter,
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13. Entscheidung iiber grundlegende Anderungen in der Zielsetzung und im /

Leistungsangebot der von der Gesellschaft betriebenen Einrichtungen.

Im ibrigen entscheidet die Gesellschafterversammlung iiber Aufgaben, die ihr

nach diesem Gesellschaftsvertrag zugewiesen sind.

§ 15
Stimmrecht und Abstimmung in der Gesellschafterversammlung

(1) Jeder Gesellschafter entsendet je einen Vertreter in die
Gesellschafterversammlung, wobei der Vertreter der Stadt Seligenstadt vom
Magistrat als dessen besonderer Vertreter entsandt wird. Eine Vertretung
aufgrund schriftlicher Vollmacht ist zuldssig. Abgestimmt wird nach

Geschiftsanteilen, wobei je DM 10.000,00 eines Geschaftsanteils eine Stimme

gewdhren.

(2) Die Beschliisse der Gesellschafterversammlung werden, soweit nichts

anderes geregelt oder gesetzlich bestimmt ist, mit einfacher Mehrheit

gefaft.

(3) UOber jede Gesellschafterversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen,

welche die gefaSten Beschliisse enthdlt.

§ 16
Jahresabschiuf

(1) Der JahresabschluB der Gesellschaft und Lagebericht werden nach den
gesetzlichen Bestimmungen erstellt und gepriift sowie innerhalb von acht
Monaten nach SchluB des Geschdftsjahres von der Gesellschafterversammlung
festgestellt. Soweit die Verordnung iber die Rechnungs- und
Buchfiihrungspflichten von Pflegeeinrichtungen (Pflege-Buchfihrungs-
verordnung) weitergehende oder spezielle Vorschriften fir

Pflegeeinrichtungen enthdlt, sind diese anzuwenden.
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(2) Die §§ 53 Abs. 1 und 54 Haushaltsgrundsdtzegesetz finden in der jeweils

geltenden Fassung Anwendung.

(3) Jahresabschluf und Lagebericht sind entsprechend den fiir groBe
Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Dritten Buches des
Handelsgesetzbuches (HGB) zu prifen. Der Abschlufprifer ist zu
verpflichten, die Priifung auch auf die Erfordernisse des § 53 Abs. 1
Haushaltsgrundsdtzegesetz (HGrG) zu erstrecken. Die Ergebnisse der Priifung
nach Satz 2 dieses Absatzes sind im Prifungsbericht auszuweisen. Die
Offenlequng des Jahresabschlusses richtet sich nach den Bestimmungen des

HGB.

(4) Dem fiir die Stadt Seligenstadt zustdndigen Rechnungspriifungsamt stehen
die Befugnisse des § 54 HGrG zu. Das Prifungsrecht der iberdrtlichen
Priifung wird nach den Vorschriften des Gesetzes des Landes Hessen zur

Regelung der iUberodrtlichen Prifung gewahrleistet.

§ 17
Wirtschaftsplan
Die Geschaftsfiihrung stellt so rechtzeitig einen Wirtschaftsplan und eine

der Wirtschaftsfilhrung zugrunde zu legende fiinfjdhrige Finanzplanung auf,

daf der Aufsichtrat vor Beginn des Wirtschaftsjahres seine Zustimmung

erteilen kann.
Der Wirtschaftsplan umfaft den Vermdgensplan und den Erfolgsplan.

§ 18
Bekanntmachungen

Die nach den gesetzlichen Vorschriften erforderlichen Bekanntmachungen der

Gesellschaft erfolgen im Bundesanzeiger.



i it~ i

Seite 11 | Stadt Seligenstadt]|

§ 19
Kosten

Die Kosten der Griindung, einschlieBlich der Notargebiihren, der Kosten fir
die Eintragung der Gesellschaft in das Handelsregister und der
Veroffentlichungskosten, tragt die Gesellschaft bis zu einem Betrag von
DM 4.000,00. !

—

Sonstige Bestimmungen

Soweit in diesem Gesellschaftsvertrag nichts anderes geregelt ist oder bei
Durchfiihrung des Gesellschaftsvertrages eine ergdnzungsbedirftige
Vertragslicke offenbar wird, gelten die einschldagigen gesetzlichen

Vorschriften. .
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Dieze Ablichtung ist eine einwandkeie und
volisténdige Wiedergabe der mir vorliegenden 4

rschriftAAusfertianas; was ich hiermit beglaubige i
Seligenstadt, den 49 O y




SRS Schillermann und Partner mbB

Anhang 1

Der Erhalt des Betrauungsaktes vom wird hiermit bestatigt.

Seligenstadt, den

Gemeinnitzige Wohnungsbaugesellschaft
mbH Seligenstadt
(Geschaftsfiihrung)



SRS Schillermann und Partner mbB

Anhang 2

Hiermit wird erklart, dass auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs gegen den o0.g. Betrauungsakt (Be-
scheid) verzichtet wird.

Seligenstadt, den

Gemeinnitzige Wohnungsbaugesellschaft
mbH Seligenstadt
(Geschaftsfliihrung)



SRS Schillermann und Partner mbB

Anhang 3

Sollausgleichsermittlung

Anlage zum Wirtschaftsplan [Jahr] der Gemeinnitzigen Wohnungsbaugesellschaft mbH Seligenstadt
Ermittlung der zulassigen DAWI-Ausgleichsleistungen der Stadt
gemal 8§ 3 Abs. 5 des Betrauungsaktes

Ermittlung der zulassi-
gen Ausgleichsleis-
tung auf Basis Wirt-

schaftsplan 20.. (Soll)

Bezeichnung

Gemein-
wirtschaftliche
Aufgaben
(DAWI-Bereich)

Bereiche
aufRerhalb der
gemein-
wirtschaftlichen
Aufgaben
(Nicht-DAWI-Be-
reich)

€

Summe

A) Gesamtaufwand (Auf-
wendungen zzgl. Ge-
winnaufschlag)

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonst. betr. Aufwendungen

Zinsen u. dhnl. Aufwendungen

Steuern

Bestandsveranderung
(falls negativ)

Periodenfremdes/
Neutrales Ergebnis (falls negativ)

ggf. + 4% Gewinnaufschlag*

=Gesamtaufwand

B) Ertrage

. Umsatzerlése

. Sonstige betriebliche Ertrage

. Steuern (falls Erstattung)

. Beteiligungsertrage

. Evtl. Zuschiisse von Dritten

. Sonstige Zinsen / ErtrAge

.. Periodenfremdes/
Neutrales Ergebnis (falls positiv)

=Einnahmen

C) Zulassiger Ausgleich

im Rahmen der gemein-

wirtschaftlichen Aufga-
benerfillung

Soll-Aufwand (A-B)

ggf. Abzug wegen Uber-kompensa-
tion aus Vorjahren

ggf. Hinzurechnung wegen
nachgeholter/vorbehaltener Aus-
gleichsleistung

=berichtigter Soll-Ausgleich
(geplante Ausgleichsleistung)

Bitte prufen und dokumentieren, ob ,angemessen” im Sinne von Art. 5 Abs. 1 ff. Freistellungsbeschluss 2012/21/EU




MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 12. Dezember 2023

Antrag des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-306/1/982 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 11.12.2023
Ausschuss fiir Umwelt, Klima- 22.01.2024

schutz, Energie und Verkehr

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 29.01.2024

forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2024

Betreff: Schaffung einer Annahmemaoglichkeit fiir kleinstmengen Sperrmiill auf

dem Stadtischen Wertstoffhof
- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 -
Drucks. 17-306/1/982 21-26

Der Stadtverordnetenversammlung wird nachstehende Beschlussfassung vorgeschlagen:

Die Satzung iiber die Entsorgung von Abfillen in der Stadt Seligenstadt
(Abfallsatzung — AbfS) vom 01.01.2022 wird wie folgt gedndert:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Seligenstadt hat in ihrer Sitzung am ..........
diese 3. Anderung der Satzung iiber die Entsorgung von Abfillen in der Stadt Seligenstadt
vom 22.09.2014, zuletzt gedndert am 01.07.2022, beschlossen, die auf folgende Rechts-
grundlagen gestiitzt wird:




§§ 5,19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. 1 S. 142), zuletzt geiindert durch Gesetz zur Ande-
rung des Hessischen Kommunalwahlgesetzes und anderer Vorschriften aus Anlass der
Corona-Pandemie vom 11.12.2020 (GVBL. S. 915),

§ 20 Abs. 1 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBL. I S.
212), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 9 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBI. I S. 2808)
gedndert worden ist i.V.m. § 1 Abs. 6 und § 5 des Hessischen Ausfiihrungsgesetzes zum
Kreislaufwirtschaftsgesetz (HAKrWG) vom 6. Mirz 2013 (GVBI. S. 80) zuletzt gedndert
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 3. Mai 2018 (GVBI. S. 82),

§§ 1 bis 6 a, 9 und 10 des Hessischen Gesetzes iiber kommunale Abgaben (HessKAG) in der
Fassung vom 24. Mirz 2013 (GVBI. S. 134), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 28. Mai 2018 (GVBL. S. 247)

§ 6  Getrennte Einsammlung von Abfillen zur Verwertung im Bringsystem - erhiilt
folgende Fassung

Die Stadt sammelt im Bringsystem folgende Abfille zur Verwertung:

a) Glas

b) Papier, Pappe und Kartonage

¢) Metall

d) Griinschnitt und kompostierbare Gartenabfille

¢) mineralischer Bauschutt

f) Elektronikschrott/gerdte

g) Kleinstmengen Sperrmiill bis 500 Liter Fassungsvermaogen

§ 15 Gebiihren - erhilt folgende Fassung

(7) Fiir die Anlieferung von Abfillen im Wertstofthof gilt folgende

Gebiihrenordnung:
Bauschutt bis 0,5 m3 4,00 €
Bauschutt von 0,5 m? bis zu 1,0 m3 8,00 €

Die Anlieferung von bis zu 5 Eimern (max. 751) je Tag und Haushalt ist gebiihrenfrei.
Die Anlieferung von mehr als 1m? je Tag ist ausgeschlossen.

Gartenabfall bis 0,5 m? 2,50 €

Gartenabfall vom 0,5 bis 1 m? 5,00 €

Die Anlieferung von bis zu 2 Sédcken (1001) je Tag und Haushalt ist gebiihrenfrei. Die
Anlieferung von mehr als 1 m? je Tag ist ausgeschlossen.

Kleinstmengen Sperrmiill

Laderaum eines PKW
(500 Liter Fassungsvermogen) 5,00 €



Die Anlieferung fiir Kleinstmengen beschrdinkt sich auf 1 Haushalt und 1 PKW je
Tag. Die Anlieferung von Kleintransportern, Gewerbetreibenden sowie Hausmeis-
terservices ist ausgeschlossen.

Alle anderen im Wertstofthof gesammelten Abfille konnen gebiihrenfrei angeliefert
werden.

Diese Anderungen treten zum 01. Mirz 2024 in Kraft.



Begriindung:

Nach den Bestimmungen der Hess. Gemeindeverordnung sind Anderungen des Satzungs-
rechts ausschlieBlich durch die Stadtverordnetenversammlung vorzunehmen. Deshalb ist ein
entsprechender Beschluss herbeizufiihren.

Laut Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 25.09.2023 wurde der Magistrat be-
auftragt eine Entsorgungsmdglichkeit fiir die Anlieferung von Kleinstmengen Sperrmiill im
Wertstofthof der Stadt Seligenstadt zu schaffen.

Die Anlieferung ist wiihrend der Offnungszeit des Wertstofthofs fiir die Biirger von Seligen-
stadt moglich.

Die Anlieferung umfasst einen Laderaum eines PKW (500 Liter Fassungsvermdgen), eine
Anlieferung fiir PKWs mit Anhénger, Kleintransportern, Gewerbetreibenden sowie Haus-
meisterservice ist ausgeschlossen. Die Anlieferung fiir Kleinstmengen beschriankt sich auf 1
Haushalt bzw. 1 PKW je Tag.

Auch wenn es sich hierbei nur um einen zeitlich begrenzten Versuch handelt, ist dieser in der
Satzung abzubilden. Insbesondere Gebiihren konnen nur aufgrund der Satzung erhoben wer-
den. Ein einfacher Stadtverordnetenbeschluss reicht hierfiir nicht aus.
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Kleintransportern, Gewerbetreibenden sowie
Hausmeisterservice ist ausgeschlossen.

Alle anderen im Wertstoffhof gesammelten Abfalle kénnen

Alle anderen im Wertstoffhof gesammelten Abfalle kénnen
gebihrenfrei angeliefert werden.

gebihrenfrei angeliefert werden.
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Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung der Einhardstadt Seligenstadt

Eingang Stv.-Buro: 08.01.2024
Prasidium der Drucks. 17-307/1/1020 21-26

Stadtverordnetenversammliung
Marktplatz 1
63500 Seligenstadt

08.01.2024
ANTRAG

Digitale Abwicklung Blrgerhausanmietung
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlie3en:

Der Magistrat der Einhardstadt Seligenstadt wird gebeten, fur die Antrage, Nutzungsvertrage und
anschlielende Rechnungsstellung zur Nutzung der drei stadtischen Birgerhauser eine Moglichkeit
zu entwickeln, wie dies kiinftig papierlos abgewickelt, digital weiterverarbeitet und dabei
professionalisiert werden kann.

Ebenso soll eine Moglichkeit geschaffen werden, die bereits belegten Nutzungszeiten offentlich
einzusehen, damit Antragsteller direkt eine Ubersicht tiber noch belegbare Zeiten bekommen.
Hierbei soll zwischen Dauernutzung und einzelnen Nutzungen unterschieden werden.

Der handschriftlich ausgefiilite Antrag und die postalische Zusendung eines Nutzungsvertrags in
doppelter Ausfiihrung, soll kiinftig noch mdglich, aber der Ausnahmefall sein.

Begriindung:

Zurzeit muss bei Interesse zur Anmietung der Blrgerhauser ein schriftlicher Antrag an den
Magistrat der Stadt Seligenstadt gestellt werden. Dieser ist bisher als nichtausfillbare PDF auf der
stadtischen Homepage verfligbar. Nach der Antragsstellung und bei freier Verfigbarkeit, bekommt
der Antragssteller per Post einen Nutzungsvertrag in zweifacher Ausfertigung fur Nutzer und
Stadtverwaltung zugesendet. Auf diesem Nutzungsvertrag findet sich keine Emailadresse, an die
der Nutzungsvertrag zumindest eingescannt geschickt werden kdnnte. Lediglich auf den Postweg
und eine Faxnummer wird hingewiesen. Nach der Veranstaltung erhalt der Nutzer ebenfalls per
Post eine Rechnung.

Durch Digitalisierung der Ablaufe bietet die bisherige Praxis sicherlich Mdglichkeiten zur
Vereinfachung bei der Antragsstellung und der Mietvereinbarungen zwischen Nutzer und Stadt
Seligenstadt. Ebenfalls die Rechnungsstellung kann sicherlich online erfolgen. Die
papiergebundene Abwicklung sollte kiinftig die Ausnahme sein.

CDU Fraktion Seligenstadt FDP Fraktion Seligenstadt
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Oliver Steidl Susanne Schafer

Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende



Eingang Stv.-Buro: 31.01.2024
Drucks. 17-307/1/1020 21-26 A

BUNDNIS 90
T, DIE GRUNEN

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN - Palatiumstrae 12-63500 Seligenstadt Fraktionsbiiro:

Prasidium der Palatiumstrafe 12
Stadtverordnetenversammlung 63500 Seligenstadt

Marktplatz 1 fraktion@gruene-seligenstadt.de
63500 Seligenstadt

Seligenstadt, den 31.01.2024

Anderungsantrag - zur Drucksachennummer: 17-307/1/1020 21-26

Digitale Abwicklung Biirgerhausanmietung

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliefien:

Die Digitalisierung der Stadtverwaltung ist gemaR den Richtlinien des Onlinezugangsgesetztes und
des E-Government-Gesetzes zeitnah und priorisiert umzusetzen.

Begriindung:

Behordengange fir Birgerinnen und Burger mussen endlich flachendeckend digital moglich sein. Alle
hessischen Kommunen sind verpflichtet die Richtlinien des Onlinezugangsgesetzes (0OZG) und des E-
Government-Gesetzes zeitnah umzusetzen. Die Frist dazu ist mit dem 31.12.2022 lange abgelaufen.
Passiert ist in Seligenstadt nahezu nichts.

Der Antrag, die Terminvergabe der Blrgerhauser digital gestalten zu wollen, greift dabei viel zu kurz.
Sinnvoll ware diese zunachst effizienter zu gestalten um sie anschliefend, in ein vorhandenes
Digitalisierungskonzept einzubinden.

Die dringend notwendige Digitalisierung unserer Verwaltung muss priorisiert erfolgen, die
entsprechenden Maftnahmenkataloge liegen langst vor.

Dokumente, die bislang immer wieder neu beantragt und eingereicht werden mussten (beispielsweise
Urkunden, Meldebescheinigungen, Ausweise), sollen kunftig nur noch einmal digital hinterlegt
werden. Damit entlasten wir Burgerinnen und Burger wie auch die Verwaltung. Nach diesem Prinzip
kénnen Behorden kinftig, mit Einverstandnis der Antragssteller®in, elektronische Konten anlegen und
die benodtigten Dokumente abrufen.

Bei allen Digitalisierungsprozessen muss ein hohes Maf3 an Datenschutz und IT-Sicherheit im Sinne
der Birgerinnen und Biirger gesichert sein.

www.gruene-seligenstadt.de


http://www.gruene-seligenstadt.de/
mailto:fraktion@gruene-seligenstadt.de

Die Menschen mussen bei allen MaRnahmen stets im Mittelpunkt stehen. Besonders wichtig ist uns,
dass digitale Verwaltungsleistungen allen Burgerinnen und Burgern leicht zuganglich sind. Man sollte
kein IT-Profi sein mussen, um digital mit Behdrden kommunizieren zu konnen.
Nutzungsfreundlichkeit, Barrierefreiheit und einfache Bedienbarkeit miissen unbedingter Standard
sein. Alle Blirgerinnen und Burger sollten ihre Kommunikation mit der Verwaltung problemlos online
erledigen konnen, ohne dafur den Weg in das Burgeramt antreten zu mussen.
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Silke Ruckert Frank Raupach
Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitzender

www.gruene-seligenstadt.de
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Eingang Stv.-Biiro: 08.01.2024

Drucks. 17-308/1/1021 21-26

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung moge gemaR den Bestimmungen der HGO in geheimer Abstimmung beschlief3en:

Eine Wiederwahl des hauptamtlichen 1. Stadtrates ist innerhalb der in §39a HGO vorgegebenen Fristen
vorzunehmen.

Begriindung:

GemaR § 39a Abs. 3 HGO ist eine Wiederwahl hauptamtlicher Beigeordneter (hier: des Ersten Stadtrates) friihestens
sechs Monate vor Ablauf der Amtszeit zuldassig und muss dabei spatestens 3 Monate vor Ablauf der Amtszeit
erfolgen. Der Beschluss liber die Vornahme einer Wiederwahl ist in geheimer Abstimmung zu fassen.

Erster Stadtrat Michael Gerheim wirkt seit bald 6 Jahren zum Wohle der Einhardstadt Seligenstadt und wiirde seine
erfolgreiche Arbeit gerne weitere 6 Jahre fortsetzen. Insbesondere in seiner Funktion als langjahriger Bau- und
Ordnungsdezernent hat er in seiner bisherigen Amtsfiihrung stets ein hohes MaR an Soliditat und Sachverstand
walten lassen. Einige Beispiele hierfiir sind die Herstellung des Kreisels am Kapellenplatz mit erstaunlich gut
funktionierender Umleitung, die Umgestaltung rund um den Bahnhof, die erste Biirger-PV-Anlage auf der neuen KiTa
in Froschhausen, die Sanierungen von Einhard-, Hans-Memling-, Jean-Hofmann und Matthias-Griinewald-Strale
sowie Jugesheimer Weg und viele weitere StraRen mit teils neuem Griin, die Anlage neuer Radwege und
FahrradstralRen, das Aufstellen bei Bedarf versetzbarer Fahrradstander in der Innenstadt sowie die Koordination der
Ladesauleninfrastruktur fir E-Mobilitat im gesamten Stadtgebiet. Die Einflihrung der beiden ersten elektrischen
Poller an Marktplatz und am Schulzentrum sowie bald folgender weiterer elektrischer Poller und die Einfiihrung
neuer Zahlungsmaglichkeiten an den Parkscheinautomaten gehoren ebenso zu seinen Erfolgen wie die in
Seligenstadt gut funktionierende dezentrale Unterbringung Gefllichteter oder die Umsetzung neuer
Bestattungsmoglichkeiten auf dem Neuen Friedhof in Seligenstadt sowie bald auch in den Stadtteilen.

Unter Abwéagung und Analyse aller Informationen und Argumente tragt er konstruktiv zur politischen
Meinungsbildung der stadtischen Gremien bei. Seine fachliche Souveranitat und der hohe praktische
Erfahrungsschatz sind unseres Erachtens fir eine positive Entwicklung Seligenstadts mehr als férderlich.

Zugleich ist Erster Stadtrat Gerheim bilrgernah, ist bei den Vereinen und Institutionen Seligenstadts, Froschhausens
und Klein-Welzheims prasent und hat hierbei ein offenes Ohr fiir die Belange im Ort. Er verkorpert durch seinen
Kontakt zu allen Seligenstadter Fraktionen die demokratischen Ideale, die es einer solchen Position bedarf.

Da die aktuelle Amtszeit am 31.10.2024 endet, ware gemal HGO eine Wahl somit zwischen dem 1.5.2024 und dem
31.07.2024 durchzufiihren. Wir schlagen daher vor, die Durchfiihrung der Wiederwahl innerhalb der vorgegebenen
Frist in der Stadtverordnetenversammlung am 27.5.2024 vorzunehmen. Die Bildung eines
Wahlvorbereitungsausschusses mit einer damit verbundenen aufwandigen, kosten- und arbeitsintensiven
Ausschreibung ist nicht erforderlich und absolut tGberflissig



§ 39a HGO = Wahl und Amtszeit der Beigeordneten

(1) Ipie Beigeordneten werden von der Gemeindevertretung gewahlt. 2 § 39 Abs. 2 gilt fur die
hauptamtlichen Beigeordneten entsprechend.

(2) IDie Amtszeit der hauptamtlichen Beigeordneten betrdgt sechs Jahre. 2Ehrenamtliche
Beigeordnete werden fur die Wahlzeit der Gemeindevertretung gewahlt; die §§ 32, 33 und
§ 39 Abs. 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

(3) IEine Wiederwahl hauptamtlicher BEeigeordneter ist frihestens sechs Monate vor Ablauf
der Amtszeit zuldssig; sie muss spatestens drei Monate vor Ablauf der Amtszeit

VOrgenommen sein. 2Der Beschluss (iber die Vornahme einer Wiederwahl ist in geheimer

Abstimmung zu fassen. 3 § 6 Abs. 3 des Hessischen Beamtengesetzes findet keine
Anwendung.
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SPD-Fraktion Seligenstadt

SPD-Fraktion in der
Stadtverordnetenversammlung
fraktion@spd-seligenstadt.de
www.spd-seligenstadt.de

Prasidium der
Stadtverordnetenversammlung
Marktplatz 1

63500 Seligenstadt

Seligenstadt, den 08. Januar 2024

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung moge gemal den Bestimmungen der HGO in geheimer
Abstimmung beschlieBen:

Eine Wiederwahl des hauptamtlichen 1. Stadtrates ist innerhalb der in §39a HGO
vorgegebenen Fristen vorzunehmen.

Begriindung

GemaB § 39a Abs. 3 HGO ist eine Wiederwahl hauptamtlicher Beigeordneter (hier: des Ersten
Stadtrates) friihestens sechs Monate vor Ablauf der Amtszeit zuldssig und muss dabei
spatestens 3 Monate vor Ablauf der Amtszeit erfolgen. Der Beschluss tGber die Vornahme
einer Wiederwahl ist in geheimer Abstimmung zu fassen.

Erster Stadtrat Michael Gerheim wirkt seit bald 6 Jahren zum Wohle der Einhardstadt
Seligenstadt und wiirde seine erfolgreiche Arbeit gerne weitere 6 Jahre fortsetzen.
Insbesondere in seiner Funktion als langjahriger Bau- und Ordnungsdezernent hat er in
seiner bisherigen Amtsfiihrung stets ein hohes Mal3 an Soliditat und Sachverstand walten
lassen. Einige Beispiele hierfir sind die Herstellung des Kreisels am Kapellenplatz mit
erstaunlich gut funktionierender Umleitung, die Umgestaltung rund um den Bahnhof, die
erste Blrger-PV-Anlage auf der neuen KiTa in Froschhausen, die Sanierungen von Einhard-,
Hans-Memling-, Jean-Hofmann und Matthias-Griinewald-Strae sowie Jigesheimer Weg und
viele weitere StraBen mit teils neuem Griin, die Anlage neuer Radwege und Fahrradstral3en,
das Aufstellen bei Bedarf versetzbarer Fahrradstander in der Innenstadt sowie die
Koordination der Ladesduleninfrastruktur fir E-Mobilitat im gesamten Stadtgebiet. Die
Einfihrung der beiden ersten elektrischen Poller an Marktplatz und am Schulzentrum sowie
bald folgender weiterer elektrischer Poller und die Einflihrung neuer Zahlungsméglichkeiten
an den Parkscheinautomaten gehéren ebenso zu seinen Erfolgen wie die in Seligenstadt gut
funktionierende dezentrale Unterbringung Gefliichteter oder die Umsetzung neuer
Bestattungsmoglichkeiten auf dem Neuen Friedhof in Seligenstadt sowie bald auch in den
Stadtteilen.
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SPD-Fraktion Seligenstadt

Unter Abwagung und Analyse aller Informationen und Argumente tragt er konstruktiv zur
politischen Meinungsbildung der stadtischen Gremien bei. Seine fachliche Souveranitat und
der hohe praktische Erfahrungsschatz sind unseres Erachtens fir eine positive Entwicklung
Seligenstadts mehr als forderlich.

Zugleich ist Erster Stadtrat Gerheim bilirgernah, ist bei den Vereinen und Institutionen
Seligenstadts, Froschhausens und Klein-Welzheims prasent und hat hierbei ein offenes Ohr
fur die Belange im Ort. Er verkorpert durch seinen Kontakt zu allen Seligenstadter Fraktionen
die demokratischen Ideale, die es einer solchen Position bedarf.

Da die aktuelle Amtszeit am 31.10.2024 endet, ware gemaB HGO eine Wahl somit zwischen
dem 1.5.2024 und dem 31.07.2024 durchzufiihren. Wir schlagen daher vor, die Durchfiihrung
der Wiederwahl innerhalb der vorgegebenen Frist in der Stadtverordnetenversammlung am
27.5.2024 vorzunehmen. Die Bildung eines Wahlvorbereitungsausschusses mit einer damit
verbundenen aufwandigen, kosten- und arbeitsintensiven Ausschreibung ist nicht erforderlich
und absolut Uberflissig.

ke s R4

Nicole Fuchs Marius Muller
SPD-Fraktionsvorsitz SPD-Fraktionsvorsitz
SpessartstraBe 92, Seligenstadt Mainring 19, Seligenstadt
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MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 9. Januar 2024

Antrag des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-309/1/1009 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 08.01.2024
Ausschuss fiir Bau, Stadtentwick- 23.01.2024

lung und Digitalisierung

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 29.01.2024
forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2024
Betreff: Kommunale Wiarmeplanung

Aufstellung eines Wirmeplans fiir die Einhardstadt Seligenstadt
- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -
Drucks. 17-309/1/1009 21-26

Anlagen: Leistungsverzeichnis zur Vergabe

Der Stadtverordnetenversammlung wird nachstehende Beschlussfassung vorgeschlagen:

1. Der Magistrat wird beauftragt, fiir die Einhardstadt Seligenstadt einen Warmeplan zu
erstellen und die Stadtverordnetenversammlung tiber den Sachstand in regelméfBigen Ab-
stdnden zu unterrichten.

2. Die Kommunale Wiarmeplanung umfasst die Erarbeitung einer Versorgungsstrategie fiir
die gesamte Kommune, welche mindestens folgende Bestandteile beinhalten soll:

2.1. Bestandsanalyse - eine systematische und qualifizierte Erhebung des aktuellen
Wirmebedarfs sowie Ermittlung der daraus resultierenden Treibhausgasemissionen.

2.2. Potenzialanalyse - Erhebung der in der Stadt Seligenstadt vorhandenen Potenziale
zur Senkung des Wérmebedarfs durch Steigerung der Gebédudeenergieeffizienz so-
wie zur klimaneutralen Wéarmeversorgung

-1-




2.3. Entwicklung eines klimaneutralen Szenarios - Entwicklung eines Szenarios fiir
eine klimaneutrale Warmeversorgung.

2.4. Festlegung der kommunalen Wirmewendestrategie und des Maflnahmenkata-
logs.

2.5. Formulierung eines Transformationspfades zum Aufbau einer klimaneutralen
Wirmeversorgung spezifisch auf unterschiedliche Eignungsgebiete (Versor-
gungsvarianten) und Quartiere sowie Beschreibung der dafiir erforderlichen
MafBinahmen.

. Der Wirmeplan ist gem. den gesetzlichen Vorschriften bis zum Ende des Jahres 2026
fertigzustellen.

. Fir die Erstellung des Wéarmeplans wird ein externer Dienstleister beauftragt. Das Leis-
tungsverzeichnis (LV) der Ausschreibung wird in Anlehnung an das LV des Landes Ba-
den-Wiirttemberg (Anlage 1) erstellt.

. Im Planungsprozess ist eine Projektgruppe aus den in Seligenstadt etablierten GroBunter-
nehmen, Energieversorgern und Wohnungsgenossenschaften zu integrieren.

. Die Projektsteuerung wird dem Amt fiir Bau und Stadtentwicklung iibertragen. Weitere
Amter wie Liegenschafts- und Umweltamt sind in den Planungsprozess einzubeziehen.

. Im Haushaltsjahr 2024 wurden fiir die Erstellung des Warmeplans 100.000 € eingestellt.
Die moglichen Fordermittel des Bundes und Landes Hessen sind zu eruieren und zu be-
antragen.



Begriindung:

Zul

Nachdem sich die Landesregierung in Hessen zum Ziel gesetzt hat, den Energiebedarf im
Jahr 2050 ausschlieBlich aus erneuerbaren Quellen zu decken, hat sie mit der Anderung des
Hessischen Energiegesetzes (HEG) die Realisierung dieser Ziele an die Kommunen iibertra-
gen. Durch § 13 des Hessischen Energiegesetztes (HEG) sind Kommunen mit mehr als
20.000 Einwohner ab 29.11.2023 dazu verpflichtet, einen kommunalen Warmeplan zu erstel-
len, fortlaufend zu aktualisieren und bis Ende 2026 zu veroffentlichen. Damit wird die War-
meplanung zu einer langfristigen Pflichtaufgabe der Gemeinde.

Ein kommunaler Warmeplan soll das zentrale Werkzeug werden, um das Handlungsfeld
Wirme innerhalb der nachhaltigen Stadt- und Energieentwicklung gestalten zu kénnen.
Obwohl die Erstellung eines Warmeplans gesetzlich verankerte Pflichtaufgabe der Gemeinde
ist, empfiehlt die Landesenergieagentur (LEA Hessen) den Planungsprozess der Warmepla-
nung mit einem politischen Beschluss der Gemeindevertretung zu beginnen, welcher dem
gesamten Prozess ein politisches Mandat gibt und den grundsitzlichen Rahmen setzt. Mit
dem Mandat sollen die in der Beschlussempfehlung genannten Inhalte verbunden werden.

Zu?2

Die Inhalte und Struktur eines kommunalen Wérmeplans wurden in Anlehnung an die Erfah-
rungen der benachbarten Bundeslédnder in einer Broschiire der LEA Hessen zusammenge-
fasst. Demnach soll die kommunale Wérmeplanung mindestens folgende Bestandteile um-
fassen:

1.) Bestandsanalyse:

Da sich die Datengrundlagen der Wiarmeversorgung von Kommune zu Kommune unter-

scheiden und unter anderem von ihrer Grof3e abhédngig sind, ist es notwendig als Ausgangpa-

rameter mindestens folgende Daten zu ermitteln:

o den aktuellen und kiinftigen Wéarmebedarf und Gebiudebestand

. die vorhandene Infrastruktur zur Wérmeerzeugung und -verteilung (Netzstrukturen
Gas- und Wirmenetze)

o die aktuellen und kiinftigen Verbrauchsstrukturen

J die lokale Verfiigbarkeit von Warme- und Abwéarmequellen

J die energetischen Potenziale und Effizienzpotenziale

Weitere wichtige Daten zur Planung bzw. Relevanz unterschiedlicher Warmeversorgungs-

strukturen sind unter anderem Altersstruktur, Generationeniibergang durch Vererbung / Ver-

kauf, bauliche Verdichtung, baukulturelle Aspekte, soziale Strukturen oder Sanierungszyklen

von Haustechnik und Heizungssystemen.

Durch den § 13 Hessisches Energiegesetz sind die Kommunen zum Zweck der Planerstel-

lung zur Datenabfrage iiber den Energieverbrauch bei Bezirksschornsteinfegern, Energiever-

sorgungsunternehmen sowie Gewerbe- und Industriebetrieben berechtigt.

2.) Potenzialanalyse:

Im Wiérmeplan geht es darum, friihzeitig zu erkennen, wie sich der Warmebedarf in Zukunft
entwickelt, wie er durch geeignete EffizienzmaBBnahmen reduziert werden kann und ihn
durch entsprechende Erzeugung vor Ort aufzufangen. Darliber hinaus soll die Warmeerzeu-
gung auf Erneuerbare Energien umgestellt werden.

Da die Reduktion der Warmebedarfe durch Effizienzmafnahmen der Gebédude vor die Neu-
erstellung von Netzen geht, sollen auch vorhandenen Potenziale zur Senkung des Warmebe-
darfs durch Steigerung der Gebdudeenergieeftizienz analysiert und ermittelt werden.



3.) Entwicklung eins klimaneutralen Szenarios:

Entwicklung eines Szenarios bzw. mehrerer Mdglichkeiten fiir eine klimaneutrale Wérme-
versorgung. Dazu wird die Ausnutzung der in Phase 2 ermittelten Potenziale fiir Energieein-
sparungen und erneuerbare Energien in einer Energie- und Treibhausgasbilanz nach Sektoren
und Energietrdgern flir die Jahre 2030 und 2045 erstellt.

4.) Festlegung der kommunalen Wirmewendestrategie und des Mafinahmenkatalogs
Formulierung eines Transformationspfades zum Aufbau einer klimaneutralen Warmeversor-
gung und Beschreibung der dafiir erforderlichen MaBnahmen. Die MaBBnahmen sollen spezi-
fisch fiir unterschiedliche Eignungsgebiete und Quartiere erfolgen.

5.) Formulierung eines Transformationspfades zum Aufbau einer klimaneutralen
Wirmeversorgung spezifisch auf unterschiedliche Eignungsgebiete (Versorgungs-
varianten) und Quartiere sowie Beschreibung der dafiir erforderlichen Maflnah-
men.

Vor dem Hintergrund der Klimaneutralitit haben die Verbande der Energiewirtschaft BDEW

Bundesverband der Energie- und Wasserstoffwirtschaft e.V., DVGW Deutscher Verein des

Gas- und Wasserfaches e.V. und Zukunft Gas e.V. in den vergangenen Monaten in einem

intensiven Prozess mit ihren Mitgliedsunternehmen und externen Stakeholdern einen Trans-

formationspfad hin zur Klimaneutralitit entworfen. Der Transformationspfad beschreibt und
quantifiziert unter Riickgriff auf anerkannte Studien den Wandel der heutigen Gaswirtschatft.

Er formuliert Vorschldge fiir den regulatorischen Rahmen und 6ffnet Rdume fiir die Gestal-

tung eines integrativen resilienten Energiesystems. Neue Gase wie Wasserstoff und Biogas

sollen der Kern des Angebots fiir ein solches Energiesystem bilden, aber auch fiir einen resi-
lienten Transformationspfad auf dem Weg dorthin sorgen.

Zu3

Gemil den Rechtsvorschriften ist die Fertigstellung des Wérmeplans beim zustindigen Re-
gierungspréasidium vorzulegen. Verschiedene Verbrauchswerte werden in einer landesweiten
Datenbank erfasst und im Internet veroffentlich.

Zu 4

Da die Datenerfassung und die Erstellung des Wérmeplanes die Kapazititen der stiddtischen
Verwaltung sprengen und das Fachwissen sowie das technische Equipment nicht vorhanden
sind, soll die Erarbeitung durch einen externen Fachdienstleister erfolgen. Das Hessische
Ministerium hat mit Schreiben an die Gemeinden vom 30.10.2023 zwar einen Leitfaden zur
Konkretisierung des Bundesgesetzes und ein Leistungsverzeichnis zugesagt, jedoch bis zum
Ende des Jahres 2023 noch nicht zur Verfiigung gestellt. Daher haben sich bereits einige
Gemeinden des vorhandenen LVs von Baden-Wiirttemberg bedient.

Zu S

Der Wirmeverbrauch in Haushalten, 6ffentlichen Einrichtungen und Wirtschaftsunterneh-
men in der Kommunen stellt die Daten fiir die Grundlage des Kommunalen Wiarmeplans. Sie
sind nicht 6ffentlich zuginglich, sondern liegen bei Unternehmen, Energieversorgern oder
Wohnungsgenossenschaften vor. Der Warmebedarf von Gewerbe, Handel und Dienstleistun-
gen (GHD) sowie Industrie ist maf3geblich, aber oftmals schwer abzuschétzen und deshalb
ein Sonderfall. Daher empfiehlt es sich, eine permanente Projektgruppe mit relevanten Akt-
euren einzurichten, die den Erstellungsprozess und spiter auch die Umsetzung unterstiitzen.



Zu 6

Die Verlagerung der Landesaufgaben und die Erstellung des Warmeplanes auf kommunale
Ebene hat alle Kommunen unvorbereitet getroffen, sodass unzureichend Personal zu Verfii-
gung steht und die Zusténdigkeit auf mehrere Fachbereiche aufgeteilt werden muss. In grof3e-
ren Gemeinden iibernimmt die Federfithrung des Projekts der Klimamanager oder das Um-
weltamt. Bei der Stadt Seligenstadt ist die Stelle des Klimamanagers vor einigen Jahren ge-
strichen worden, sodass zwangsweise das Amt fiir Bau und Stadtentwicklung die Aufgabe
iibernehmen und das Projekt steuern muss. Zudem ist die iberwiegende Menge der zu erfas-
senden Daten durch das Amt fiir Bau und Stadtentwicklung zu ermitteln und mit den davon
betroffenen Verwaltungseinheiten, dem Liegenschafts- und Umweltamtes zu bewéltigen.

Zu7

Die finanziellen Auswirkungen des Projekts lassen sich zu diesem Zeitpunkt nur schétzen.
Nach Aussage eines fachkundigen Dienstleisters ist fiir Gemeinden in der Gréf3e von Seli-
genstadt mit ca. 100.000 € fiir die Erstellung eines Wéarmeplans zu rechnen.

Fiir die verpflichteten Kommunen gibt das Land Hessen sogenannte Konnexititszahlungen.
Das hat den Vorteil, dass die Kommunen die Gelder automatisch erhalten, ohne einen For-
derantrag stellen zu miissen. Die Hohe der Zahlungen sollte in einer Verordnung des Landes
Hessen im Laufe des Jahres 2023 festgelegt werden (liegt leider noch nicht vor). Einen gro-
ben Anhaltspunkt konnen die Berechnungen aus Baden-Wiirttemberg geben. Dort wurden
vier Jahre lang Konnexititszahlungen seitens des Landes geleistet. Pro Jahr 12.000 € plus
0,19 Euro je Einwohner fiir die kommunale Wéarmeplanung. Ab dem fiinften Jahr erfolgt eine
Zuweisung von jahrlich 3.000,00 € zuziiglich 6 Cent je Einwohner. Somit kann die Stadt
Seligenstadt dort eventuell mit Zahlungen von circa 50.000 bis 60.000 € rechnen.

Fiir die kommunale Warmeplanung sind fiir den Haushalt 2024 im Budget des Amtes fiir
Bau und Stadtplanung Mittel in Hohe von 100.000 € angemeldet.



Leistungsverzeichnis zur Vergabe und Ausschreibung von kommunalen Warmeplanen

Hintergrund

Durch § 13 des Hessischen Energiegesetztes (HEG) sind Kommunen mit mehr als 20.000 Einwohner
ab 29.11.2023 dazu verpflichtet einen kommunalen Warmeplan zu erstellen, fortlaufend zu aktualisie-
ren und bis Ende 2026 zu verdffentlichen.

Grundlegende Aufgabenstellung ist die Entwicklung eines kommunalen Warmeplans als Basis ei-
ner Strategie fur die langfristig CO2-neutrale Warmeversorgung des Gebietes der Kommune bis
zum Jahr 2045. Der kommunale Warmeplan zeigt daftr den aktuellen Sachstand der Warmeversor-
gung sowie verschiedenste Perspektiven der Warmeversorgung aus erneuerbaren Energiequellen,
Abwarme und KWK auf. Uber einen Zwischenstand fiir das Jahr 2030 ist daraus das klimaneutrale
Zielszenario 2045 zu entwickeln.

Im Wesentlichen gliedert sich die Planerstellung in vier Hauptphasen:
1. Bestandsanalyse

Erhebung des aktuellen Wéarmebedarfs und -verbrauchs und der daraus resultierenden Treibhaus-
gasemissionen, einschlieBlich Informationen zu den vorhandenen Gebaudetypen und den Baual-
tersklassen, der Versorgungsstruktur aus Gas- und Warmenetzen, Heizzentralen und Speichern
sowie Ermittlung der Beheizungsstruktur der Wohn- und Nichtwohngebdude. Erstellung einer
Energie und Treibhausgasbilanz nach Energietrdgern und Sektoren.

2. Potenzialanalyse

Ermittlung der Potenziale zur Energieeinsparung fir Raumwarme, Warmwasser und Prozess-
warme in den Sektoren Haushalte, Gewerbe-Handel-Dienstleistungen, Industrie und 6ffentlichen
Liegenschaften sowie Erhebung der lokal verfligbaren Potenziale erneuerbarer Energien und Ab-
warmepotenziale. Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und den politischen Gremien.

3. Entwicklung eines klimaneutralen Zielszenarios 2045

Entwicklung eines Szenarios fur eine klimaneutrale Warmeversorgung. Dazu wird die Ausnut-
zung der in Phase 2 ermittelten Potenziale fur Energieeinsparung und erneuerbare Energien in
einer Energie- und Treibhausgasbilanz nach Sektoren und Energietrégern fiir die Jahre 2030 und
2045 dargestellt. AuBerdem erfolgt eine rdumlich aufgeldste Beschreibung der dafur bendtigten
zuklnftigen Versorgungsstruktur im Jahr 2045 mit einem Zwischenziel fir 2030. Insbesondere
soll eine Einteilung in Eignungsgebiete fur Warmenetze, Quartiers- und Einzelversorgung erfol-
gen.

4. Festlegung der kommunalen Warmewendestrategie und des MalRhahmenkatalogs

Formulierung eines Transformationspfads zum Aufbau einer klimaneutralen Warmeversor-
gung und Beschreibung der daftr erforderlichen MaRnahmen.

Die Malinahmen sollen spezifisch auf unterschiedliche Eignungsgebiete und Quartiere einge-
hen. Insbesondere sollen der Pfad und der Endzustand der Infrastruktur fur Warme- und Gas-
netze festgelegt werden.
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Prioritdare MaRRnahmen zur Umsetzung in den nachsten funf bis sieben Jahren sollen dabei
moglichst detailliert beschrieben werden. Fir mittel- und langfristige Mallnahmen sind aus-
fUhrliche Skizzen ausreichend.

Die Summe der beschriebenen MaRnahmen soll zu den erforderlichen Treibhausgasminderungen
fiir eine klimaneutrale Warmeversorgung fiihren. Die Offentlichkeit (Buirgerschaft, Interessen-
gruppen sowie Vertreterinnen und Vertreter der Wirtschaft) soll am Entwurf des Warmeplans
beteiligt werden.

Aulerdem muss eine Zusammenstellung von Kennzahlen zu den Ergebnissen der Warmeplanung
gemé&R § 13 Absatz 3 Hessischen Energiegesetzes erfolgen.

Detaillierte Erlauterung der Vorgehensweise gibt der Handlungsleitfaden Kommunale Wéarme-
planung des Umweltministeriums.

Relevante Planungsgrundlagen zu den Aufgaben im Zuge der Erstellung des kommunalen Wérme-
plans, darunter:

e Energie- und Treibhausgasbilanzierung,

e Ausweisung von Eignungsgebieten flir Warmenetze und Einzelheizungen,

e Malnahmenbeschreibung in der kommunalen Warmewendestrategie,

e Potenziale zur Senkung des Warmebedarfs durch Steigerung der Gebaudeenergieeffizienz
im Zuge der Potenzialanalyse sowie

e Berechnung des zukiinftigen Warmebedarfs von Gebauden

sollen dem Technikkatalog zur kommunalen Warmeplanung des Landes Baden-Wirttemberg ent-
nommen werden. Im Katalog werden wesentliche Technologien zur Erzeugung, Speicherung und Ver-
teilung von Warme, mit deren entsprechenden spezifischen Investitionskosten, Preisentwicklungen
verschiedener Energietrager und CO2, CO2-Emissionsfaktoren der Strom- und Warmeerzeugung ver-
schiedener Prozesse sowie Angaben zur Effizienzsteigerung in Geb&uden bereitgehalten. Sollen Planer
mit ihren Annahmen von den Vorschldgen des Technikkatalogs abweichen, sind diese Abweichungen
gegeniiber der Kommune zu begriinden.

Es ist erwiinscht, das gesamte Planwerk im Zuge der Warmeplanung als digitalen Zwilling der
Kommune anzulegen. Dies ermdglicht eine Integration in die weitere Stadt- und Infrastrukturpla-
nung der Fachabteilungen, Stadtwerke und aller Planungsbetroffenen. Zudem kann eine solche digi-
tale Losung der Offentlichkeit als Informationsportal zuganglich gemacht werden.

Die Aufstellung des kommunalen Warmeplans erfolgt unabhéangig von Interessen wirtschaftlich
orientierter Akteure, v.a. bei der Umsetzung des Warmeplans.

Bei der Erhebung und Verarbeitung der zu sammelnden Daten sind die Vorgaben an den Daten-
schutz einzuhalten (siehe hierzu auch 8§ 13 Absatz 4 Hessischen Energiegesetzes).
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https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/handlungsleitfaden-kommunale-waermeplanung/
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https://www.kea-bw.de/waermewende/wissensportal/kommunale-waermeplanung/technikkatalog

Leistungsverzeichnis

Pos Titel
O Organisatorischer Rahmen
0.1 Projektmanagement
0.1.1 | Akteursanalyse der Gemeindeverwaltung sowie Behorden und der Offentlichkeit (Biir-
gerschaft und Interessengruppen sowie Interessentinnen und Interessenten der Wirt-
schaft) und Erstellung einer Projektgruppe
0.1.2 Projektorganisation und Abstimmungsprozess
o e Entwicklung Zeitplan
e Regelmaliges Reporting uber Arbeitsstand
e Koordination und Absprache Arbeitspakete
e Datenerhebung und Weiterverarbeitung zum Zwecke der kommunalen Wéarme-
planung
0.1.3 | Prozessmanagement
o e Vorschlag zur Prozessorganisation (,,Entwurfsbeteiligung der Offentlichkeit)
e Ausarbeitung Konzept ,, Warmeplanungsmeeting*
e Organisation und Durchfuhrung von Projektbesprechungen
0.1.4 | Controlling

e Konzeption Monitoring und Reporting
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Pos Titel

A Kommunaler Warmeplan

Al Bestandsanalyse

All Systematische und qualifizierte Erhebung des aktuellen Wéarmebedarfs oder -ver-
brauchs und der daraus resultierenden Treibhausgasemissionen

A111 Erfassung und Beschreibung der Gemeindestruktur

a. Kartierung der Ortslagen
Darstellung der Siedlungsentwicklung in einer Karte

b. Wohnflache je Wohnung

c. Hauptnutzungsart der Gebiete (Wohngebiete, Gewerbe etc.)
Raumlich aufgeldste Darstellung der Nutzungsarten der Gebaude (Wohngebaude,

Gewerbegebdaude, Mischnutzung, 6ffentliche Gebaude) und Darstellung der Ge-
bietstypen (Wohngebiet, Mischgebiet, Gewerbegebiet) in einer Karte

d. Flachendichte Wohnen
Berechnung und Darstellung der Wohnflachen

Berechnung und Darstellung der Wohnflache je Wohnung und je Einwohner
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Al1l2

Erstellung einer Energie- und Treibhausgasbilanz fir das Basisjahr 2024

Sektoren:
Privathaushalte, Gewerbe, Handel & Dienstleistungen (GHD), Verarbeitendes Ge-
werbe (Industrie), Kommunale Einrichtungen

Energietréager:
Kohle, Erdgas, Heizdl, Erneuerbare (Holz, Biogas, Solarthermie), Warmepum-
pen-Strom, Strom Direktheizung, Warmenetz etc., ggf. synthetische Energietrager

Berechnung der nachstehend aufgelisteten Kennzahlen:
i. Endenergieverbrauch und Treibhausgasemissionen der Haushalte und kommu-
nalen Liegenschaften pro Kopf
ii.  Endenergiebedarf Warme Wohngebédude pro Quadratmeter Wohnflache
iii.  Stromverbrauch zur Warmeversorgung der Haushalte pro Kopf
iv. Endenergieverbrauch und Treibhausgasemissionen in GHD und Industrie pro
Kopf
v. Einsatz erneuerbarer Energien nach Energietrdgern pro Kopf

vi.  Anteil erneuerbarer Energien an lokaler Strom- und Warmeerzeugung und am
Strom- und Warmebedarf

vii.  Nutzung synthetischer Brennstoffe (PtX) pro Kopf

viii.  Stromverbrauch fir die Warmebereitstellung (Wéarmepumpen, Direktstrom)
ix. Flache solarthermischer und PV-Anlagen pro Kopf
X. Installierte KWK-Leistung pro Kopf (elektrisch und thermisch)
xi. Installierte Speicherkapazitat Strom und Warme

xii.  Anzahl der Hausanschlisse in Gas- und Warmenetzen

xiii.  Lange der Transport- und Verteilleitungen in Gas- und Wéarmenetzen

Erfassung und Darstellung des raumlich aufgel6sten Wéarmebedarfes:

A.l1.13
a. Erstellung einer Warmedichtekarte aus gebdude- oder zahlerscharfen Ver-
brauchsdaten
b. Erganzung der Darstellung mit Verbrauchsdaten der 6ffentlichen Liegenschaf-
ten
c. Erganzung der Darstellung flr nicht leitungsgebundene Energietrager z.B. aus
den Daten
der Bezirksschornsteinfeger
d. Aggregation der Daten zum Gesamtwarmebedarf der Kommune nach Wohn-
gebauden, Nicht-Wohngebduden und 6ffentlichen Geb&uden
e. Fur die o6ffentliche Darstellung: Aggregation gebaudescharfer Informationen
Al2 Informationen zu den vorhandenen Geb&udetypen und den Baualtersklassen:
a. Recherche der Gebdudetypen
b. Recherche der Baualtersklassen
A.1l3 Informationen zur aktuellen Versorgungsstruktur sowie Ermittlung der Beheizungs-

struktur der Wohn- und Nichtwohngebdude:

Seite 5von 13




(A.1.3)

Karten-Darstellung bestehender und bereits geplanter Warmenetze auf Stra-
Renzugebene

Karten-Darstellung bestehender und bereits geplanter Gasnetze auf Stralienzu-
gebene

Karten-Darstellung bestehender und bereits geplanter Heizzentralen (an 100
kKW).
Karten-Darstellung bestehender und bereits geplanter KWK-Anlagen

Bereits beschlossene, noch nicht umgesetzte, Projekte der Wéarmeversorgung
Karten-Darstellung bestehendes Glasfasernetz und Ausbaupléne

Karten-Darstellung Gebiete mit hohen Anteilen Warmepumpen und Strom-
speicherheizung
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A2

Potenzialanalyse

A2l Potenziale zur Senkung des Warmebedarfs durch Steigerung der Gebaudeenergieeffi-
zienz
a. Raumlich aufgeldste Darstellung (gebaudescharf) des Wéarmebedarfes fiir 2030
und 2045
basierend auf der Darstellung des Warmebedarfs der ist-Analyse unter Bertick-
sichtigung von Sanierungsraten und erreichten Sanierungstiefen
b. Fur die 6ffentliche Darstellung: Anonymisierung der gebaudescharfen Informa-
tionen durch Zusammenfassung von mindestens finf Geb&auden
c. Berechnung der Energieeinsparung nach Sektoren bis 2030 und 2045
A22 Raumlich verortete und quantifizierte Potenziale erneuerbarer Energien zur Wéarme-

versorgung sowie Abwérme und Kraft-Warme-Kopplung auf dem Gemarkungsge-
biet:
a. Biomasse; Darstellung des Anteils der zur Gewinnung von Biomasse genutzten
Flachen auf dem Gemarkungsgebiet

b. Geothermie; Darstellung der geeigneten Flachen fur Erdsonden, Erdkollektoren
und Tiefengeothermie

Umweltwarme aus Gewassern und Abwasser

Solarthermie; Darstellung der Freiflachen und Dachflachenpotenziale
Abwarme-Potenziale aus Industrie, Gewerbe und Abwasser
Standorte fir KWK-Warme aus erneuerbaren Energien

h D o o
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A.2.3 | Raumlich verortete und quantifizierte Potenziale erneuerbarer Stromquellen fiir War-
meanwendungen:
a. Photovoltaik
b. Windkraft
c.  Wasserkraft
d. KWK-Standorte
A 2.4 | Frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit (Biirgerschaft und Projektgruppen sowie

Interessentinnen und Interessenten der Wirtschaft)

a) Zusammenstellung der Beteiligungsunterlagen in Form eines ersten Zwi-
schenberichts
auf Basis der Ergebnisse von Bestands- und Potenzialanalyse

b) Unterstiitzung der Gemeindeverwaltung bei der Durchfiihrung der friihzeiti-
gen Offentlichkeitsbeteiligung (Vorbereiten des Bekanntmachungstextes, ggf.
Préasentation des Zwischenberichts in Beteiligungsveranstaltungen, ggf. Proto-
kollfilhrung zu den AuRerungen der Offentlichkeit)

c) Auswertung der AuRerungen der Offentlichkeit und deren Beriicksichtigung
in der weiteren Planung
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A.3 Zielszenario

A31 Szenario zur zukinftigen Entwicklung des Warmebedarfs fiir 2030 und 2045:

Erstellung einer Energie- und Treibhausgasbilanz nach Sektoren und Energietragern
fur 2030 und 2045

Insbesondere Inwertsetzung der ermittelten Potenziale fiir Energieeinsparung und er-
neuerbare Energien

A.3.2 | Flachenhafte Darstellung der zur klimaneutralen Bedarfsdeckung geplanten Versor-

a)

b)

gungsstruktur fur das Jahr 2030 und 2045:

Eignungsgebiete fur Warmenetze:

Ermittlung und Darstellung der Eignungsgebiete fiir Warmenetze, z. B. anhand
der Analyse der Warmekosten im Vergleich zur dezentralen Versorgung

Ausweisung der Nutzung der lokalen Potenziale erneuerbarer Energien zur
Warmeerzeugung in den unterschiedlichen Wéarmenetz-Eignungsgebieten

Gebietsweise Darstellung der Nutzung von Warmepumpen, Bioenergie, Solar-
thermie, Abwarme etc. in den Heizzentralen

Berechnung des Wéarmebedarfs und Abschatzung der Warmekosten pro Eig-
nungsgebiet

Eignungsgebiete der Einzelversorgung:

Ausweisung der Nutzung der lokalen Potenziale erneuerbarer Energien zur
Warmeerzeugung

Berechnung von Wéarmekosten fiir typische dezentrale Wéarmeversorgung
Definition der geeigneten erneuerbaren Energien pro Eignungsgebiet

Analyse und Beschreibung der Entwicklung der Gasversorgung fiir 2030 und
2045
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A4 Kommunale Wéarmewendestrategie mit MalRnahmenkatalog

Formulierung maéglicher Handlungsstrategien und Mal3nahmen zur:

e Steigerung der Energieeffizienz

e Reduzierung des Warmeenergiebedarfs

e Dekarbonisierung der Warmeversorgung
Darstellung der MalRnahmen mit radumlicher Verortung als Teilgebiets-Steckbriefe
(s.u.).
Es sind mindestens funf Malinahmen zu benennen, mit deren Umsetzung innerhalb der
auf die Veroffentlichung des Warmeplans folgenden fiinf Jahre begonnen werden soll.
Insgesamt sollen die Malinahmen die erforderlichen Treibhausgasminderungen zur Er-
reichung einer klimaneutralen Warmeversorgung sicherstellen.
In der Darstellung sind sinnvolle Bestandteile z.B.:

e Luftbild, Lageplan

e Beschreibung der Situation im Gebiet (Gebietsgrofie, Netzlange, Leistung,

Warmebedarf etc.)

e Eignungsgebiet fir dezentrale Einzelversorgung bzw. Wérmenetze

e Ziele fur die Stadtentwicklung und Wérmeversorgung

e Malnahmenvorschlage (Kurzbeschreibung)

e Modgliche Treibhausgasminderung

e Geschéatzte Kosten und Finanzierung

e Nachste Schritte, Termine

e Verantwortlichkeit Fachbereich/Institution

e Prioritat, Umsetzungsbeginn.
Die prioritaren Malinahmen (mind. finf Mal3nahmen) sollen in einem hohen Detaillie-
rungsgrad ausgearbeitet werden.
Fur mittelfristige und langfristige MaRnahmen sollen gut ausgearbeitete Skizzen erar-
beitet werden.

A5 Entwurfsbeteiligung der Offentlichkeit (Biirgerschaft und Projektgruppen sowie Inte-

ressentinnen und Interessenten der Wirtschaft)

a. Zusammenstellung der Beteiligungsunterlagen in Form eines zweiten Zwischen-
berichts
auf Basis der Ergebnisse von Bestands- und Potenzialanalyse, Zielszenario und
Wérmewendestrategie mit MaRnahmenkatalog

b. Unterstiitzung der Gemeindeverwaltung bei der Durchftihrung der Entwurfsbe-
teiligung der Offentlichkeit (\Vorbereiten des Bekanntmachungstextes, ggf. Pra-
sentation des Zwischenberichts in Beteiligungsveranstaltungen, ggf. Protokoll-
filhrung zu den AuRerungen der Offentlichkeit)

c. Auswertung der AuRerungen der Offentlichkeit und deren Beriicksichtigung in
Endbericht und Planwerk
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d. Abwagungstabelle mit den AuRerungen aus friihzeitigen sowie der Entwurfsbe-
teiligung
mit Abwégungsvorschlégen vorbereiten

Seite 11 von 13



A.6 Bericht
Unter Berticksichtigung der Anforderungen an den Datenschutz.

A.6.1 | Zusammenfassung zu einem Planwerk aus den in den Paketen A.1 bis A.5 ermittelten
AuRerungen der Offentlichkeit, Daten und Karten

Unter Verwendung einer Planungs- und Monitoring-Applikation (,,digitaler Zwilling*);
alternativ: digitale Kartenformate fiir Geoinformations-systeme (optional)

A.6.2 | Zusammenfassung der Ergebnisse in einem Fachgutachten - Schriftliche Erl&uterung
des Vorgehens und der Ergebnisse. Beurteilung der Ist-Situation, der Potenziale, Ziele
und MaR-nahmen.
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Pos

Titel

B Energiekennwerte (zur Lieferung an Datenbank)

B.1 Jahresendenergiebedarf (absolut) fiir die Warmeversorgung aufgeteilt nach Energietra-
gern und Sektoren:
Darstellung:
Erdgas, Erdol, Strom: Dlrekt-Strom lfnd War- Private Haushalte, GHD,
mepumpe, Erneuerbare Energien, Warmenetz, VS. TSR KETETE
PtX, Wasserstoff ’

B.1.1 | ... fiir das aktuelle Jahr 2024

B.1.2 | ... als Abschitzung flr das Jahr 2030

B.1.3 | ... als Abschétzung fiir das Jahr 2045

B.2 Nutzbares Endenergiepotenzial (absolut) zur klimaneutralen Wéarmeversorgung aus

B.2.1 | Erneuerbaren Energien
aufgeteilt in verschiedene Wéarmequellen wie Biomasse, Geothermie, Umweltwarme,
Solarthermie

B.2.2 | Abwérme (jeweils fiir GHD, Industrie, Abwasser)

B.23 | KWK
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MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 9. Januar 2024

Bericht des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-310/1/1010 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 08.01.2024

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 29.01.2024

forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2024

Betreff: Aufwandsentschidigungen 2023

- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT -

Drucks. 17-310/1/1010 21-26

Anlagen: Jahresbericht Aufwandsentschiadigungen 2023 Teil 1
Jahresbericht Aufwandsentschadigungen 2023 Teil 2

GemiB § 4 Abs. 7 der Entschddigungssatzung der Einhardstadt Seligenstadt hat der Magistrat

einmal jahrlich iiber die gezahlten Aufwandsentschidigungen zu berichten.

Die Aufstellung iiber die gezahlten Aufwandsentschddigungen ist in der Anlage beigefiigt.




Im Jahr 2023 wurden Aufwandsentschidigungen von insgesamt 204.100 € gezahlt.

Bericht gemaR § 4 Abs. 7 der Entschadigungssatzung der Einhardstadt Seligenstadt

Dieser Betrag setzt sich aus Tabelle 1 (Sitzungen der stadtischen Gremien) und Tabelle 2 (Sitzungen der Fraktionen) zusammen:

1. Sitzungen der stadtischen Gremien

Insgesamt teilgenommene

Aufwandsentschadigung

. Anzahl der . ehrenamtlich Tétige mit Pauschale Aufwandsentschadigung | Aufwandsentschédigung
Gremien . Personenzahl mit . 1 e .
Sitzungen - Anspruch auf Sitzungsgeld | Aufwandsentschédigung Schriftfihrer Gremien insgesamt
Aufwandsentschédigungen o
ohne Schriftfihrer
Magistrat
33 232 9.280,00 € 14.400,00 € 0,00 € 23.680,00 €
Ausschuss fiir Bildung, Soziales
el 4 82 3.280,00 € 1.800,00 € 160,00 € 5.240,00 €
Ausschuss fir Umwelt,
Energie und Verkehr 9 188 7.520,00 € 1.800,00 € 360,00 € 9.680,00 €
Ausschuss fir Bau
und Stadtentwicklung 7 143 5.720,00 € 1.800,00 € 280,00 € 7.800,00 €
Haupt-, Finanz- und
Wirtschaftsforderungsausschuss 8 159 6.360,00 € 1.800,00 € 320,00 € 8.480,00 €
Altestenrat
7 77 3.080,00 € 0,00 € 280,00 € 3.360,00 €
Stadtverordnetenversammlung
8 335 13.400,00 € 7.080,00 € 320,00 € 20.800,00 €
Verkehrskommission
2 13 520,00 € 0,00 € 80,00 € 600,00 €
Sportkommission
1 6 240,00 € 0,00 € 40,00 € 280,00 €
Auslénderbeirat
14 42 1.680,00 € 1.800,00 € 0,00 € 3.480,00 €
SUMME
51.080,00 € 30.480,00 € 1.840,00 € 83.400,00 €




2. Sitzungen der

Fraktionen

Pauschale Aufwands- Aufwands-
. Anzahl der Sitzungen Insgesamt teilgenommene Aufwandsentschadigungen - entschadigungen
Fraktion . . entschadigung ]
insgesamt Personenzahl Sitzungen - . Fraktionen
(Fraktionsvorsitzende) .
insgesamt
CbU 144 1.293 51.720,00 € 2.700,00 € 54.420,00 €
SPD 52 285 11.400,00 € 2.100,00 € 13.500,00 €
Biindnis 90/
Die Griinen 72 445 17.800,00 € 2.400,00 € 20.200,00 €
FWS 55 273 10.920,00 € 2.100,00 € 13.020,00 €
FDP 97 429 17.160,00 € 2.400,00 € 19.560,00 €
Summe 120.700,00 €
Vorgenannte Zahlen lassen sich einzeln weiter untergliedern:
Insgesamt Aufwands-
_ Anzahl Insgesamt teilgenommene Aufwandsentschadigungen _ Insgesamt teilgenommene Aufwandsentschadigungen Anz'ahl teilgenommene entschadi-
Fraktion . . Personenzahl . . Anzahl Vorstandssitzungen Personenzahl R Fraktions- Personenzahl gungen
Arbeitskreise . - Arbeitskreise . Vorstandssitzungen . : :
Arbeitskreise Vorstandssitzungen sitzungen Fraktions- Fraktions-
sitzungen sitzungen
CbU 76 605 24.200,00 € 23 100 4.000,00 € 45 588 23.520,00 €
SPD 15 84 3.360,00 € 0 0 0,00 € 37 201 8.040,00 €
Biindnis 90/
Die Griinen 10 37 1.480,00 € 12 35 1.400,00 € 50 373 14.920,00 €
FWS 0 0 0,00 € 0 0 0,00 € 55 273 10.920,00 €
FDP 2 14 560,00 € 27 68 2.720,00 € 68 347 13.880,00 €




MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 9. Januar 2024

Antrag des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-311/1/1017 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 08.01.2024

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 29.01.2024

forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2024

Betreff: Wahl eines Ortsgerichtsvorstehers fiir den Ortsgerichtsbezirk I11

(Klein-Welzheim)

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-311/1/1017 21-26

Anlagen: Schreiben des Amtsgerichtes vom 04.12.2023

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, einen Ortsgerichtsvorsteher / eine Ortsge-
richtsvorsteherin fiir den Ortsgerichtsbezirk Seligenstadt III (Klein-Welzheim) zu wiéhlen.




Begriindung:

Die Direktorin des Amtsgerichts Seligenstadt hat um Ernennung einer neuen Ortsgerichts-
vorsteherin / eines neuen Ortsgerichtsvorstehers flir den Ortsgerichtsbezirk Seligenstadt 11
(Klein-Welzheim) gemédl} § 7 Absatz 1 und 2 des Ortsgerichtsgesetzes gebeten.

Die Wahl obliegt danach der Stadtverordnetenversammlung. Dabei ist die Person gewihlt,
auf die mehr als die Hélfte der Stimmen der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter entfal-
len ist (qualifizierte Mehrheit).

Die Amtszeit betrdgt 10 Jahre; sie kann auf 5 Jahre begrenzt werden, wenn der Vorgeschla-
gene bereits das 65. Lebensjahr vollendet hat.

Die personlichen Voraussetzungen ergeben sich aus § 8 des Ortsgerichtsgesetzes:

(1) Zu Ortsgerichtsmitgliedern diirfen nur Personen ernannt werden, die allgemeines
Vertrauen genieflen sowie lebenserfahren und unbescholten sind. Sie sollen mit der Schét-
zung von Grundstiicken vertraut sein.

(2) Ortsgerichtsmitglieder konnen nicht Personen sein, die

1. ihren Wohnsitz im Bezirk des Ortsgerichts nicht oder nicht mehr haben,
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschiftsméBig ausiiben;
3. als Rechtsanwalt oder Notar zugelassen sind.

(3) Im Dienst befindliche Richter sowie Beamte im Justizdienst, deren berufliche
Tétigkeit im Zusammenhang mit den Aufgaben des Ortsgerichts steht, sollen nicht

zu Ortsgerichtsmitgliedern ernannt werden.

(4) Personen, die miteinander im ersten oder zweiten Grade verwandt oder verschwagert
sind, sowie Ehegatten oder Lebenspartner sollen nicht gleichzeitig Ortsgerichtsmitglieder
sein.

(5) Weitergehende beamtenrechtliche Vorschriften bleiben unbertihrt.

Der bisherige Ortsgerichtsvorsteher, Herr Berthold Albert, steht fiir eine Wiederwahl zur
Verfiigung. Seine Amtszeit endet im Januar 2024.

Um entsprechende Vorschldge wird gebeten.



Eingang

Amtsgericht Seligenstadt | HESSEN
Die Direktorin 08. DEZ. 2023
Hauptamt
Amtsgericht Seligenstadt - Klein-Welzheimer-Str. 1 - 63500 Seligenstadt Aktenzeichen: 384 E 8 (38)
Stadt Se“genStadt Bearbeiter/in: Frau Feuerbach
Marktplatz 1 Durchwah: 203
N : 11/32761
63500 Seligenstadt st llcrnie
verwaltung@ag-seligenstadt.justiz.hessen.de
Ihr Zeichen

lhre Nachricht vom

Datum: 04.12.2023

Betrifft: Besetzung des Ortsgerichts Seligenstadt lil (Klein-Welzheim)
Bezug: § 7 des Ortsgerichtsgesetzes
Sehr geehrte Damen und Herren,

unter Bezugnahme auf § 7 Abs.1 und 2 des Ortsgerichtsgesetzes werden Sie
gebeten, flr

Herrn Berthold Albert,

dessen Amtszeit im Januar 2024 endet, einen neuen Ortsgerichtsvorsteher zur
Ernennung vorzuschlagen.

Beachten Sie dabei bitte folgendes:

1. Die vorgeschlagene Person muss die Voraussetzungen des § 8 des
Ortsgerichtsgesetzes erfiillen.

2. Im &ffentlichen Dienst stehende Beamte und Angestellte bediirfen zur
Ubernahme des Amtes eines Ortsgerichtsmitgliedes der Genehmigung ihres
Dienstherrn.

63500 Seligenstadt, Klein-Welzheimer-StraRe 1 oo DIGITALER 0800 96 32 147
Sprechzeiten: Montags bis Freitags 09.00 — 12.00 o o ¢ SERVICE POINT | thr Draht zur Justiz.

. ©  DERHESSISCHEN JUSTIZ Rufen Sie an!
Telefon (06182) 931-0 Offentliche Verkehrsmittel: Bus-Linie OF 85,86
Telefax (06182) 931-150 Haltestelle: Horsteiner Weg
E-Mail: verwaltung@ag-seligenstadt justiz.hessen.de Parkmaéglichkeiten: Justizparkplatz

Homepage: http://www.ag-seligenstadt.justiz.hessen.de

Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten erhalten Sie unter www.ag-seligenstadt justiz.hessen.de. Auf
Wounsch werden diese Informationen auch in Papierform zur Verfiigung gestellt.

Achtung! Keine Postfdcher mehr! Bitte verwenden Sie die angegebene Adresse!



o

Geben Sie bitte neben der geﬁauen Anschrift auch das Geburtsdatum und
den Beruf der vorgeschlagenen Person an.

Flugen Sie dem Vorschlag bitte bei:

1. Schriftliche Einveréténdniserklérung des/der Vorgeschlagenen.
2. Falls zutreffend: Genehmigung des Dienstherrn.

Mit freundlichen GriiRen

In Vertretung
/A.’#‘""W

iigh €’



Freie I
ot ‘ D Demokraten

Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung der Einhardstadt Seligenstadt

SELIGENSTADT

Eingang Stv.-Buro: 11.01.2024
Prasidium der Drucks. 17-311/|/1017 21-26 A

Stadtverordnetenversammliung
Marktplatz 1
63500 Seligenstadt

11. Januar 2024

ANTRAG

Wahl des Ortsgerichtsvorstehers flr den Ortsgerichtsbezirk
Seligenstadt Il (Klein-Welzheim) - Antrag des Magistrats vom
08.01.2024 - Drucks. 17-311/1/1017 21-26

Fur die Wahl zum Ortsgerichtsvorsteher fur den Ortsgerichtsbezirk Seligenstadt Il (Klein-
Welzheim) schlagen die Fraktionen der CDU, FDP und SPD vor:

Herr Berthold Albert, geb. 02.02.1947,
Taunusstral3e 44, 63500 Seligenstadt

CDU Fraktion Seligenstadt FDP Fraktion Seligenstadt SPD Fraktion Seligenstadt
/] ",’;
// e %{‘M ift’lﬂlum |'j -‘Z -" ff \bm /%""5 % %
]
Oliver Steidl Susanne Schéfer Nicole Fuchs  Marius Muller

Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende Fraktionsvorsitz



MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 9. Januar 2024

Antrag des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-312/1/1000 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 08.01.2024

Ausschuss fiir Bildung, Sport, So- 25.01.2024

ziales und Kultur

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 29.01.2024

forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2024

Betreff: Anderung zur Gebiihrensatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt iiber
die Benutzung der stidtischen Tageseinrichtungen fiir Kinder
(Kinderkrippen und Kindergirten) vom 20.06.2018
- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-312/1/1000 21-26

Anlagen:  Entwurf 5. Anderungssatzung
Synopse 5. Anderungssatzung

Der Stadtverordnetenversammlung wird nachstehende Beschlussfassung vorgeschlagen:
Der fiinften Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt iiber

die Benutzung der stidtischen Tageseinrichtungen fiir Kinder (Kinderkrippen und Kindergér-
ten) vom 20.06.2018 wird zugestimmt.




Begriindung:

In den beiden stiddtischen Kindertagesstitten Kidthe Miinch und Krippe Miniméuse gibt es
seit Jahresbeginn 2024 einen neuen Caterer. Damit wird auch eine Anpassung der Verpfle-
gungsgebiihr notwendig. Eine Kalkulation der kiinftigen Verpflegungsgebiihr hat ergeben,
dass die bisherigen Verpflegungsgebiihren (74,00 € Krippe sowie 78,00 € Kita) um 5,00 €
bzw. 7 % bei einer Verpflegung ohne Nachtisch fiir die Krippe Miniméuse und um jeweils
9,00 € bzw. 11-12 % bei einer Verpflegung mit Nachtisch in der Kita Kéthe Miinch angeho-
ben werden miissen:

Verpflegungsgebiihr Krippe Miniméduse alt: 74,00 € - neu: 79,00 € (ohne Nachtisch)
Verpflegungsgebiihr Kita Kéthe Miinch Krippe alt: 74,00 € - neu: 83,00 € (mit Nachtisch)
Verpflegungsgebiihr Kita Kéthe Miinch U 3 alt: 78,00 € - neu: 87,00 € (mit Nachtisch)

Die Elternbeirite der beiden Einrichtungen wurden dariiber informiert und hatten Gelegen-
heit zur Stellungnahme. Gemeinsam mit den Elternbeirdten verstiandigte sich die Einrich-
tungsleitung der Krippe Minimiuse auf eine Verpflegung ohne Nachtisch und die Einrich-
tungsleitung der Kita Kithe Miinch auf eine Verpflegung mit Nachtisch. Somit ergeben sich
im Bereich der Krippenbetreuung unterschiedliche Betrige bei den Verpflegungsgebiihren.

Zwischenzeitlich wurden alle Eltern in den beiden Einrichtungen {iber die bevorstehende
Entscheidung bzgl. der Erh6hung der Verpflegungsgebiihr informiert.

Festzuhalten ist an dieser Stelle, dass auch der frithere Caterer seine Preise ab Dezember
2023 um 20 % aufgrund der gestiegenen Personalkosten (tarifliche Erh6hungen) sowie der
Preissteigerungen im Lebensmittelbereich erhoht hat. Mit dieser Erh6hung wire ohnehin
unabhingig von dem Wechsel eine Anpassung der Verpflegungsgebiihr in der entsprechen-
den Hohe erforderlich geworden.

Verpflegungsgebiihren in Kitas in Héhe von tiber 80,00 € im Monat liegen im Kreisvergleich
im oberen Bereich. Hintergrund ist, dass in Seligenstadt die Kosten fiir die Hauswirtschafts-
krafte, die der Mittagsverpflegung zugeordnet werden, ebenfalls auf die Verpflegungsgebiihr
umgelegt werden. Dies gilt fiir die stadtischen Einrichtungen als auch fiir die freien und 6f-
fentlichen Trager in Seligenstadt. Aktuell aber auch schon in anderen Kommunen des Krei-
ses Offenbach sowie bei anderen Trdgern in Seligenstadt werden Verpflegungsgebiihren liber
80 €/Monat angesetzt.



EINHARDSTADT SELIGENSTADT (HESSEN)
Satzungen

Seligenstadt

Fiinfte Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung zur Satzung
der Stadt Seligenstadt
iiber die Benutzung der stidtischen Tageseinrichtungen fiir Kinder
(Kinderkrippen und Kindergarten) vom 20.06.2018

Aufgrund der §§ 25 ff, 26, 27, ff des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuchs (HKJGB) vom 18.
Dezember 2006 GVBI. I S.698, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 21. Juli 2023 (GVBI. S. 607) und der
§§ 5,19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung HGO in der Fassung vom 7. Mérz 2005
GVBI. I S.142 zuletzt gedndert am 16.02.2023 GVBI. S.90, 93 und; §§ 1-6 des Gesetzes iiber kommunale
Abgaben (KAG) in der Fassung vom 24. Mirz 2013 GVBI. S.134, zuletzt geédndert durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 20. Juli 2023 (GVBI. S. 582) sowie §§ 22, 22a, 74, 85, 86, 90ff des Achten Buchs
Sozialgesetzbuch — Kinder und Jugendhilfe — (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11.
September 2012 BGBI. 1 S.2022, neugefasst durch Bek. v. 11.9.2012 BGBI I S. 2022; zuletzt gedndert
durch Art. 1 des Gesetzes v. 21.12.2022 BGBI I S. 2824; 2023 I Nr. 19 hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Seligenstadt in ihrer Sitzung am ... nachstehende 5.
Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt iiber die Benutzung der
stiddtischen Tageseinrichtungen fiir Kinder (Kinderkrippen und Kindergarten) beschlossen:

§3
Verpflegungsgebiihr/Getrinkegebiihr

(1) Die monatliche Verpflegungsgebiihr in den Tageseinrichtungen fiir Kinder wird wie folgt
festgesetzt:

Einrichtung Betreuungsart Verpflegungsgebiihr
Kinderkrippe Krippe 79,00 €
,»,Minimduse* Ganztagsbetreuung (ohne Nachtisch)
. .. . 1 Krippe 83,00 €
Kita ,Kathe Miinch Ganztagsbetreuung (mit Nachtisch)
) .. . e Kindergarten
Kita , Kithe Miinch Halbtags mit Ubermittagsbetreuung 87,00 €
Kita ,Kithe Miinch* Kindergarten 87,00 €
Ganztagsbetreuung




§7
Inkrafttreten
Diese fiinfte Anderungssatzung tritt ab 01.03.2024 in Kraft.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt:

Seligenstadt, den 02.01.2024

Fiir den Magistrat
der Einhardstadt Seligenstadt

Dr. Daniell Bastian
Biirgermeister



Alte und neue Fassung: Fiinfte Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt iiber die Benutzung der stidtischen Tageseinrichtungen
fiir Kinder (Kinderkrippen und Kindergérten) vom 20.06.2018

In der folgenden Synopse sind die Regelungen aufgefiihrt, die sich gedndert haben gegeniibergestellt. Die nicht aufgefiihrten Vorschriften bestehen unveréndert fort.

Alte Fassung

Neue Fassung

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung
(HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. I S. 142),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 11.12.2020 (GVBIL. S. 915), der §§ 1 — 5a und
10 des Hessischen Gesetzes liber kommunale Abgaben (Hess. KAG) i.d.F. vom
24.03.2013 (GVBI. I S. 134), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 28.05.2018
(GVBL. S. 247) und des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches vom
18.12.2006 (GVBL. I S. 698) zuletzt gedandert durch Gesetz vom 25.06.2020
(GVBL. S. 436) sowie § 90 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VIII) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.2012 (BGBI. I S. 2022), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 24.06.2022 (BGBI. I S. 959) und des Hessischen
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes (Hess. VwVG) in der Fassung vom
12.12.2008 (GVBI. 12009 S. 2) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 12.09.2018
(GVBIL. I S. 570) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Seligenstadt in
ihrer Sitzung am 10.10.2022 nachstehende Vierte Anderungssatzung zur
Gebiihrensatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt iiber die Benutzung der
stadtischen Tageseinrichtungen fiir Kinder (Kinderkrippen und Kindergérten)
beschlossen:

Aufgrund der §§ 25 ff, 26, 27, {f des Hessischen Kinder- und
Jugendhilfegesetzbuchs (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 GVBI. I S.698,
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 21. Juli 2023 (GVBIL. S. 607) und der §§ 5,
19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung HGO in der
Fassung vom 7. Mérz 2005 GVBI. I S.142 zuletzt geédndert am 16.02.2023
GVBIL. S.90, 93 und; §§ 1-6 des Gesetzes iiber kommunale Abgaben (KAG) in
der Fassung vom 24. Mérz 2013 GVBI. S.134, zuletzt gedndert durch Artikel 4
des Gesetzes vom 20. Juli 2023 (GVBI. S. 582) sowie §§ 22, 22a, 74, 85, 86,
90ff des Achten Buchs Sozialgesetzbuch — Kinder und Jugendhilfe — (SGB
VII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 BGBI. I
S.2022, neugefasst durch Bek. v. 11.9.2012 BGBI I S. 2022; zuletzt gedndert
durch Art. 1 des Gesetzes v. 21.12.2022 BGBI I S. 2824; 2023 I Nr. 19 hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Seligenstadt in ihrer Sitzung am ...
nachstehende 5. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung zur Satzung der Stadt
Seligenstadt iiber die Benutzung der stidtischen Tageseinrichtungen fiir Kinder
(Kinderkrippen und Kindergérten) beschlossen:




Alte und neue Fassung: Fiinfte Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt iiber die Benutzung der stidtischen Tageseinrichtungen
fiir Kinder (Kinderkrippen und Kindergérten) vom 20.06.2018

§3 §3
Verpflegungsgebiihr/Getrinkegebiihr Verpflegungsgebiihr/Getrinkegebiihr

(1) Die monatliche Verpflegungsgebiihr in den Tageseinrichtungen fiir Kinder | (1) Die monatliche Verpflegungsgebiihr in den Tageseinrichtungen fiir Kinder

wird wie folgt festgesetzt:

wird wie folgt festgesetzt:

Diese Vierte Anderungssatzung tritt ab 01.11.2022 in Kraft.

Einrichtung Betreuungsart Verpﬂe.gungs- Einrichtung Betreuungsart Verpﬂe.gungs-
gebiihr gebiihr

Kinderkrippe Krippe 74,00 € Kinderkrippe Krippe 79,00 €
LMiniméuse* Ganztagsbetreuung L,Miniméiuse Ganztagsbetreuung (ohne Nachtisch)
Kita ,,Kéthe Krippe 74.00 € Kita ,,Kéthe Krippe 83,00 €

Miinch* Ganztagsbetreuung ’ Miinch* Ganztagsbetreuung (mit Nachtisch)

. N Kindergarten . N Kindergarten
Ko Rithe Halbtags mit 78,00 € o Rahe | Halbtags mit 87,00 €

Ubermittagsbetreuung Ubermittagsbetreuung

Kita , Kéthe Kindergarten 78.00 € Kita , Kéthe Kindergarten 87.00 €

Miinch* Ganztagsbetreuun ’ Miinch* Ganztagsbetreuung ’

g g g
§7 §7
Inkrafttreten Inkrafttreten

Diese fiinfte Anderungssatzung tritt ab 01.03.2024 in Kraft.




MAGISTRAT DER EINHARDSTADT SELIGENSTADT

Seligenstadt, den 9. Januar 2024

Bericht des Magistrats
Drucksachen Nr. 17-313/1/1003 21-26

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss
Magistrat 08.01.2024

Ausschuss fiir Umwelt, Klima- 22.01.2024

schutz, Energie und Verkehr

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts- 29.01.2024

forderungsausschuss

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2024

Betreff: Verbesserter Zugang zu Parkscheinautomaten mit Betonsockel

- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT -

Drucks. 17-313/1/1003 21-26

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung vom 12.12.2023 unter TOP 18,
Drucksache 17-192/1/618 21-26 den Magistrat mit der Priifung beauftragt, ,,wie an den Park-
scheinautomaten mit Betonsockel Verbesserungen der Zugénge erreicht werden konnen, wie
z.B. durch die Anbringung eines Geldnders oder einer biigeldhnlichen Stange. Ziel soll es
sein, insbesondere gehbehinderten Personen das Nutzen der Parkscheinautomaten zu erleich-
tern und fiir einen sicheren Halt zu sorgen.*




Das Ordnungsamt hat die Parkscheinautomaten (PSA) im Stadtgebiet iiberpriift. Die meisten
PSA sind zwischenzeitlich niveaugleich mit dem Gehweg eingebaut, darunter auch der im
Antrag beispielhaft erwdhnte Automat auf dem Parkplatz am Vereinshaus. Bei den PSA di-
rekt an Wasserbau und Féhre muss der Betonsockel bei der Bedienung nicht betreten werden,
so dass eine Stolpergefahr beim Absteigen vom Podest nicht besteht. Da diese bei Hochwas-
ser entfernt werden miissen, ist ein transportables Fundament erforderlich und ein niveau-
gleicher Einbau nicht méglich. Die beiden verbleibenden Gerite, bei denen zur Bedienung
der Sockel betreten werden muss und bei denen ein bodengleicher Einbau nicht moglich war,
wurden mit einem stabilen Haltebiigel versehen, der gleichzeitig als Rammschutz dient. Da-
bei handelt es sich um je einen PSA in den beiden Parkdecks, jeweils in den oberen Ebenen.
Die Nachriistungen erfolgten im Rahmen der laufenden Unterhaltung. Die Kosten fiir Be-
schaffung und Installation der beiden Biigel belaufen sich auf insgesamt 874,20 €.



21. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 05.02.2024
- STELLUNGNAHMEN DER FACHAUSSCHUSSE -
Tagesordnung
Offentlich
1. BegrifRung und Festlegung der Tagesordnung
Hierzu liegen keine Stellungnahmen vor.
2. Genehmigung der Niederschrift der letzten Stadtverordnetenversammlung
Hierzu liegen keine Stellungnahmen vor.
3. Mitteilung des Stadtverordnetenvorstehers
Hierzu liegen keine Stellungnahmen vor.
4. Mitteilungen des Magistrats
Hierzu liegen keine Stellungnahmen vor.
5. Beantwortung von Anfragen
Hierzu liegen keine Stellungnahmen vor.
6. Aussprache zu TOP 3 bis 5
Hierzu liegen keine Stellungnahmen vor.
7. Abstimmung tber die Tagesordnung 6ffentlich und nichtéffentlich Abt. B
Hierzu liegen keine Stellungnahmen vor.
8. Ausgleichsflachen flir Waldschaden
(Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 02.09.2019 —
Drucks. 16-258/1/1083 16-21)
- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT -

Drucks. 17-291/1/947 21-26

Ausschuss fiir Umwelt, Klimaschutz, Energie und Verkehr am 04.12.2023, TOP 6

Stve. Schéfer fragt, ob sich dieser Bericht auf den Antrag der CDU-Fraktion aus 2019
bezieht, dies wird bestétigt.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.



Hfwiford. Ausschuss am 11.12.2023, TOP 12

Der Bericht wird ohne Wortmeldung zur Kenntnis genommen.

Stadtverordnetenversammlung am 18.12.2023, TOP 13

Aus zeitlichen Griinden konnte dieser Tagesordnungspunkt nicht mehr in der Sitzung
behandelt werden.
Ausschuss fur Umwelt, Klimaschutz, Energie und Verkehr am 22.01.2024, TOP 5

Dieser Tagesordnungspunkt wurde heute nicht mehr behandelt, da er bereits in der
letzten Sitzung erortert wurde.

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 6

Dieser Bericht wurde heute nicht mehr behandelt, da er bereits in der letzten Sitzung
zur Kenntnis genommen wurde.

Bericht tiber vergangene und zukinftige Baumpflanzungen
- Vorlage des Magistrats vom 13.11.2023 - BERICHT -
Drucks. 17-292/1/937 21-26

Ausschuss fiir Umwelt, Klimaschutz, Energie und VVerkehr am 04.12.2023, TOP 9

Stve. Bicherl fragt nach ob die Bdume am Griesgrund noch nachgepflanzt werden.
Auf Nachfrage im Umweltamt am 05.12.2023 kann zu Protokoll gegeben werden,
dass die Nachpflanzungen in den nachsten 4 Wochen erfolgen werden.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Hfwiford. Ausschuss am 11.12.2023, TOP 13

Der Bericht wird ohne Wortmeldung zur Kenntnis genommen.

Stadtverordnetenversammlung am 18.12.2023, TOP 14

Aus zeitlichen Griinden konnte dieser Tagesordnungspunkt nicht mehr in der Sitzung
behandelt werden.

Ausschuss fir Umwelt, Klimaschutz, Energie und VVerkehr am 22.01.2024, TOP 6

Dieser Tagesordnungspunkt wurde heute nicht mehr behandelt, da er bereits in der
letzten Sitzung erdrtert wurde.

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 7

Dieser Bericht wurde heute nicht mehr behandelt, da er bereits in der letzten Sitzung
zur Kenntnis genommen wurde.



10.

11.

Antrag zur Reduzierung von Wahlplakaten
- Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die Griinen vom 19.11.2023 -
Drucks. 17-293/1/966 21-26

Hfwiford. Ausschuss am 11.12.2023, TOP 14

Stve. Rickert erlautert den Antrag der Fraktion B90/Die Griinen.
Erster Stadtrat Gerheim schlagt als Alternative zu den Plakattafeln die Herausgabe
von Siegeln fir das Plakatieren vor.

Stv. Steidl beantragt in der heutigen Sitzung keine Abstimmung vorzunehmen. Es
erfolgt keine Gegenrede. So wird verfahren. Der Antrag bleibt auf der Tagesordnung
der Stadtverordnetenversammlung vom 18.12.2023.

Stadtverordnetenversammlung am 18.12.2023, TOP 15

Wie zu Beginn der Sitzung bekannt gegeben, wird dieser Punkt von der heutigen
Tagesordnung abgesetzt.

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 8

Der Antrag wurde zu Beginn der Sitzung von der Tagesordnung abgesetzt und um
eine Runde geschoben.

Einfihrung eines individuellen Ampelmannchens
- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 20.11.2023 -
Drucks. 17-295/1/971 21-26

Ausschuss fir Umwelt, Klimaschutz, Energie und Verkehr am 04.12.2023, TOP 10

Stv. Steidl erlautert den Antrag der Fraktionen CDU und FDP.

Erster Stadtrat Michael Gerheim Bericht ausfuhrlich tber die Priifung eines
individuellen Ampelméannchens und erklért kurz die Richtlinien fur eine solche
Einflhrung. Er erklart, dass Hessen Mobil dies abgelehnt hat. Die Erlauterungen
werden dem Protokoll angehangt.

Es wird keine Abstimmung beantragt.

Hfwiford. Ausschuss am 11.12.2023, TOP 16

Stve. Fuchs beantragt in der heutigen Sitzung keine Abstimmung vorzunehmen. Es
erfolgt keine Gegenrede. So wird verfahren. Der Antrag bleibt auf der Tagesordnung
der Stadtverordnetenversammlung vom 18.12.2023.

Stadtverordnetenversammlung am 18.12.2023, TOP 17

Aus zeitlichen Griinden konnte dieser Tagesordnungspunkt nicht mehr in der Sitzung
behandelt werden.



12.

Ausschuss fir Umwelt, Klimaschutz, Energie und Verkehr am 22.01.2024, TOP 7

Stve. Bicherl fragt nach, ob mittlerweile die Stellungnahme von Hessen Mobil
vorliegt. Erster Stadtrat Gerheim antwortet, dass die Stellungnahme aus dem Jahr
2019 weiterhin Bestand hat. Zudem erléutert er, dass die dem Antrag beigeflgte
beispielhafte Darstellung des Ampelménnchens nicht eindeutig erkennbar ist und so
nicht verwendet werden kann.

Der Antrag wird einstimmig zur Annahme empfohlen.

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 9

Der Antrag wird einstimmig zur Annahme empfohlen.

Uberwachung und Priifung von Ingenieurbauwerken nach DIN 1076 im Jahr
2022

- Vorlage des Magistrats vom 20.11.2023 - BERICHT -

Drucks. 17-298/1/960 21-26

Ausschuss fiir Bau, Stadtentwicklung und Digitalisierung am 05.12.2023, TOP 8

Es werden diverse Fragen zum Zustand der Briicke am Schleifbach gestellt.
Burgermeister Dr. Bastian erlautert, dass lediglich der Winterdienst durch das groRere
und dadurch schwerere Arbeitsgerat eingeschréankt ist.

Stv. Steidl beméngelt, dass die Briicke sehr rutschig ist. Er regt an, dass die
Schotterschicht neben der Briicke befahren werden und die Briicke von Radfahrern
genutzt werden konnte.

Stv. Oftring bittet darum, von Seiten der VVerwaltung mitzuteilen, was Bauwerk 02 ist,
da es in der Liste fehlt.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Hfwiford. Ausschuss am 11.12.2023, TOP 19

Stv. Ernst erinnert an die Frage der CDU-Fraktion aus der Sitzung des
Fachausschusses und bittet um Beantwortung.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Stadtverordnetenversammlung am 18.12.2023, TOP 20

Aus zeitlichen Griinden konnte dieser Tagesordnungspunkt nicht mehr in der Sitzung
behandelt werden.

Ausschuss fiir Bau, Stadtentwicklung und Digitalisierung am 23.01.2024, TOP 5

Der Bericht wurde bereits in der letzten Sitzung des Ausschusses fur Bau,
Stadtentwicklung und Digitalisierung beraten. Er wird ohne weitere Beratung zur
Kenntnis genommen.



13.

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 10

Dieser Bericht wurde heute nicht mehr behandelt, da er bereits in der letzten Sitzung
zur Kenntnis genommen wurde.

Bericht tber die Ausfiihrung von Beschlissen der
Stadtverordnetenversammiung

Stand 30.09.2023

Drucks. 17-302/1/975 21-26

Ausschuss fir Umwelt, Klimaschutz, Energie und Verkehr am 04.12.2023, TOP 11

Es werden einige Fragen der Ausschussmitglieder zu den Beschliissen gestellt

Seite 34
TOP 26 — Energieeinsparungen im Rathaus

Stve. Schéfer fragt an, wie die Heizthermostate im Rathaus geregelt werden. Erster
Stadtrat Gerheim beantwortet die Fragen.

Seite 25
TOP 35 — Verkehrsberuhigung der Ortsdurchfahrt des Stadtteils Froschhausen

Stve. Schéfer fragt nach dem Sachstand. Erster Stadtrat Gerheim erldutert, dass der
TOP erst in der Verkehrskommission am 20.12.2023 behandelt wird, danach kommt
der Antrag in die Sitzungsrunde.

Seite 33
TOP 16 — Einrichtung einer Abgabemdglichkeit fur Kleinstmengen Sperrmdill

Stv. Wallisch fragt nach, warum der Antrag als erledigt vermerkt ist, obwohl keine
Abgabemaoglichkeit fur Sperrmll geschaffen wurde. Erster Stadtrat Michael Gerheim
erklart, dass es sich bei diesem Antrag um eine Prifantrag handelt und ein Bericht
erstellt wurde. Am 25.09.2023 wurde ein neuer Antrag der Fraktion CDU und FDP
auf die Einrichtung einer Abgabemdglichkeit fur Sperrmull im Wertstoffhof gestellt.
Erster Stadtrat Gerheim erklart, dass sich dieser Antrag in der Umsetzung befindet
und eine notwendige Vorlage zur Gebiihrensatzung in der nachsten Sitzungsrunde
kommt.

Seite 7
TOP 8 —,,Kinderspielplatzbedarfsplan“ und ,,Bespielbare Stadt*

Stve. Schéfer fragt nach, wie der Sachstand zu der Prioritatenliste ist. Erster Stadtrat
Gerheim gibt hierzu Auskunft.



Seite 10
TOP 20 — Verkirzung der Schrankenschlie3zeiten

Erster Stadtrat Gerheim erldutert, dass die Deutsche Bahn mitgeteilt hat, dass bei den
bevorstehenden Mallnahmen ,,Odenwaldbahn Vision 2030 diese Anregung mit
aufgenommen wird und umgesetzt werden soll. Wann das exakt sein wird, ist noch
nicht bekannt. Er geht davon aus, dass es grob das Jahr 2030 sein wird.

Seite 27
TOP 23 - Landesprogramm Zukunft Innenstadt: Abrufen der Férdersumme

Stve. Schéfer fragt nach den Geldern fiir den Bau eines Wohnmobilstandplatzes.
Erster Stadtrat Gerheim gibt zu Protokoll, dass ihm hierzu nichts bekannt ist.

Seite 28
TOP 25 — Beseitigung von Olspuren innerhalb geschlossener Ortschaften

Erster Stadtrat Gerheim berichtet, dass es hierzu noch keinen neuen Sachstand gibt.

Seite 37
TOP 24 — Querungshilfe L 3121

Erster Stadtrat Gerheim hat zu diesem Punkt keine Informationen, dieser Antrag wird
vom Amt fir Bau- und Stadtentwicklung bearbeitet.

Seite 42
TOP 18 — Verbesserter Zugang zu Parkscheinautomaten mit Betonsockel

Stve. Schéfer fragt an, wo man sich einen Halteblgel anschauen kann. Erster Stadtrat
Gerheim erklart, dass der Parkscheinautomat an der Basilika mit einem Haltebtigel
ausgestattet wurde.

Seite 46
TOP 14 — Neue Seniorenwohnanlage schaffen

Stv. Rupp fragt nach dem Sachstand. Erster Stadtrat Gerheim verweist darauf, dass
diese Frage am besten nochmals im Bauausschuss gestellt werden sollte

Der Bericht Uber die Ausfiihrung von Stadtverordnetenbeschliissen wird zur Kenntnis
genommen.

Ausschuss fir Bau, Stadtentwicklung und Digitalisierung am 05.12.2023, TOP 9

Es werden die Sachstéande von einzelnen Punkten angesprochen. Frau Seifert und
Birgermeister Dr. Bastian beantworten die gestellten Fragen zum Berichtsstand zum
30.09.2023.

Stv. Oftring bittet darum, den Punkt 2, Seite 42, Top 9 der Sitzung vom 12.12.2022
»Straleninstandhaltung Am Sandborn®, als ,,nicht erledigt™ anzusehen. Die
Stellungnahme des Kreises Offenbach soll abgewartet werden.

Stv. Steidl bittet die Verwaltung Abt. Tiefbau um eine kurze Stellungnahme zum
Punkt 2 auf Seite 28 ,,Beseitigung von Olspuren®.



Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Ausschuss fir Bildung, Sport, Soziales und Kultur am 07.12.2023, TOP 8

Zum Tagesordnungspunkt gibt es keine Wortmeldungen.
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Hfwiford. Ausschuss am 11.12.2023, TOP 22

Der Bericht wird ohne Wortmeldung zur Kenntnis genommen.

Stadtverordnetenversammlung am 18.12.2023, TOP 24

Aus zeitlichen Griinden konnte dieser Tagesordnungspunkt nicht mehr in der Sitzung
behandelt werden.

Ausschuss fir Umwelt, Klimaschutz, Energie und Verkehr am 22.01.2024, TOP 8

Stve. Bicherl fragt nach dem Sachstand zum FuB- und Radweg entlang der L2310 in
Richtung Rodgau-Weiskirchen (S. 6).

Erster Stadtrat Gerheim bittet zustandigkeitshalber um Nachfrage im Ausschuss fur
Bau, Stadtentwicklung und Digitalisierung.

Zudem fragt Stve. Bicherl nach dem Sachstand der Verkehrsberuhigung der
Ortsdurchfahrt Froschhausen. Hier hatte es in der Verkehrskommission einen Bericht
gegeben.

Erster Stadtrat Gerheim sichert eine ziigige Vorlagenerstellung zu.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Ausschuss fir Bau, Stadtentwicklung und Digitalisierung am 23.01.2024, TOP 6

Stv. Ott fragt zum FuB- und Radweg entlang der L2310 in Richtung Rodgau-
Weiskirchen nach dem aktuellen Sachstand. Biuirgermeister Dr. Bastian berichtet von
den letzten Gesprachen mit HessenMobil und den beteiligten Kommunen Gber die
Flacheninanspruchnahme. HessenMobil hat angefragt, ob eine der beteiligten
Kommunen den Bau, die Reinigung und den Winterdienst (ibernehmen kénne.
Seligenstadt und Hainburg haben das abgelehnt. Rodgau wollte die Anfrage prifen.
HessenMobil hat die MalRnahme in den Zeitplan der geplanten MaRnahmen
eingetaktet.

Stv. Oftring fragt, ob bereits Fordermittel beantragt und bewilligt wurden. Das
Tiefbauamt soll die Information bis zur Sitzung des H+F zur Verfiigung stellen.



14.

Stv. Zoller fragt nach dem weiteren Ablauf, nachdem Herr Herr, Bauingenieur bei
HessenMobil, dort ausgeschieden ist. Blrgermeister Dr. Bastian berichtet, dass Herr
Herr nur der leitende Bauingenieur fur den 3. Bauabschnitt der Umgehungsstralie
war, nicht fir den FulR- und Radweg in Richtung Rodgau. Aktuell gibt es fir den 3.
Bauabschnitt der UmgehungsstralRe nach Kenntnis der Stadt keinen leitenden
Bauingenieur.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Ausschuss fiir Bildung, Sport, Soziales und Kultur am 25.01.2024, TOP 7

Zum Tagesordnungspunkt gibt es keine Wortmeldungen.
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 11

Der Bericht wird ohne Wortmeldung zur Kenntnis genommen.

Wahl der 1. Stadtréatin / des 1. Stadtrates

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 01.12.2023 -
Drucks. 17-303/1/995 21-26

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 12

Erster Stadtrat Gerheim und Stv. Steidl verlassen aus Griinden des § 25 HGO den
Sitzungssaal.

Stv. Wallisch und Sv. Miller begriinden die Antrage ihrer Fraktion.
Der Antrag zu TOP 12 wird bei Zustimmung der Fraktionen CDU, FDP und Fraktion
Bundnis 90/Die Grunen und Ablehnung der SPD-Fraktion sowie Enthaltung der

FWS-Fraktion mehrheitlich zur Annahme empfohlen.

Zu TOP 17 wird keine Beschlussempfehlung ausgesprochen, da es sich um eine Wabhl
in der Stadtverordnetenversammlung handelt.

Erster Stadtrat Gerheim und Stv. Steidl nehmen wieder an der Sitzung teil.



15.

16.

17.

RechtmaRigkeit von Ausgleichsleistungen (Begunstigungen) der Einhardstadt
Seligenstadt zugunsten des Eigenbetriebs Stadtwerke Seligenstadt —
Betriebszweig Fahre nach MalRRgabe des EU-Beihilfenrechts — Anwendung des so
genannten ,,Almunia-Pakets* der Europiischen Kommission (Erlass eines
Betrauungsaktes)

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 -

Drucks. 17-304/1/941 21-26

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 13

Burgermeister Dr. Bastian und der Leiter der K&mmerei und Stadtkasse, Herr Wich,
erlautern die beiden Vorlagen ausfiihrlich und beantworten die Fragen der
Ausschussmitglieder zu moéglichen weiteren Beihilfefallen und den entstandenen
Kosten.

Beide Vorlagen werden einstimmig zur Annahme empfohlen.

Rechtmaligkeit von Ausgleichsleistungen (Begunstigungen) der Einhardstadt
Seligenstadt zugunsten der Gemeinnutzigen Wohnungsbaugesellschaft mbH
Seligenstadt nach Maligabe des EU-Beihilfenrechts — Anwendung des so
genannten ,,Almunia-Pakets* der Europiischen Kommission (Erlass eines
Betrauungsaktes)

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 -

Drucks. 17-305/1/985 21-26

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 14

Burgermeister Dr. Bastian und der Leiter der K&mmerei und Stadtkasse, Herr Wich,
erlautern die beiden Vorlagen ausfuhrlich und beantworten die Fragen der
Ausschussmitglieder zu mdglichen weiteren Beihilfeféllen und den entstandenen
Kosten.

Beide Vorlagen werden einstimmig zur Annahme empfohlen.

Schaffung einer Annahmemadaglichkeit fir kleinstmengen Sperrmall auf dem
Stadtischen Wertstoffhof

- Antrag des Magistrats vom 11.12.2023 -

Drucks. 17-306/1/982 21-26

Ausschuss fir Umwelt, Klimaschutz, Energie und Verkehr am 22.01.2024, TOP 9

Erster Stadtrat Gerheim erléutert, dass der Antrag die Basis fur die Einflihrung der
Annahmemaglichkeit fr kleinstmengen Sperrmill auf dem stédtischen Wertstoffhof
ist.

Stve. Sattler fragt nach den Kosten. Diese waren im vorausgegangenen Bericht
ausfuhrlich aufgefihrt.

Der Antrag wird einstimmig zur Annahme empfohlen.



18.

10

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 15

Der Antrag wird einstimmig zur Annahme empfohlen.

Digitale Abwicklung Burgerhausanmietung

- gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und FDP vom 08.01.2024 -
Drucks. 17-307/1/1020 21-26

Ausschuss fiir Bau, Stadtentwicklung und Digitalisierung am 23.01.2024, TOP 7

Stv. Steidl erlautert den Antrag der CDU- und FDP-Fraktion. Die Fraktionen haben
den Antrag gestellt, weil der Wunsch aus der Vereinswelt an sie herangetragen wurde.
Es entsteht eine rege Diskussion. Birgermeister Dr. Bastian erldutert, dass im
Rahmen der Umsetzung des OZG und des Dokumentenmanagementsystems
zahlreiche Digitalisierungen geplant sind. Aufgrund verschiedener Umsténde, konnte
das noch nicht in Angriff genommen werden. Er erldutert die Stellungnahme des
Fachamtes. Die Umstellung der Antrége auf digital ausfullbare Formulare sowie die
digitale Versendung der Vertrage und Rechnungen wird grundsatzlich beftrwortet.
Die Umsetzbarkeit wird gepruft.

Eine 6ffentliche Einsichtmdglichkeit in die Belegungskalender wird nicht empfohlen,
da der Stadt dann wichtige Steuerungsmaoglichkeiten, wie die Bevorzugung ortlicher
Vereine und die Einschrankung von groRen Veranstaltungen genommen wird.

Auf Nachfrage von Stv. Miiller, beztiglich der Umsetzungsstrategie der Stadt zum
OZG, berichtet Birgermeister Dr. Bastian, dass derzeit alle 4 Stellen in der IT-
Abteilung besetzt sind, die Stelle der Hauptamtsleitung jedoch vakant ist. Die IT-
Sicherheit ist derzeit ein kritisches und vorrangiges Thema (siehe Stadt Rodgau). Im
Frihjahr wird Seligenstadt vom Landesrechnungshof im Bereich der IT einer
vergleichenden Priifung unterzogen. Es muss ein BSI-zertifiziertes Sicherheitskonzept
vorgelegt werden, was ein sehr aufwendiges Verfahren ist. Grundsatzlich versichert
die IT-Abteilung der Stadt einen guten Sicherheitsstandard, so dass die vergleichende
Prufung keine Probleme darstellen dirfte.

Stv. Steidl bittet Stv. Muller um einen Sachstandsbericht in seiner Funktion als
beauftragter Vertreter der Koalition bei der ekom21.

Stve. Rickert beantragt, heute keine Abstimmung vorzunehmen. Es wird beschlossen,
keine Abstimmung vorzunehmen.

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 16

Stv. Raupach beantragt in der heutigen Sitzung keine Abstimmung vorzunehmen und
kiindigt einen Anderungsantrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen an.

Es erfolgt keine Gegenrede. So wird verfahren. Der Antrag bleibt auf der
Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung vom 05.02.2024.
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Antrag Wiederwahl Erster Stadtrat

- Antrag der SPD-Fraktion vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-308/1/1021 21-26

- hierzu Neufassung der SPD-Fraktion vom 09.01.2024 -
Drucks. 17-308/1/1021 21-26 NEU

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 17

Erster Stadtrat Gerheim und Stv. Steidl verlassen aus Griinden des § 25 HGO den
Sitzungssaal.

Stv. Wallisch und Sv. Miiller begriinden die Antrage ihrer Fraktion.
Der Antrag zu TOP 12 wird bei Zustimmung der Fraktionen CDU, FDP und Fraktion
Bundnis 90/Die Grunen und Ablehnung der SPD-Fraktion sowie Enthaltung der

FWS-Fraktion mehrheitlich zur Annahme empfohlen.

Zu TOP 17 wird keine Beschlussempfehlung ausgesprochen, da es sich um eine Wabhl
in der Stadtverordnetenversammlung handelt.

Erster Stadtrat Gerheim und Stv. Steidl nehmen wieder an der Sitzung teil.
Kommunale Warmeplanung

Aufstellung eines Warmeplans fur die Einhardstadt Seligenstadt

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-309/1/1009 21-26

Ausschuss fir Bau, Stadtentwicklung und Digitalisierung am 23.01.2024, TOP 8

Burgermeister Dr. Bastian erlautert die Vorlage und den Zwischenstand. Die
Verwaltung legt Wert darauf, dass das Parlament informiert und eingebunden wird.

Auf Nachfrage von Stv. Dr. Stoll, wie die Projektgruppe ausgewahlt werden soll, wird
erklart, dass es sich bei den aufgezéhlten Organisationen um eine Empfehlung aus der
Informationsbroschiire des RP handelt, die nicht abschlieBend ist. Es handelt sich
dabei um groliere Energieverbraucher. Die Projektgruppe sollte aber nicht zu
umfangreich werden.

Auf Nachfrage von Stv. Steidl tber die Finanzierung wird erlautert, dass die
Warmeplanung zwar vom Land gefordert, aber nicht komplett bezahlt wird. Es
koénnen Zuschiisse beantragt werden, die Stadt wird aber einen Teil der Kosten selbst
tragen missen. Die vom Land angekiindigten Informationen, wie z.B. ein
Leistungsverzeichnis, sind noch immer nicht vom Land zur Verfligung gestellt
worden, obwohl bereits Fristen laufen. Man behilft sich mit Erfahrungen aus Baden-
Wiirttemberg, das bei der Warmeplanung schon einen grof3en Schritt weiter ist.

Frau Seifert vom Amt fiir Bau und Stadtentwicklung erlautert, dass die
Warmeplanung stetig fortzuschreiben ist.
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Die Stadt hatte bereits einen Forderantrag gestellt, der aber zuriickgewiesen wurde,
weil nur Kommunen, die die Warmeplanung auf freiwilliger Basis aufstellen, eine
Forderung erhalten kénnen. Kommunen, die zur Aufstellung einer Warmeplanung
verpflichtet sind, wie die Stadt Seligenstadt, erhalten automatisch
Konnexitatszahlungen, die jedoch die tatsdchlichen Kosten nicht decken werden.

Stv. Miiller kiindigt einen Anderungsantrag an. Der Gewerbeverein und der Verein
Lebenswerte Seligenstadter Altstadt sollen in die Projektgruppe aufgenommen
werden.

Auf Nachfrage von Stv. Steidl und Stve. Werk wird der zeitliche Rahmen erldutert. Es
wird ein zeitlicher Rahmen von 3-4 Jahren angenommen fur die Erstellung der ersten
Warmeplanung, da umfangreiche Grunddaten in Hessen erst ermittelt werden mussen.
Danach sind 5-7 Jahre flr die Umsetzung der ersten Malinahmen einschlieBlich der
dafiir erforderlichen Ausfiihrungsplanungen veranschlagt. Die Gesamtmalinahme soll
2045 abgeschlossen sein.

Stv. Ott beantragt, heute keine Abstimmung vorzunehmen. Es wird beschlossen,
keine Abstimmung vorzunehmen.

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 18

Stv. Miiller kiindigt einen Anderungsantrag der SPD-Fraktion an und informiert tiber
den Inhalt.

Burgermeister Dr. Bastian weist darauf hin, dass die MaRnahme dringlich ist und der
Antrag in dieser Sitzungsrunde beschlossen werden sollte.

Aufgrund der Ankiindigung eines Anderungsantrags der SPD-Fraktion wird keine
Beschlussempfehlung gegeben. Der Antrag bleibt auf der Tagesordnung der
Stadtverordnetenversammlung vom 05.02.2024.

Aufwandsentschadigungen 2023
- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT -
Drucks. 17-310/1/1010 21-26

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 19

Der Bericht wird ohne Wortmeldung zur Kenntnis genommen.

Wahl eines Ortsgerichtsvorstehers fur den Ortsgerichtsbezirk 111 (Klein-
Welzheim)

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-311/1/1017 21-26

- hierzu gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, FDP und SPD vom
11.01.2024 -

Drucks. 17-311/1/1017 21-26 A

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 20

Es handelt sich um eine Wahl in der Stadtverordnetenversammlung. Insofern ist keine
Beschussempfehlung notwendig.
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Anderung zur Gebuihrensatzung zur Satzung der Stadt Seligenstadt Gber die
Benutzung der stadtischen Tageseinrichtungen fur Kinder (Kinderkrippen und
Kindergéarten) vom 20.06.2018

- Antrag des Magistrats vom 08.01.2024 -

Drucks. 17-312/1/1000 21-26

Ausschuss fir Bildung, Sport, Soziales und Kultur am 25.01.2024, TOP 8

Erster Stadtrat Gerheim erléutert kurz den vorliegenden Antrag.

Die Amtsleiterin des Amtes fur Kinder, Senioren, Sport und Kultur, Frau Knies,
beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Antrag wird einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen.

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP 21

Der Antrag wird einstimmig zur Annahme empfohlen.
Verbesserter Zugang zu Parkscheinautomaten mit Betonsockel
- Vorlage des Magistrats vom 08.01.2024 - BERICHT -
Drucks. 17-313/1/1003 21-26

Ausschuss fiir Umwelt, Klimaschutz, Energie und VVerkehr am 22.01.2024, TOP 10

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Hfwiford. Ausschuss am 29.01.2024, TOP

Der Bericht wird ohne Wortmeldung zur Kenntnis genommen.

Aufgestellt:
Seligenstadt, 30.01.2024

Alt

Verwaltungsfachangestellter



	Inhaltsverzeichnis
	Aushang
	Einladung Öffentlich
	 TOP 8 Ausgleichsflächen_für_Waldschäden_(Beschluss_der_Stadtverordnetenversammlung_vom_02.09.2019_-Drucks._16-258_I_1083___16-21)_-_Vorlage_des_Magistrats_vom_13.11.2023_-_BERICHT_-_Drucks._17-291_I_947__21-26
	Ausgleichsflächen_für_Waldschäden_(Beschluss_der_~ 947_21-2026_-_1

	 TOP 9 Bericht_über_vergangene_und_zukünftige_Baumpflanzungen_-_Vorlage_des_Magistrats_vom_13.11.2023_-_BERICHT_-_Drucks._17-292_I_937__21-26
	Bericht_über_vergangene_und_zukünftige_Baumpflanz~ 937_21-2026_-_1

	 TOP 10 Antrag_zur_Reduzierung_von_Wahlplakaten_-_Antrag_der_Fraktion_Bündnis_90_Die_Grünen_vom_19.11.2023_-_Drucks._17-293_I_966__21-26
	Antrag_zur_Reduzierung_von_Wahlplakaten_-_Antrag_~ 966_21-2026 (kein Vorlagendokument)
	Antrag_zur_Reduzierung_von_Wahlplakaten_-_Antrag_~ 966_21-2026_Anlage.1

	 TOP 11 Einführung_eines_individuellen_Ampelmännchens_-_gemeinsamer_Antrag_der_Fraktionen_CDU_und_FDP_vom_20.11.2023_-_Drucks._17-295_I_971__21-26
	Einführung_eines_individuellen_Ampelmännchens_-_g~ 971_21-2026 (kein Vorlagendokument)
	Einführung_eines_individuellen_Ampelmännchens_-_g~ 971_21-2026_Anlage.1

	 TOP 12 Überwachung_und_Prüfung_von_Ingenieurbauwerken_nach_DIN_1076_im_Jahr_2022_-_Vorlage_des_Magistrats_vom_20.11.2023_-_BERICHT_-_Drucks._17-298_I_960__21-26
	Überwachung_und_Prüfung_von_Ingenieurbauwerken_na~ 960_21-2026_-_1

	 TOP 13 Bericht_über_die_Ausführung_von_Beschlüssen_der_Stadtverordnetenversammlung_Stand_30.09.2023_Drucks._17-302_I_975__21-26
	Bericht_über_die_Ausführung_von_Beschlüssen_der_S~ 975_21-2026 (kein Vorlagendokument)
	Bericht_über_die_Ausführung_von_Beschlüssen_der_S~ 975_21-2026_Anlage.1
	Bericht_über_die_Ausführung_von_Beschlüssen_der_S~ 975_21-2026_Anlage.2

	 TOP 14 Wahl_der_1._Stadträtin___des_1._Stadtrates_-_gemeinsamer_Antrag_der_Fraktionen_CDU_und_FDP_vom_01.12.2023_-_Drucks._17-303_I_995__21-26
	Wahl_der_1._Stadträtin___des_1._Stadtrates_-_geme~ 995_21-2026 (kein Vorlagendokument)
	Wahl_der_1._Stadträtin___des_1._Stadtrates_-_geme~ 995_21-2026_Anlage.1

	 TOP 15 Rechtmäßigkeit_von_Ausgleichsleistungen_(Begünstigungen)_der_Einhardstadt_Seligenstadt_zugunsten_des_Eigenbetriebs_Stadtwerke_Seligenstadt_–_Betriebszweig_Fähre_nach_Maßgabe_des_EU-Beihilfenrechts_–_Anwendung_des_so_genannten_„Almunia-Pakets“_der_Europäischen_Kommission_(Erlass_eines_Betrauungsaktes)_-_Antrag_des_Magistrats_vom_11.12.2023_-_Drucks._17-304_I_941__21-26
	Rechtmäßigkeit_von_Ausgleichsleistungen_(Begünsti~ 941_21-2026_-_1
	Rechtmäßigkeit_von_Ausgleichsleistungen_(Begünsti~ 941_21-2026_-_1_Anlage.1
	 Rechtmäßigkeit_von_Ausgleichsleistungen_(Begünsti~_941_21-2026_-_1_Anlage.2 konnte nicht integriert werden

	 TOP 16 Rechtmäßigkeit_von_Ausgleichsleistungen_(Begünstigungen)_der_Einhardstadt_Seligenstadt_zugunsten_der_Gemeinnützigen_Wohnungsbaugesellschaft_mbH_Seligenstadt_nach_Maßgabe_des_EU-Beihilfenrechts_–_Anwendung_des_so_genannten_„Almunia-Pakets“_der_Europäischen_Kommission_(Erlass_eines_Betrauungsaktes)_-_Antrag_des_Magistrats_vom_11.12.2023_-_Drucks._17-305_I_985__21-26
	Rechtmäßigkeit_von_Ausgleichsleistungen_(Begünsti~ 985_21-2026_-_1
	 Rechtmäßigkeit_von_Ausgleichsleistungen_(Begünsti~_985_21-2026_-_1_Anlage.1 konnte nicht integriert werden
	Rechtmäßigkeit_von_Ausgleichsleistungen_(Begünsti~ 985_21-2026_-_1_Anlage.2

	 TOP 17 Schaffung_einer_Annahmemöglichkeit_für_kleinstmengen_Sperrmüll__auf_dem_Städtischen_Wertstoffhof_-_Antrag_des_Magistrats_vom_11.12.2023_-_Drucks._17-306_I_982__21-26
	Schaffung_einer_Annahmemöglichkeit_für_kleinstmen~ 982_21-2026_-_1
	Schaffung_einer_Annahmemöglichkeit_für_kleinstmen~ 982_21-2026_-_1_Anlage.1

	 TOP 18 Digitale_Abwicklung_Bürgerhausanmietung_-_gemeinsamer_Antrag_der_Fraktionen_CDU_und_FDP_vom_08.01.2024_-_Drucks._17-307_I_1020__21-26_-_hierzu_Änderungsantrag_der_Fraktion_Bündnis_90_Die_Grünen_vom_31.01.2024_-_Drucks._17-307_I_1020__21-26_A
	Digitale_Abwicklung_Bürgerhausanmietung_-_gemeins~ 1020_21-2026 (kein Vorlagendokument)
	Digitale_Abwicklung_Bürgerhausanmietung_-_gemeins~ 1020_21-2026_Anlage.1
	Digitale_Abwicklung_Bürgerhausanmietung_-_gemeins~ 1020_21-2026_Anlage.2

	 TOP 19 Antrag_Wiederwahl_Erster_Stadtrat_-_Antrag_der_SPD-Fraktion_vom_08.01.2024_-_Drucks._17-308_I_1021__21-26_-_hierzu_Neufassung_der_SPD-Fraktion_vom_09.01.2024_-_Drucks._17-308_I_1021__21-26_NEU
	Antrag_Wiederwahl_Erster_Stadtrat_-_Antrag_der_SP~ 1021_21-2026 (kein Vorlagendokument)
	Antrag_Wiederwahl_Erster_Stadtrat_-_Antrag_der_SP~ 1021_21-2026_Anlage.1
	Antrag_Wiederwahl_Erster_Stadtrat_-_Antrag_der_SP~ 1021_21-2026_Anlage.2

	 TOP 20 Kommunale_Wärmeplanung__Aufstellung_eines_Wärmeplans_für_die_Einhardstadt_Seligenstadt_-_Antrag_des_Magistrats_vom_08.01.2024_-_Drucks._17-309_I_1009__21-26
	Kommunale_Wärmeplanung__Aufstellung_eines_Wärmepl~ 1009_21-2026_-_1
	Kommunale_Wärmeplanung__Aufstellung_eines_Wärmepl~ 1009_21-2026_-_1_Anlage.1

	 TOP 21 Aufwandsentschädigungen_2023_-_Vorlage_des_Magistrats_vom_08.01.2024_-_BERICHT_-_Drucks._17-310_I_1010__21-26
	Aufwandsentschädigungen_2023_-_Vorlage_des_Magist~ 1010_21-2026_-_1
	Aufwandsentschädigungen_2023_-_Vorlage_des_Magist~ 1010_21-2026_-_1_Anlage.1
	Aufwandsentschädigungen_2023_-_Vorlage_des_Magist~ 1010_21-2026_-_1_Anlage.2

	 TOP 22 Wahl_eines_Ortsgerichtsvorstehers_für_den_Ortsgerichtsbezirk_III_(Klein-Welzheim)_-_Antrag_des_Magistrats_vom_08.01.2024_-_Drucks._17-311_I_1017__21-26_-_hierzu_gemeinsamer_Antrag_der_Fraktionen_CDU,_FDP_und_SPD_vom_11.01.2024_-_Drucks._17-311_I_1017__21-26_A
	Wahl_eines_Ortsgerichtsvorstehers_für_den_Ortsger~ 1017_21-2026_-_1
	Wahl_eines_Ortsgerichtsvorstehers_für_den_Ortsger~ 1017_21-2026_-_1_Anlage.1
	Wahl_eines_Ortsgerichtsvorstehers_für_den_Ortsger~ 1017_21-2026_-_1_Anlage.2

	 TOP 23 Änderung_zur_Gebührensatzung_zur_Satzung_der_Stadt_Seligenstadt_über_die_Benutzung_der_städtischen_Tageseinrichtungen_für_Kinder_(Kinderkrippen_und_Kindergärten)_vom_20.06.2018_-_Antrag_des_Magistrats_vom_08.01.2024_-_Drucks._17-312_I_1000__21-26
	Änderung_zur_Gebührensatzung_zur_Satzung_der_Stad~ 1000_21-2026_-_1
	Änderung_zur_Gebührensatzung_zur_Satzung_der_Stad~ 1000_21-2026_-_1_Anlage.1
	Änderung_zur_Gebührensatzung_zur_Satzung_der_Stad~ 1000_21-2026_-_1_Anlage.2

	 TOP 24 Verbesserter_Zugang_zu_Parkscheinautomaten_mit_Betonsockel_-_Vorlage_des_Magistrats_vom_08.01.2024_-_BERICHT_-_Drucks._17-313_I_1003__21-26
	Verbesserter_Zugang_zu_Parkscheinautomaten_mit_Be~ 1003_21-2026_-_1

	Anlagen
	Stellungnahmen



